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Katholischer Schwindel .

Wir haben gestern das Fälschungsgewerbe der evangelischen
Konservativen behandelt . Heute haben wir ein ähnliches Ausräumen

vorzunehmen in den dunkeln Winkeln , in denen die Ver

leumdungSsucht katholischer Centrumsmänner sich mit staunenswerter
Beharrlichkeit bethätigt .

Seitdem das Centrum in stets steigendem Matze den Abfall
der christlichen Arbeiter zur Socialdemokratie befürchten mutz , werden
die Methoden , die es im politischen Kampfe anwendet und die niemals

irgend etwas mit Anstand und Ehrlichkeit gemein hatten , zusehends
schlechtert . In der Provinz , auf dem Lande zeichnete sich die
Kaplanspresie seit je durch Unwahrhaftigkeiten und Niedrigkeiten
gegenüber den politischen Gegnern aus . Neuerdings hat sich aber
auch das Berliner Centralorgan der CentnimSpartei , die
„ Germania " , wie zur Propaganda des Ritualmordglaubens so zur
systematischen Lügenausstreuung über die Arbeiterbewegung durchs
gemausert .

Zwei Beispiele , eines auS der Provinz , ein zweite ? aus
Berlin , sollen das Centrum in der Fülle seiner Schlvindelfähigkeiten
zeigen .

» .
»

Wie der „ Vorwärts " berichtete , wurden von dem Schöffen
k! ericht zu Köln die fünf Mitglieder des christlichen Wahlkomitees
für die Gcwerbegerichtswahl in K a l k zu je fünfzig Mark Geld
strafe wegen Beleidigung der Gewerkschäfts - Kan -
didaten verurteilt . In diesem Prozesse gelang es . den
Kalker Kaplan Zillessen als den Verfasser von
verleumderischen Flugblättern zu entlarven . Der ihm drohen
den gerichtlichen Bestrafung hat sich der Geistliche nun -
inehr durch einen Vergleich entzogen , wonach er sämtliche Kosten
übernimmt und in drei dortigen Zeitungen den folgenden Widerruf
veröffentlicht :

Erklärung :
Bei der vorjährigen Gewerbegerichts - Wahl in Kalk sind gegen

die freien Gewerkschaften Flugblätter verbreitet worden , worin sich
folgende Stellen fanden :

Christliche Arbeiter , Ihr seid vor die Wahl gestellt , wollt
Ihr den Enkel eines Affen nach Mülheim zum Gewerbegericht
schicken oder einen Christlichen , der auf seine Menschenwürde
hält ? . . .

Der Beisitzer am Gewerbegericht mutz schwören , datz er
nach bestem Wissen und Gewissen urteile und richte . Wenn
ein Socialdemokrat den Schivur leistet , so ist es nur etwas
Aeutzerliches , aber kein Schivur , auf den Ihr Euch verlassen
könnt . . . .

Umstürzler , Revolutionäre , blutdürstige Mordbuben sind
die Socialdemokraten : wollt Ihr die Kandidaten blutdürstender
Revolution wählen ?

Gebt den Socialdemokraten die richtige Antwort , keine
Stimme für die Liebhaber stinkender Schweinereien ? . .

Alljährlich werden von zivei Millionen deutscher Arbeiter
zehn Millionen Mark aufgebracht und was geschieht damit ?
SO Führer erhalten je 10 000 , 300 je 5000 M. , S00 je
3000 M. usw . Das , deutsche Arbeiter , geschieht mit Eurem
Gelde , und da hat die Socialdemokratie die Unverfrorenheit ,
sich Arbeiterpartei zu nennen . Weg , Ihr Schmarotzer und
Aussauger der Arbeiter .

Was sind die . Socialdemokraten in Kalk ? Berufsmätzige
Verbreiter von Verdächtigungen und Unwahrheiten ? . . .

Der „ Vorwärts " , die Hauptzeitung der Socialdemokraten ,
schreibt :

„ Und haut man die entmenschte Brut ,
Millionenfach zu Brei ,
Datz Henlersblut zum Himmel spritzt ,
Dann bin ich auch dabei " . . .

Ein 18S0 in Köln erschienenes Flugblatt bekennt :
„ Die Schranken , die gezogen , müffen fallen ,
Durch Blut und Trümnter latzt zum Ziel unS wallen ,
Und selbst den Mord nicht scheuen , wenn ' S vonnöten .
Der Unterzeichnete bekennt sich als Verfasser und erklärt :

Ich gebe zu , datz die in obigen Sätzen enthaltenen Bc -
hauptungen der Grundlage entbehren und nehme die
darin gegen die freien Gewerkschaften , ihr Wahl -
koinitee , ihre Kandidaten , besonders auch gegen die
so cialdcm akratische Partei gerichteten Beleidigungen
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück .

Kalk , 1. Februar 1301 . Zilleffen ,
Kaplan .

In diesem Einzelfalle war es möglich , den Verleumder zu er -

greifen und zur Abbitte zu zwingen . Wir beziveifeln nicht , datz das

Centrums - Christentum dennoch dieselben blöden Lügen weiter im

eisernen Bestand seiner geistigen Waffen bewahren wird .
» '

■»

EtwaS weniger plump , aber nicht weniger verlogen betreibt die

„ Germania " ihr Handwerk . Dem Nachiveis des . Terrorismus
der Socialdcmokratik " gilt ihr heitzestes Mühen .

Das Centrum , dessen Unternehmer - Angehörige gettost in

der gleichen Organisation neben Liberalen und Atheisten wirken

dürfen . gründet „katholische Arbeitervereine " , um Zwietracht in die

Arbeiterbewegung zu säen . Sobald dann ans dem Nebeneinander -

bestehen zweier Arbeiterorganisationen der geringste Konflikt ent -

steht , zieht die „ Germania " aus erlogenen Thatsachen erlogene Wut

Ivider den angeblichen Terrorismus der freien Gewerkschaften und der

Socialdemokratie . Wie wichtig dergleichen Vorkommnisse der „ Ger -
mania " zum Zweck der Abschreckung ihrer Schäflein vor dem klaffen -
bewntzten , ernsthaft kämpfenden Arbeitern dünken , beweist ihre

umfassende Behandlung in wiederholten Leitartikeln . Diese all -

gemein - politische Bedeutsamkeit solcher Anseinandersetznngen zwingt

daher auch unS , dem Einzelfall gründlich nachzugehen und an ihm
die CentrumSverlogenheit darzuthun .

Wir haben den „ Fall Hoppe ' bereits behandelt . Der
katholisch organisierte Zimmerer sollte von einem Bau in

Schöneberg entlassen worden sein , weil seine „ socialdemo
kratischen " Arbeitskollegen von ihm vergebens gefordert hätten .
er solle der „socialdentokratischen " Organisation beitreten . Die Ent
laffung sei von den Verbandsmitgliedern durch Niederlegung der
Arbeit durchgesetzt worden . An die Behauptung dieses Thatbestands
knüpfte die „ Germania " die wütendsten Schmähungen wider die

Gesamtheit der Gewerkschaften und die Socialdemokratie .
Die Arbeitsniederlegung der Zimmerer war von uns mitzbilligt

worden und widersprach durchaus den Grundsätzen der Zimmereo
organisation . Die hier in Frage kommende lokale Zimmererorganisation
hat in ihrer Versammlung vom 16. September 1300 sich ausdrücklich
gegen jede Vergewaltigung gegenüber den Christlichen erklärt .

Wohl wurde den christlichen Organisationen jede Bedeutung im wirb

schaftlichen Kampfe abgesprochen , wohl wurde festg estellt , datz sie als

Verdummungsanstalten wirken und so mittelbar den Interessen
der Unternehmer dienen und datz ihre Mitglieder bei Lohnstreitig
ketten vielfach ein Hindernis waren , sich aber noch niemals an
die Verbesserung der Lebenslage der Berlmer Zimmerer beteiligt
hätten . Wurde so anerkannt , datz eine Bekämpfung der Organisation
als solche notwendig sei , so sind doch die Mittel , die zur Bekämpfung
vorgeschlagen wurden , durchaus einwandsfreie . Es wurde erklärt :

„ Jedocki darf diese Bekämpfung nicht durch rohe Gewalt oder
unlautere Mittel geschehen , sondern jeder socialistische Arbeiter
mutz über so viel Wissen verfügen , um schlagend jedem ckrist
liche » Arbeiter den Beweis zu erbringen , datz ein harnionisches
Zusammenarbeiten mit Arbeilerfeindcn unmöglich ist . Auch dürfen ,
wenn jemand mit einem „Christlichen " zusammen arbeitet ,
Arbeitsniederlegungen nicht stattfinden , sondern
durch geschickte Agitation ist der christliche Arbeiter der socialistischen
Organisation zuzuführen . "

Gegen das Bestreben der freien Gewerkschafter , alle Arbeiter
ihrer Organisation zuzuführen , lätzt sich billigerweise nichts ein -
wenden .

Die Arbeitsniederlegung war also gegen die ausdrücklichen Bc

schlüsse der Organisatton geschehen und die Lohnkommission hatte
keine Kenntnis davon . Auf telephonischen Anruf erschien ein Mit

glied der Lohnkommisfion auf dem Bau . um die Sache zu unter -

suchen — kannte dasselbe doch Ursache und Verlauf des Streiks

überhaupt noch nicht — und sie , wenn möglich , in Güte zu regeln .
Bei dieser Gelegenheit ermahnte eS seine Kollegen , sich nur loyaler
Mittel zu bedienen , und rügte die Arbeitsniederlegung .

Kann also das CentrumSblatt der Gewerkschaftsorganisation
oder gar der Socialdemokratie nichts Tadelnswertes vorwerfen ,
so setzt es dennoch seine Angriffe fort , indem eS sich auf folgendes
Schriftstück bezieht :

Charlottenbnrg , 21 . 1. 1301 .
Hiermit bescheinige ich, datz der Conrad Johann Hoppe

wegen der Chri st liche n Organisation entlassen
worden i st , weil er nicht den Verband der Zimmerer noch
den Verein der Zinimerer beitreten wollte .

Bau Ebersstr . 16 FranzKollekowski .
Baumeister Schröder , Katzbachstr . 4.

Dem gegenüber hat unser Gewährsmann folgendes festgestellt :
Herr K o l l e k o w s k i hat nach seiner eignen Aussage seine
Unterschrift unter ein solches Zeugnis überhaupt nicht gegeben .
Er wutzte von einem solchen nichts und war höchlichst erstaunt , diese
Behauptung in der „ Germania " zu lesen . Seit dem Weggange
Hoppes — denn dieser ist überhaupt nicht entlaffen worden —

wird Herr Kollekowski von den Hintermännern der „ Germania "

fortgesetzt bedrängt und auszuhorchen gesucht . Er sollte den Namen
des Mitglieds der Lohnkommission mitteilen , man verlangt von ihm
sogar die Namen der dort arbeitenden Zimmerer zu wissen , um diese
dem Staatsanwalt zu übergeben . Man verlangte zu wissen , was
die Lohnkommission bei ihm gewollt habe . Auf die letztere Frage
hat K. wahrheitsgetreu mitgeteilt , datz sich diese nur über die Ursache
des Konflikts informiert habe .

Wer hat nun , fragen wir , da ? angeblich von Kollekowski her -
rührende Zeugnis ausgestellt ? Was den Mitunterzeichner deS

Zeugnisses , Herrn Baumeister Schröder anlangt , so wissen wir von

ihm nichts , Herr P. dagegen hat ausdrücklich und wiederholt erklärt ,
die Unterschrift , die man von ihm allerdings verlangt hat , nicht
gegeben zu haben .

Und weiter . Nach der Behauptung der „ Germania " haben die

Mitglieder des Zimmcrerverbands zuletzt das Mittel der Ver -

Minderung der Arbeitsleistung angewandt , um Herrn
Kollekowski zu zwingen , Hohpe zu entlaffen . Wir sind in der Lage ,
dieser weiteren Verleumdung die folgende Erklärung des Herrn
Kollekoivski entgegenzustellen :

„ Hiermit bescheinige ich gerne , datz die Unterstellung , „die

Genossen haben auf Verabredung bedeutend weniger geleistet , so

datz sich der Polier genötigt sah — um der Arbeit einen besseren

Fortgang zu sichern — den Hoppe am Montag , den 21. Januar , zu
entlaffen " . völlig auf Unwahrheit beruht . "

Bcrlin - Schö neberg , den 1. Februar 1301 .

Franz Kollekowski .
Die Mär von der geringen Arbeitsleistung kennzeichnet sich so

als eine aus den Fingern gesogene Lüge . Und diese elende Lüge
war der letzte Rettungsbehelf der „ Germania " und ihrer Hinter -
männer .

Wie eifrig hatte sich die gesamte Scharfmacherpreffe aller Rich -

tungen über diesen „ Fall " gestürzt . Jetzt ist offenbar , datz die „ Ger -
mania " mit ihren Gewährsmännern elendiglich hereingefallen ist .
Der Renegat Hoppe , der früher Mitglied des „ socialdemokratischcu "
Verbands war , schlietzt sich würdig den Finken und Fischern der „ Post "

an . Seine „christliche " Gesinnung , die er seinen Arbeitskollegen

gegenüber in die Worte zu kleiden pflegte : Schmeitzt doch I sd. h. :

komme meine 16 Mark Unterstützung ! — wird bei seinen neuen
Vereinsbrüdern inniges Verständnis finden .

So endet das laute Lärmen der CentruniSpreffe über gewerk -
schaftlichen und socialdemokratischen Terrorismus mit der Feststellung
eine ? neuen schimpflichen SchivindelS . Gäbe es in Berlin ernsthafte
katholische Arbeiterorganisationen , so würden sie dem unwürdigen
Treiben ihrer Schutzherren ein schnelles Ende bereiten .

Volikifche MvkerKchk .
Berlin , den 2. Februar .

Der Brotwucher .
Es wird jetzt in der „Franks . Ztg . " die schon früher aus -

gesprochene Vermutung als richtig bestätigt , daß der neue

Zolltarif in der Form eines gemischten Systems
aufgestellt wird . Der Doppeltarif mit Maximal - und

Minimalsätzen soll für landwirtschaftliche Produkte
Anwendung finden , während alle sonstigen Zollpositionen nach
der Art des bisherigen Generaltarifs behandelt werden .

Ist die Mitteilung richtig , so hat sich die Regierung den

Agrariern selbst noch über die Erklärungen des Grafen Bülow
im Abgeordnetenhaus hinaus verschrieben . Nicht nur wesent -
liche Erhöhung der Kornzollsätze , auch die einseitige Festsetzung
eines Mindestmaßes dieser Erhöhung wäre danach zugesichert ,
wodurch der Abschluß neuer Handelsverträge in höchstem Maße
gefährdet werden muß .

Ueber die Verhandlungen "des württembergischen
Landtags zur Zollfrage , worüber wir schon kurz be -

richteten , wird uns aus Stuttgart berichtet :
Am Domierstog und Freitag wurde in 3 Sitzungen die

Debatte über den Centrumsantrag betr . die Erhöhung der
Zölle auf Waizen , Roggen , Gerste und Hafer fortgesetzt . Es be -
teiligten sich an der Debatte über 20 Redner . Den social -
demokratischen Standpunkt vertrat in einer ätttzerst wirkungsvollen
Rede unser Genosse T a u s ch e r , der alles Material
zusammengetragen hatte , um die Schädlichkeit der Zollpolitik zu
beweisen . Eine sachlich tvirkungsvolle Rede gegen die Zölle hielt
auch M i n ist e r v. P i s ch e k , der aber doch zum Schlutz kam , datz ei »

. mätziger Zoll " nötig sei . Der Grundton der Debatte war ,
man ivolle einen mätzigen Zoll , der aber nicht dazu führen dürfe ,
den Abschlutz der Handelsverträge zu erschweren . Nur zwei
Batierubüiidler erklärten , datz wenn tvir keinen 6 Mark - Zoll er -
halten , dann verzichten wir lieber auf alles , llnser Genosse
Blumhardt , selbst Landwirt , bekämpfte die Interpellation , weil
die Wirkung des Zolls dem Landwirt nur schädlich sei . Dem
Landwirt helfe in wirksamer Weise nur ein rationeller , solidarischer
Betrieb , nicht nationaler Abschlutz , sondern wirtschaftliche friedliche
Weltpolitik .

Der Antrag wurde in namentliiiher Abstimmung mit 63 gegen
25 Stimmen angenommen . Mit Nein stimmten selbstverständlich
die Socialdemokraten . —

* 4»
»

Bisher fehlte es noch allenthalben in der Bevölkerung an ge -
nügender Klarheit über die Pläne der Junker , denen die Regierung
gefügig dient . Doch die Erklärung des Grafen Bülow

hat die Maffe der Arglosen aus dem Schlummer geweckt . Bald wird

der Zorn wider die nngehenerlichen Zumutungen der Brotverteuerer
in lodernden Flammen emporschlagen .

Schon beginnt sich die arbeitende Bevölkerung zu regen . In
zahlreichen Städten werden Protest Versammlungen vor -
bereitet oder finden bereits statt .

Verstaatlichung der Hypothekenbanken ?

Es wird uns geschrieben :
Der konservative Antrag auf Beseitigung der privaten

Hypothekenbanken , der im Abgeordnetenhause eingebracht ist ,
verrät den agrarischen Pferdefuß . Dennoch ist er nicht ohne
weiteres von der Hand zu weisen , vielmehr als erfreuliche
Anregung zu begrüßen . Selbstverständlich muß die An -

elegenheit im Reichstage erledigt werben . Vor Erlaß
es Reichs - Hypothekenbank - Gesetzes vom 13 . Juli 1899 hat

man den Einzelstaaten die Relegung dieser Banken überlassen ,
was aber als ganz unzulänglich sich herausgestellt hat ; schon der

Umstand , daß die Banken ihre Pfandbriefe im ganzen Reich unter -

bringen und auch sich mit ihren Beleihungen nicht an die

Landesgrenzen kehren , erfordert eine gleichmäßige Regelung
durch das Reich . Was im Abgeordnetenhause beschlossen wird ,
kann nur als Anregung für die Reichs - Gesetzgcbung gelten .

erscheint als eine dringliche Aufgabe , daß im Reichs -
tage alsbald die Initiative ergriffen wird , um die Hypotheken -
danken auf eine andre gesetzliche Grundlage zn stellen .

Freilich : So wie die Agrarier sich die Sache denken ,
wird sie nicht werden können . Diese Herren haben sich bei
der Beratting des Hypothekenbank - Gesetzes , wie jetzt bei ihrem
Antrag allein durch die Absicht leiten lassen , die für den

landwirtschaftlichen Kredit arbeitenden Land -

chaften ic . zu begünstigen und für die Pfandbriefe dieser
Institute Vorzüge zu schaffen . Schon vor einigen Tagen er -
klärte die „ Deutsche Tageszeitung " , ein Teil ihrer Freunde
lehe nicht auf dem Standpunkte , daß man die Staats -

a u f s i ch t über die Hypothekenbanken verschärfen und damit
das Vertrauen des Publikums zu den Pfandbriefen dieser Banken

erhöhen müsse , sondern es sei vielmehr umgekehrt das

Publikum aufzuklären , daß jenePfandbriefe ein Papier
zweiter Güte seien . Diese Absicht , den ländlichen Kredit

auf Kosten des städtischen zu begünstigen , hat nun den kon -

servativen Antrag zu stände gebracht � e n n dtj : H y p o >

I Legt doch die Arbeit nieder I). dann bin ich Gematzregelter und be - > t h e k e n b a n k e n , die mehr als 6 Milliarden Pfandbriefe



laufen haben , dienen überwiegend dem städtischen
Grundkredit .

Es liegt aber ein sehr großes Interesse weiter Be

dölkerungskreise . insbesondere auch der Arbeiter , vor ,
daß der städtische Grundkredit nicht erschüttert , sondern vie !

mehr erleichtert , gesichert werde . In den Großstädten
ist die B a u t h Ä t i g k e t t ganz auf diesen Bankkredit zw
geschnitten , und die Arbeiter im Baugewerbe sind also an
dem städtischen Grundkredit als Teilnehmer an der Pro
d u k t i o n stark interessiert . Als Konsumenten von

Wohnungen sind sie und die gesamte , nicht zu den

Hausbesitzern zählende städtische Bevölke
r u n g lebhaft daran interessiert , daß im Frühjahr Kapital
für Bauzwecke flüssig wird .

Auf der andren Seite hat die bisherige private Organi -
sation des Hypothekenbankwesens noch jedesmal beim
Eintritt einer ungünstigen Konjunktur eine schwere Erschütte
rung desselben städtischen Kredits , dem die Hypothekenbanken
dienen , zur Folge gehabt , — wir stehen noch nicht am Ende
der Ueberraschungen , wenn auch die noch zu erwartenden Er

schüttenmgen nicht so schwer sein werden , wie die Entwicklung
des Sandenschen Schwindels .

Es ist auch eine Thatsache , daß die Preistreiberei in

städtischen Grundstücken durch die an hohen Beleihungen
interessierten privaten Banken begünstigt ist und wird .

Die Folgerungen aus diesen Thatsachen ergeben sich von

selbst : Die agrarische Anregung ist aufzunehmen und die

Kommunalisierung des st ä d t i s ch e n Hypothekar
k r e d t t s durch Reichsgesetz zu er st reden , durch
ein Reichsgesetz , das sich aber nicht auf ein Verbot be

schränkt , — was geradezu lächerlich und unmöglich wäre —

sondern die Errichtung von kommunalen Pfandbriefämtern in
allen größeren Städten vorschreibt und den Uebergang der

bestehenden Anstalten auf diese Aemter regelt . Es empfiehlt
sich von selber , städtische Bau - und Grundstücksämter mit den

zu errichtenden Pfandbriefämtern zu verbinden und den
Kommunen einen weitgehenden Einfluß auf die Bauthätigkeit
zu sichern , insbesondere auch das Baupolizei - Rccht überall aus
die zu errichtenden städtischen Bau - Aemter zu übertragen .

Mit dieser Fassung wäre dem agrarischen Antrag der
Klumpfuß orthopädisch kuriert und durch sachgemäße Ent

Wicklung des Antrags die entgegengesetzteWirkung von derjenigen
erzielt , die die Agrarier wünschen . Die Anregung , den städti
schen Anstalten für den städtischen Bodenkrcdit einfach zu
untersagen , ohne für Errichhing öffentlicher Aemter in den
Städten gleichzeitig zu sorgen , ist von der Art . daß man im

Wörterbuch schon in sehr tiefe Regionen steigen muß , um sie
zu kennzeichnen .

Die agrarischen Herren vergessen übrigens ganz , daß in
der Geschichte des Grundkredits in Preußen und Deutschland
zu wiederholten Malen die Kreditnot des ländlichen
Grundbesitzers akut geworden ist , und daß , wenn eiw
mal der große „ Bauschwindel " des Kornzolls und mit ihm
die Grundstückspreise zusammen krachen , die Landschaften mit
ihren Pfandbriefen auch etwas erleben können .

Li - Hung - Tfchang .
Li ' Hung- Tfchang , der seit seinem Bestich Europas bekannteste

Sohn des seit der europäischen Invasion seinem Namen so gar nicht
entsprechenden himmlischen Reichs wird zwar bereits als Verstorbener
mit diversen Nachrufen beehrt , doch steht zur Stunde noch nicht fest ,
ob ihm wirklich ein wohlwollendes Geschick davor bewahrt hat , den
ferneren Vermittler jenes demütigenden Friedensvertrags zu spielen ,
den westlicher Uebermut seinem Vaterlande zu diktieren beabsichtigt .
Da schon seit längerer Zeit die Nachrichten über seinen Gcsundheits -
zustand recht bedenklich lauteten , kommt die Todesnachricht jedenfalls
nicht überraschend .

So glücklich der chinesische Staatsmann zu preisen wäre , wenn ihn der
Tod gerade jetzt hinweggerafft hätte , so ungünstig wäre freilich der
Zeitpunkt für die obligaten Lobeserhebungen durch jene Presse , die
mit jedem Hochgestiegenen oder auch nur Hochgeborenen ihren Kult
zu treiben pflegt . Welch ekelhaft übertriebene Huldigungen wurden
dem Totgesagren bei seiner Reise durch Deutschland im Frühjahr
1836 zu teil ! Der höchste Preis , den das deutsche Preß - Kulitum zu
vergeben hat , der Titel eines chinesischen Bismarck , wurde auch Li
Hung - Tschang gespendet , dieweil man in ihm die Inkarnation jener
fremdenfreundlichen chinesischen Strömung erblickte , die den euro
päischen Kapitalisten immense Profite in Aussicht stellte .

Dotz Li - Hung - Tschang damals auch vom „Altreichskanzler "
und Wilhelm II empfangerz wurde und von letzterein die Zusiche -
rungen höchster Freundschaft erhielt , ist bekannt . In demselben Jahr
erfolgte freilich noch die „ Pachtung " von Kiautschou . Das Balgen
um die dicksten Rosinen in dem chinesischen Kuchen begann und die
Fremdenfreundschast in China bekam in den Angen der Chinesen den
bösartigen Charakter des Volks » und Vaterlandsverrats
Weil nun Li - Hung - Tscha »g trotz seiner Anerkcunung der Vorzüge
der technischen Kultur des Westens nicht gern diesen Ehrentitel er -
werben wollte , verscherzte er sich wieder durch sein chinesisch vor -
fichtiges Lavieren zwischen den politischen Extremen die hohe Met
nung , die die Kapitalistenpreffe 1836 in plötzlicher Erleuchtung von
ihm , dem chinesischen Bismarck , gewonnen hatte . Au « dem „ genialen
Staatsmann " , der Eisenbahnen bauen ließ , europäische Techniker und
Militärinstrukteure ins Land zog . wurde ein „alter pfiffiger Schurke
dessen jewige Winkelzüge der westlichen Diplomatie tiefes Mißtrauen
einflößen mußten .

Die Nachrufe sinddennauch aufeinensehr nüchternen Ton gestimmt .
ES ist freilich die Frage , ob Li - Hnng - Tschang es nicht vorziehen
würde , lieber der europäischen Presse als verschlagener Astate , als
seinen Landsleuten als Volks - und Vaterlandsverräter zu gelten . —

Li - Hung - Tschang wurde am 14. Februar 1821 geboren . An der
Niederiverfung des T a i p i n g a u f st a n d s war er in erster Linie
beteiligt . Später verwaltete er als Gouverneur verschiedene Pro -
vinzen und erwarb sich namentlich als Vicckönig von Tientsin de »
Ruf eines fremdenfreundlichen Beamten . Zweifellos war er auch
gewillt , die technischen Errungenschaften des Westens in seinem
Baterlande einzubürgern ; daß er sich nicht zur schäbigen Kreatur
der erobcrungslustigen Westmächte herabwürdigte , ist unter seinen
Charakterzügen natürlich nicht der unshmpathischte . —

Deutsches Mch .
Der Kaiser und Herr « alli » .

Der Ausschluß der Juden von der verfassungsmäßigen Gleich -
Berechtigung aller Staatsbürger , den Jnstizminister S ch ö n st e d t
im Abgeordnetenhausc verkündigte , ivurde in der liberalen Presse mit
ebenso erregten , wie berechtigtem Protest beantwortet . Jetzt hat diese
Presse schnellen Trost und Thräucnstillung gefunden . Die „ Vossische
Zeitung " erzählt folgende kleine Geschichte :

„ Man erzählt , daß der Kaiser bei seinem jüngsten
Besuch in Hamburg dem Generaldirektor der Hamburger
Paketfahrt - Altieiigesellschaft , Ballin , gesagt habe , er stehe
noch nicht an der rechten Stelle , es müsse dafür ge -

sorgt werden , daß er dahin gelange . B a l l i n bemerkte : „ Ja
Majestät wissen wohl nicht . . Der Kaiser fiel ihm inS
Wort : „ Was , daß Sie Jude sind ? Das ist mi

ganz gleichgültig , das macht mir ntchts ; das
können Sie jedem sagen . "

Die liberale Presse ist entzückt . Da « „ Berliner TageblatI
spricht von einer „ Manifestation des Staatsoberhaupts " , die „ überall
im Lande den lebhaftesten Wiederhall wecken werde, " und beleitartilelt
den Gegensatz zwischen „ Kaiser und StaatSministerium . "

Unzweifelhaft hat die Seußerung de « Kaisers den Monarchismus
de « „ Bcrl . Tagebl . " um 1<X> Prozent gesteigert . Hoffentlich erfolgt
nicht allzu baloiger und jäher Kurssturz durch die Meldung , daß
nicht alle Juden BallinS und hoch verdient um Förderung der Welt

Politik sind . .

Die Kanalvorlatze , die Montag im «bgeorbnetenhanse zur
Beratung gelangt , ist in den letzten Tagen in den Fraktionen des

HauseS vorberaten worden . In der freikonservativen Partei solle
«/ » der Abgeordneten mehr gegen als für die Vorlage sein . Die
„ Deutsche Tageszeitung " schildert die Aussichten des Gesetzes als

„augenblicklich nicht günstiger , ja vielleicht ungünstiger als im ver -

gangene » Jahre .
Die Aussichten der Kanalvorlage werden nicht eher günstige

werden , als bis den Junkern der Kornzolllvucher endgültig ge
sichert ist . —

_

Asiatische Verrohung .

Daß der Erfolg deS Chinakriegs nicht der ist , die Chinesen für
die westliche Kultur zu gewinnen , sondem vielmehr der . den an -

geblichen Kulturträgern de « WestenS den dünnen KulturfirniS voll

ständig abzustreifen , hat die Art der europäischen Kriegsführung hm
länglich bewiesen . Ein neues Glied in der Kette diese « Beweises
bilden die traurigen Ersabningen , die der Kriegsberichterstatter der

„ Frankfurter Zeitung " in seinen letzten Berichten niedergelegt hat .
In dem ersten in Frage kommenden Bericht schildert der Be -

richterstatter das Treiben des internationalen Offizierscorps auf einem

zu Ehren eines hohen russischen Offiziers veranstalteten Festessen
mit nachfolgendem Tanzvergnügen . Als das in orgiastische Raserei

ausgeartete Festtreiben seinen Höhepunkt erreicht hat und die Tänzer
— lauter männliche Individuen — nach russischem Borbild sich
stürmisch abküssen , entflieht der Berichterstatter der grotesken Scene
indem er fich auf die Veranda des Hotels begiebt .

„ Doch was ist das ? Feuerröte am Himmel , und zwar nicht
in der Richtung der Chinescnstadt , sondern nach dem Bahnhof zu .
Ich winkte einen alten Ticntsiner aus dem Tanzsaal heraus .

„ Wo brennt das ivohl ? "
„ DaS ist in der Nähe des Bahnhofs . Wenn die Kerle das

jetzt schon wieder wagen , so können wir im Winter »och lvas er -
leben . "

„ Glauben Sie denn , daß die Boxer wieder thätig sind ? "
„ Aber selbstverständlich I Heute morgen find wieder zwei ge

köpft worden und im Verlauf des Tages haben die Japaner über

dreißig der Lumpen verhastet . "
„ Woran erkennen denn die Japaner die Leute ? "

„ Die haben ein geheimes Abzeichen , einen blauen Stern an
der Innenseite des Kragens . Allerdings hatten Sie meinen

Boy auch aus Versehen verhaftet . Ich habe ihn mir aber wieder

geholt . "
„ Ja , dann können die Japaner sich ja auch noch bei andren

irren I"

„ DaS macht nichts . Je mehr Chinesen geköpft werden , desto
besser I"

„ Und da ist die chinesische Quittung auf ein derartiges Ver -

fahren, " sagte ich. auf die Braudgegcni zeigend .
Ich ging nicht mehr zu », Tanz ; mir war der Abend ver -

darben . In der Nacht träumte ich vom Köpfen und Küssen ,
von Tanzen und Brenne n. "

Der zweite Bericht schildert die Hinrichtung des Boxer -
ü h r e r s Tan in Tientsin .

Tan wurde zur Abwechselung nicht erschossen , sondern
eköpft . Das Erschießen betrachtete man als eine zu Humaue

strafe , weil der Erschossene nach dem Vollsglauben dann in den

Chinese „ hin , m el komme , während ein Geköpfter nach
eben diesem Glauben im Jenseils ewig kopflos umher -

r r e n müsse . Indem man Tan köpfte , ersparte man also
gleichzeitig dem Chincsengott das Amt des Rachrichters . Zugleich
auch nahm man der Familie das linden , de Gesühl , ihr Haupt
im Jenseits einmal wiederzufinden . Zweifellos äußerst christlich .
Wie es bei der Hinrichtung selbst zuging , wollen wir den

Berichterstatter schildern lassen :
„ Dieser Platz sollte zur Richtstätte dienen . Auf der Er -

höh , mg rechts hatte bereits ein deutscher Lieutenant einen ge -
waltigen photographische » Apparat aufgebaut , während links

nichts zu sehen war . Der Apparat empörte mich , den » ich halte
eS für eine Geschmacklosigkeit , einen Delinquenten in seinen letzten
Zuckungen zu Photographie « » , lediglich „ m eine interessante Er -

innerung zu haben , oder um dem Publikum in der Heimat ein

grausiges Bild vorführen zu können . Wir haben hier draußen

genug zu thun , um u « S selbst vor Verrohung zu bewahren ,
u » d sollten uns gewiß hüten , auch noch unfre Laudstrutc
tu der Heimat zu verrohen . . . "

„ Der ganze entsetzliche Vorgang nahm verhältnismäßig
geringe Zeit in Anspruch . Schnell waren die Truppen im rechten
Winkel aufgestellt und der Delinquent , ein etwa fünfzigjähriger
untersetzter Mann , trat festen Schrittes vor . Ohne einen Befehl

abzuwarten , kniete er nieder und ließ sich nihig die Aiigrn
verbinden . Ebenso willig beugte er das Haupt , u» , das
der Zopf gewickelt war . Nun warf der Henker seinen
Mantel ab und hob da » Schwert . Ich sah weg , denn
es war mir unmöglich , das Schwert niedersausen zu sehe ».
Aber ich hörte eS leider niederfallen , und zwar nicht ein -

mal , nein fünfmal . „ Um GotteSwillen " , höre ich in meiner Nähe
rufen , der Kerl kriegt den Kopf nicht ab l " Mir schwindelt » . Ich
habe ein Gefühl , als müsse ich jemandem an die Kehle fahren
und dränge mich schnell durch , um in meiner Ricksha sofort den

schrecklichen Platz zu verlassen . Da geht eS plötzlich wie ein Auf -
atmen durch die ganze Volksmenge . Der Kopf ist gefallen .
Unwillkürlich wende ich den Blick noch einmal zurück und sehe
den englischen Offizier am Rande des Platzes

stehen . Er ist bleich geworden wie ein Mensch , der

Furchtbares sah . Wohl mochte er in Transvaal den Tod i »

mancherlei Gestalt gesehen haben , aber für dies « Art , „ humaner

Hinrichtung " reichten seine Nerven offenbar nicht aus . Sein

Blaßwerden rechne ich ihm übrigen » hoch an , ja «S gefiel mir

sogar besser als das Lächeln , welche « unglaublicherweise

einige Gesichter zeigten . Das Blaßwerden bewies niir , daß
der Engländer ein Gentleman war , das Lächeln bewies mir von

andren Leuten das Gegenteil . In Gedanken zog ich aber vor

dem englischen Offizier den Hut ab , als ich erfuhr , daß erbet

seiner Ankunft auf der Richtstätte dem vor »

erwähnten photographielustigen Offizier zu -
gerufen habe , daß es nicht gestattet fei , die Hin »

richtungsscene zu photographieren . "

Kinderschutz . Die vom Grafen Posadowskh angekündigte Au ? -

dehnung der Kinderschutz - Vorschriften auf die Hausindustrie
soll auch daS Verhältnis der Eltern zu ihren Kindern
regeln . Der Entlvurf dürfte , wie die „ Berl . Pol . Nachr . " mitteile »,
die Grenze , von der ab die Eltern die eigne » Kinder beschäftigen
dürfen , auf daS zehnte Lebensjahr festsetzen , während
die Grenze für andre Kinder um einige Jahre höher normiert
werden soll .

DaS wären natürlich völlig unzureichende Schntzbestimniungen .

Agrarische Rechenkunst . In der „ Deutschen Tageszeitung "
wird eine Rechnung aufgemacht über die Rentabilität der Laudioirt -
schaft auf Grund der Einkünfte aus einem verpachtete » Hofe
10 Kilometer von Bremen . Danach bringt der Hos LS41,öO M.
Landpacht , 380 M. Miete für die Gebäude und 30 M. Jagdpacht ,
also zusammen 2961,50 M. Steuern , Lasten K. machen 957 M. ,
Zinscn für 16 500 M. Schulden 660 M. , zusanimen 1617 M. , bleiben
1344 M. Weil der Hof ungefähr 130 000 M. wert ist , so genießt
der Besitzer nach Abzug der 16 500 M. Schulden für 113 000
1344 M, Zinsen , also l1/ , Proz .

In der That , der Mann muß ein Esel sein , weil er den schon
verpachteten Hof nicht lieber verkauft . Revidieren wir aber die
Rechnung ein wenig , so komme » wir dahinter , daß ihr Ansatz einen

Haken haben muß . Der Hof muß über 200 Morgen groß sei », und
die bringen in der Nähe von Bremen , wenn sie regelrecht verpachtet
werden , ungefähr das Doppelt « der Summe ein . dir das
agrarische Blatt angiebt . Die Hofbesitzer in der Nähe von Bremen ,
die einen Hof von 200 Morgen mit nur 16 500 M. Schulden haben .
sind alle „reiche Leute " nicht mir soweit ihr Besitz , sondern auch
soweit der Ertrag des Besitzes in Frage kommt . —

Die Reichstags - Ersatzwahl in Posen , die infolge deS
Tods des Abg . Motty stattfinde » muß , ist nach dem „ Pos . Tagebl . "
auf den 11 . März anberaumt worden . — '

Vom christlichen Wirken der deutschen Truppen in
China erzählt ein Soldatenbrief , der einen Unteroffizier des
2 Bataillons des 4. ostasiatische » Infanterie - Regiments zun , Verfasser
hat und von dem „ Fränk . Courier " veröffentlicht worden ist . In
dem Brief heißt es :

„ Die Bewohner der Stadt sehen « nS auch
mit scheelen Augen an ; um nämlich den Bedarf an
Winterholz zu decken , rissen wir einen Tempel
ein . welcher prachtvoll gebaut und mit wunderschönen
Götzenbildern , vielleicht Stück , aller Größe » aus -
gestattet war . "

Man denke sich in Deutschland feindliche Truppen ihren Be -

darf an Winterholz an den kunstvollen Heiligenbildern eineS deutschen
Doms decken ! Welcher Ingrimm würde die — gläubige sowohl
ivie nichtgläubige — Bevölkerung solchen Barbaren gegenüber er -
füllen !

Und vergebens warten wir auf den EntrüstungS -
I u r », der kirchlichen Presse . Dieselbe Presse , die täglich
darüber zetert , daß die Svcialdemokratie ihren Programmsatz , der
die religiöse Toleranz ausspricht , nicht bis aufs Tüpfelchen überm i
innehalte , hat bis jetzt noch lein Wort des Tadels über die un -
erhörte Kränkung des religiösen Gefühls der Chinesen gefunden ,
Ob der obige Hunnenbrief nicht endlich das pharisäische Gefühl
ihrer Selbstgerechtigkeit erschüttern wird ? —

Preußische Kultur .

In keiner zweiten Provinz Preußen « herrschen so arge Schul¬
der Provinz Posen . Wir hatten schon öfter « Ge »

zu lesen , die dem Einsturz nahe .
mußten , über überfüllte Schul -
der Provinz , wenn jede Klasse
haben sollte , nicht weniger als

amtlichen Stattstik sind nämlich

jUstände wie in
legenhcit , über Schulgebände
polizeilich geschlossen werden
klaffen usw . Es fehlen in

ordnungsgemäß ihren Lehrer
1532 Lehrer ; »ach der letzten
6406 Schulklassen , aber nur 4874 Lehrkräfte vorhanden . Dadurch
ist oft ein Lehrer gezwungen , in 2 Klaffen zu unterrichten . Auf je
100 Lehrer kommen im Regierungsbezirk Posen 155 Schulstellen , im

Regierungsbezirk Bromberg 143 . Jeder dritte Lehrer hat somit in der

Provinz Posen 2 Schulklassen zu verwalten . Hierzu kommt das schlimmste ,
daß mehr als ein Viertel , etwa 23 Proz . aller Schulkinder in über -
iillren Klaffen unterrichtet werden . Es werden in einer großen Reihe

von Schulen IStt bis 175 Schüler von einem Lehrer in einer
Klaffe unterrichtet . . So hat je ein einzelner Lehrer in Ncudorf ,
Kreis Wreschen 110 —120 Kinder , in Korytnica , Kreis Krotoschin 140 ,
in Pawlowa bei Welnau 150 , in Grabowo , Kreis Wreschen 160 , in
Lutomek , Kreis Birnbaum 170 Schüler zu unterrichten . In der

katholischen Schule zu Kwiltsch sind für 280 Schüler 2 Lehrer , in

Ligota für 250 Kinder 2 Lehrer vorhanden . An einer ganzen Reihe ,
besonders an katholischen Schule » , können oft 20 —30 schul -
Pflichtige Kinder wegen Raummangels nicht auf -
genommen werden . In Grudziliec . Kreis Pieschen , mußten
letzte Ostern zahlreiche Kinder , die die Schule bereits

in Jahr b' e sucht hatten , entlassen werden , weil
ür sie kein Plan vorhanden war .

Das ist ein ' Bild von der „kulturellen Hebung de « Ostens " .
Ein einziges Kriegsschiff weniger und eine ganze Reihe von Ort -
chaftcn würde sich glücklich schätzen , wenn daS Geld zur Erbauung

von Schulen verwendet würde . Eine Regierung , die solche Zustände
im eignen Lande duldet , wagt es dann zu rühmen , sie wolle die
Kultur in ferne Länder tragen . —

Einer schweren Beleidigung der sächsischen Gerichte machen
ich die „ Berl . N. Nachr . " , das Organ des Scharfmacher - Verbands ,
chnldig , indem sie schreiben :

„ Es ist bekannt , wie in Sachsen entsprechend der größeren
socialdcmokratischen Gefahr alle bernfeneu Stellen , Regierung ,
Volksvertretung und Gerichte , um so rücksichtsloser und schärfer
gegen sie vorgehen . "

Es gehört ' docki gerade zu den krampfhastest festgehaltenci ,
Traditionen der Vertreter der heutigen Ordnung , daß die

Richter , unbeirrt von den polittschen Tagesströmungen . objektiv recht -
spreche », keiner Partei zuliebe , keiner zuleide . So verlange » eS

auch die bestehende » Gesetze , und wehe dem Socialdcmokrate » , der
von bestimmten Gerichten zu behaupten wagte , daß sie ans politi -
scheu Nückstcbten urteilten . Gerade die . sächsischen Gerichte sind in
diesem Puntte außerordentlich empfindlich . Unser verstorbener Kollege
Jacobeh hat daS an sich selbst erfahren könne ».

Als er im „ Vorwärts " behauptete , das sächsische Oberlandes -
gericht hätte Socialdemokraten für minderen Rechts erklärt , da wurde
ilim der Prozeß aemacht , und über seine Freisprechung konnte die

Scharfmacherpreffe , allen voran die „ Berliner Neuesten Nachrichten " ,
den Mund gar nicht weit genug aufreißen . Und jetzt ? Jetzt erklärt
dieses selbe Blatt , die sächsischen Gerichte gingen schärfer und rück -
sichtsloser gegen die Socialdemotratie vor üud sie wären sogar be -

rufen dazu ? —

Streitigkeiten zwischen der Civil - und der Militärvcr -
waltuug in Kamerun haben zur Abberufung des Kommandems
der Schutztruppe in Kamerun , des Majors von K a n, ptz ,
geführt . Es wäre vielleicht nicht uninteressant , zu erfahren , w o r i >,
eigentlich diese Streitigkeiten bestanden haben . —

Der Grobe Uiifug im OberlandeSgerichtö - Bezirk Nnnm -
bnrg . Der Kampf des Oberlandesgerichts Naumburg mit den Ge -
richten seines Bezirks um die Anwendung deS Begriffs „ Grober Un -
fug " auf Handlungen , die zur A II s ü b „ II g des K o a l i ti o II s -
rechts geböreu , hat eine neue juristische Leistung gezeitigt . Ter
Tischler Rödel in Halle soll duich S t r e i k p o st e n st e h e n
groben Unfug verübt haben . Schöffengericht und Landgericht er -
kannten auf Freisprechung . Der Angeklagte hatte allerdings drei
Personen angesprochen , diese hatten sich jedoch nicht von der Ardeit
abhalten lassen und es wurde nicht als erwiesen angenommen , daß
sich Personen beunrnhigl gefühlt hätten .

Das Ober - Landesgericht hob das freisprechende Urteil
auf und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück . Es müsse



geprüft werden , ob eine Beunruhigung des Publikums eintreten
konnte , ob das Ansprechen ein Grund zur Beunruhigung ist oder
ob ein Zusainmenstotz zwischen Streikenden und Arbeitswilligen zu
befürchten war .

In der neuen Verhandlung vor dem Landgericht sagte ein als
Zeuge vernommener Werkmeister auS , eS hatten sich Unter -
n e h m e r durch Streikposten beunruhigt gefühlt . Ein Polizei -
beamter bekundete , der Angeklagte habe ihm erklärt , daß er
spazieren gehe , ausfällig für andre Leute sei sein Verhalten nicht
gewesen .

Das Landgericht fügte sich diesmal und erklärte , eS sei erwiesen ,
daß der Angeklagte Streikposten gestanden habe und dies sei an
und für sich geeignet gewesen , zu beunruhigen
und einen Teil des Publikums in Mitleidenschaft zu ziehen . ES
erkannte jedoch nur auf eine Mark Geldstrafe .

Damit ist der Einzelfall so billig als möglich aus der Welt ge -
schafsr und dem Landgericht eine nochmalige Verhandlung desselben
erspart . Die geringfügige Strafe läßt aber erkennen , daß das Gericht
nur widerwillig der Ausfassung des Oberlaudesgerichts folgt . Es wird
vermutlich , wie eS das in der letzten Zeit schon mehrfach gethan
hat , bei neuen Fällen gleicher Art zunächst immer wieder frei -
sprechen .

Wenn das Oberlandesgericht aber schon soweit geht , die Mvg -
lichkeit des Eintretens von Beunruhigung zur
Charakterisierung einer Handlung als groben Unfug für ' ausreichend
zn erklären , so wäre doch der Schritt nicht mehr groß , wenn es sagte ,
eine Bestrafung habe einzutreten , wen » eine Handlung möglicher -
weise grober Unfug sein könnte . DaS würde die Sache furchtbar
vereinfachen . —

Das Schicksal der blanken Knöpfe , denen wir bereits die
Grabinschrift verfaßt hatten , soll nach einer Meldung der „ Deutschen
Tageszeitung " noch keineswegs entschieden sein . Die neue »
Uniformen seien zunächst nur , wie das Blatt „ auS bester Quelle "
erfährt , für das o st a s i a t i s ch e Expeditionscorps be¬
stimmt — dessen civilisatorische Thätigkeit danach noch lange nicht
ihr Ende gefunden haben würde — nicht aber für das gesamte
Heer . Zwar wünschten manche militärische Krerse die
Einführung der neuen Uniform als der Felddicnst - und Kriegs -
Uniform , neben welcher die bisherige Uniform noch als Parade -
Uniform ihr prunkendes Dasein zu behaupten hätte , jedoch seien an
maßgebendster Stelle noch keine Entschließungen
gefaßt . —

Eine neue Form deS groben Unfugs . Der 26 . Preßprozcß
gegen die „ Gareta Grudriondrka " wurde am 36. Januar vor dem
Schöffengericht in Graudenz verhandelt . Angeklagt waren der Heraus -
gcber und der Rcdacteur wegen groben Unfugs , begangen in zwei
Artikeln . Das Gericht erkannte gegen den Redakteur Sobiechöwski
zusätzlich auf 16 Wochen Haft . In den betreffenden Artikeln vom
16. und 18. Oktober 1966 waren die Leser ermahnt worden ,
nicht einem Kriegervereine beizutreten .

Danach werden also künftig auch die bürgerlichen Blätter wegen
„ groben Unfugs " bestraft iverde », die die Arbeiter ermahnen , nicht
den s o ci a l d e m o kr a ti sch en Organisationen beizutreten .
Denn bei uns gilt ja das gleiche Recht für alle . —

Studentische Agitation für die Wafserpolitik . Durch An -
schlag am Schwarzen Brett der Bceslaucr Universität wird durch
eine » bombastischen Aufruf zum Beitritt zum Flottenverein
aufgefordert :

„ Kommilitonen I Kommilitonen ! No - bmals folget Mann für
Man » dem Weckruf de « Vaterlande « ; tretet Alle , die
Ihr diesen Aufruf leset , unsrcm Verein , dem auch zahlreiche Euerer
Professoren angehören , bei , nochmal « keiner , «vir bitten und
beschwören Euch , bleibe zurück : Zurückbleiben wäre Verrat
am Paterland I "

Wir glaubten bisher , daß der teutsche Student sich nur für
solideren Stoff als das Wasser begeistere . —

Eine Socialisteudebatte im Essener Stadtparlamcnt . Das
Gewerkschastskartell in Essen erfreut sich besonderer , liebevoller Vor -
sorge . Als dasselbe im Jahre 1896 in einem größeren Lokal eine
Sitzung abgehalten , erschien »ach einigen Tagen der Herr Polizei -
Inspektor und gab dem Wirt , wie dieser im Jahre 1899
gelegentlich eines Beleidigungs - Prozesses vor Gericht eid -
lich bekundete , — „ etwas zu bedenken " . Natürlich durfte
das Kartell in dem Lokale nicht mehr tagen . Einige Zeit vor er -
wähutem Prozeß hatte der Polizei - Jnfpcktor als Zeuge vor Gericht
zu erscheinen und bekundete derselbe , natürlich aus voller Ucber -
zeugung : ihm sei nicht bekannt , daß die Wirte
jemals beeinflußt worden seien ! Vor kurzer Zeit zog
das Kartell doch wieder in das bereits erwähnte Lokal ein . Aber
wiederum dauerte die Herrlichkeit nicht lange . Schon längere Zeit stand
die jüdische Kirchengemeinde mit der Stadt in Unterhandlungen wegen
Vergrößerung der Synagoge . Aber die Schwierigkeiten wollen sich gar
nicht überwinden lassen . Schließlich kam doch alles i » Ordnung .
nichts stand der Kirchengemeinde mehr im Wege . In das zur
Vergrößerung der Synagoge benötigte Lokal war das Gewerkschafts -
kartell eingezogen —I Noch einige Wochen und die meisten Gewerk -
fchasten stnd obdachlos . Im Oktober vorigen Jahrs wandte sich
das Gewerkschaftskartell an die Stadtgartensaal - Dcputation mit dem
Antrag um Hergabe des Saals zu einer Versammlung , in der zur
Gewerbegerichtswahl Stellung genommen werden sollte . Das
Gesuch wurde ablehnend beschieden , unter der Begründung .
man befürchte , die geplante Versammlung solle andern als den an -
gegebenen Zwecken dienen . Ganz abgesehen von der Haltlosigkeit solcher
Begründung verbarg sich unter derselben ein principiellcr Standpunkt .
Diesen zu bekennen , wollte man die Herren zwingen . Das Kartell
beantragte nunmehr bei dem Stadtverordneten « Kollegium ,
die Sladtgarten - Kommission anzuweisen , den Stadlgarten -
saal dem Gewerkschaftskartell zu Versammlungen , die rein
wirtschaftlichen und direkten Interessen der Arbeiter dienen sollten ,
frei zu stellen .

Der Oberbürgermeister Zweigert beantragte in der am Freitag
stattgefundenen Sitzung , den Antrag des Gcwcrkschaftskartells durcy
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen . Falls
der Antrag des Kartells angenommen werde , müsse er den Be -
schluß beanstanden . Zur Begründung dieser Stellungnahme berief er
sich auf de » bekannten Fall Kunimert - Kolberg . Kümmert hatte zu einer
politischen Versammlung der Socialdemokratie den Strandschloß - Saal
überlassen , dafür wurde er disciplinarisch bestraft . Das Disciplinar -
Urteil fand die Bestätigung des Ober - VerwaltungSgerichts . Um sich
auf diesen Fall beziehen zu können , muhte das Kartell zunächst social -
demokratisch gemacht werden . Das geschah natürlich . Trotzdem fanden sich
drei Stadtverordnete , die für Annahme des Antrags des Kartells
eintraten . Da allen andren politifchen Parteien der Saal zur Ber -
fügnng stehe , sei es nicht nur unklug , sondern auch ungerecht , ihn
der Socialdemokratie zu verweigern . Bei der Abstinunung
ergaben sich 15 Stimmen für den Antrag des Oberbürgermeisters
und 13 Stimmen für den Antrag des Kartells . Hierbei
muß bemerkt werden , �daß der Antrag des Oberbürger -
meisters aber nur mit Hilfe der 6 Kruppschen Beamten »
Stadtverordneten durchgedrückt werden konnte . Zum Danke
dafür wird man bei der nächsten Reichstagswahl die Arbeiter

natürlich wieder auffordern , für den Arbeitcrfteund und Wohlthäter
Krupp zu stimmen .

- -

Wegen MajestätSbeleidigung wurde von der Strafkammer
des Landgerichts Kiel der Schneider Friedrich Elshof aus Welling¬
dorf unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit zu zehn Monate » Ge -

fängnis verurteilt . Elshof ist so krank , daß er kaum gehen kann .
Die Strafe ist unbegreiflich hart .

Von derselben Strafkammer wurde der Arbeiter Johann Riegan
aus Fehmarn wegen Beleidigung des Königs von Sachsen
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine antisemitische Netirade .

Aus O f f e n b a ch a. M. wird uns vom 1. Februar geschrieben :

Heute fand hier vorn , Amtsgericht eine zwiichen dem Redacteur
der nationalsocialen „Hessischen Landeszeitung " H. G. Er d m a uns -

d ö rffer in Marburg und dem früheren antisemtisschen Reichs -
tags - Abgeordneten für Erbach - Bensheiin , H i r s ch e l, aus¬
gebrochene Preßfehde ein für letzteren wenig rühmliches Ende . Als
s. Zt . Erdmannsdörffer von der antisemitischen zur nationalsocialen
Partei abschwenkte , suchte er diesen Schritt sowie die Be -
strebungen der Antisemiten in einer Broschüre mit dem
Titel „ Dem Abgrund zu " klarzulegen . Seit dieser Zeit
gab es dann zwischen dem Ausgetretenen und einigen
antisemitischen Abgeordneten heftige Auseinandersetzungen , die später
in öffentlichen Versammlungen in Marburg und in Artikeln der von

Hirsche ! redigierten und hier herausgegebenen „ Deutschen Volkswackü "
eine entsprechend kräftige Fortsetzung fanden . Erdmannsdörffer
wurde als „Judenknecht " und „ Fälscher " bezeichnet , dessen Blatt von
Sonnemann oder den Inden bestochen , gekauft oder subventioniert
sei . Auch sollte E. in einer Versammlung die Rednerliste gefälscht
haben , damit Genosse Scheidemann die Antisemiten „ gehörig vor -
nehmen " sollte . Darauf folgte dann die Erdmannsdörffersche Ent -
hüllung , daß antisemitische Abgeordnete einem jüdischen Parlaments -
berichterstatter für Geld Berichte lieferten und demnach
öffentlich Wasser predigten , aber heimlich Wein tränken . Ge -
meint waren damit die Herren Wcrner - Kassel und Hirschel .
Schließlich reichte Erdmannsdörffer die Klage gegen Hirschel wegen
Beleidigung ein , die nach mehrfachen ergebnislosen Terminen heute
infolge eines in einer nichtöffentlichen Verhandlung ge -
schloffenen Vergleichs zurückgezogen wurde . Herr Hirschel verstand sich
dabei zu einem recht umfänglichen Widerruf seiner in sechs Artikeln
gegen Erdmannsdörffer erhobenen Beschuldigungen . Vor allem
nahm er die Behauptung zurück , daß Erdmannsdörffer aus andren
als iinierlichen Gründen seine politische Mauserung vorgenommen
habe , die nur durch finanzielle Beeinflussung zu erklären sei . Auch
die angebliche Fälschung der Rednerliste wurde bedingungslos preis¬
gegeben . Auch der Vorwurf der Lüge und Verzerrung in
der Broschüre „ Dem Abgrund zu " wurde reumütig zurück -
gezogen . Es blieb also von der ganzen antisemitischen Fanfare noch
nicht einmal eine Cbanmde übrig . Der Hirscheische Widerruf resp .
Ehrenerklärung muß in seinem Leibblatt wie der „Hessischen Landes -
Zeitung " veröffentlich iverden . An diesen Prozeß dürfte sich nun
ei » ähnlicher vor dem Kasseler Schöffengericht zwischen Werner und
Erdmannsdörffer abspielen . Stoff zn einem dritten Prozeß gleicher
Güte bieten auch die Erdmannsdörffersche » Behauptungen in der
„Hessischen Landeszeitung " gegen Dr . Böckel , der ja auch der Be -
richteliescrung an einen jüdischen Journalisten geziehen wird .

AuS Mciningen . Die socialdemokratische Fraktion des
Meininger Landtags hat beschlossen , in dem auf den 11. Februar
zilsammenberufenen Landtage folgende Interpellation einzubniigen :
„ Welche antzerordentliche Maßnähmen gedenkt die Meiningische
Staatsrcgicrling gegenüber der allgemein bekannten und in der

Sitzung des Reichstags vom 28. Januar auch von dem Staats -
sekretär Grafen Poiadowskh als traurig aiierkaiinten Lage , in
welcher der größte Teil der in der S p i e l iv a r e » f a b r i k ä t i o n
beschäftigten

'
Bevölkeruiig des Meininger Oberlandes sich befindet ,

zu treffen ? " Diese Interpellation ist umsamehr zeitgemäß , als die
vorige Woche geschlossene Lmidcsfynodc eine wesentliche Aufbesserung
der Gehälter der Geistlichen beschloß . —

Ausland .
England .

Die Ueberftihrung der Leiche der verstorbenen Königin
Viktoria nach London , die gestern stattfand , vollzog sich mit allem
höfischem Pomp . Bevor der Sarg vermittelst der Bahn nach London
geschafft wurde , fand angefichls der auf der Dacht „ Akberta " auf¬
gebahrten Leiche die Flotte nparade statt , an der sich außer dem
cngliscbeii Gescbwader 9 deutsche , 1 französisches , 1 japanisches und
1 portugiesisches Kriegsschiff beteiligten . Die Zahl der Zuschauer
wird auf eine halbe Million geschätzt .

„ Daily Mail " sagt , die gestrige Ceremonie sei eines Volks
von Seeleuten würdig und bleibe ein h i st o r i -

iches Schauspiel . Die übrigen Blätter drücken sich in
ähnlichem Sinuc aus und beglückwünschen sich, daß auch aus -
l ä n d i s ch e Schiffe sich an dieser Kundgebung beteiligt haben .
Dies habe dein Schauspiel einen internationalen
Charakter gegeben . — „ Daily Telegr . " bespricht auch die
hohen Preise , welche für Plätze in de » Straßen , welche der

Leichenzug heute passiert « , bezahlt worden sind und er -
wähnt besonders ein S ch a u f e n st e r . für welches 5666 P n n d

Sterling bezahlt wurden . — 166 666 M. für daS Schanipiel
eines Leichenzugs ! Der englische Spleen treibt zuweilen wahrhaft
tropische Blüten I —

Frankreich .
Niickgang des französischen Außenhandels . Im Javre 1899

betrug der gesamte französische Außenhandel , Ein - » ud Ausfuhr
zusammengerechnet , 8671 Millionen , dagegen im Ansstclluugsjahrc
nur 8465,5 . Die Abnahme beträgt also 184,5 Millionen . Beivnders
beachienswert ist , daß die ausländische » Gewerbe - Erzeugnisse sich den

französische » Markt allen Schutzzölle » zum Trotz innner mehr er -
obcrii , während die französischen im Auslande vor den Wettbciverbern
immer mehr zurückweichen . Waren dieser Art kaufte Frankreich dein
Auslande im Jahre 1899 »in 727,5 Millionen ab . 1966 aber um
841,5 , um 114 Millionen oder 15 . 67 Proz . mehr . Dagegen verkaufte
es dem Ausland 1899 um 2677,5 Millionen , 1966 aber bloß UIN
1996 oder um 81,5 Millionen weniger . —

Italien .
Ein Attentatsmärchcn tischt ihren Lesern die römische

„ Fanfulla " auf . Das Blatt meldet , die Polizei habe die Nachricht
erhalten , daß der Anarchist Calcagno von den Anarchisten in

Patterson ( Amerika ) beauftragt wurde , den KönigSmörder Bresci zu
rächen . Calcagno befinde sich bereits auf der Reise nach Italien . —

Asien .

Die Hungersnot in Indien . Der Staatssekretär für Indien
hat vom Vicelonig folgendes Telegramm bezüglich der Hungersnot
erhallen : Leichter Regen ist in einigen Gegenden der Präsidentschaft
Bombay mit Einschluß von Sind gefallen , ' doch haben sich die Ernte -
Anssichlen thatsächlich nicht gebessert . Man sieht in einem bcträcht -
lichen Teil von Hyderabad Getreidemangel voraus , der eine Hungers -
not herbeiführen wird . Die Ernte - Aussichtcn im Pandschab sind nach
wie vor günstig . In Ober - und Central » Indien wird eine gute
Weizeuernle erivartct . —

Asien .
Bombay , 1. Februar . Hier sind Meldungen von einem blutigen

Kampfe vei K o w e y t a m Persischen Busen eingetroffen .
Ben Raschid hatte sich zum König von Arabien er -
klärt und rückte mit 26666 Mann auf Koweyt vor . Die Scheiks
von Koweyt zogen darauf mit 16 666 Bewaffneten gegen ihn aus .
Es kam zum Kampf , der von Soniieiiuntergang bis zum Anbruch
des Tags dauerte . Die Truppen Ben Raschids ginge » mchrnmls
vor , wurden aber schließlich auseinandergesprengt . Die Scheiks
machten große Beute .

_

Der Boeren - Krieg .
Vom slldlichen Teil des KriegSschaustlfttzeS

liegen nur einige »mveseiitliche Beschwichtigungsnachrichten bor .
So wird aus Kapstadt gemeldet : Samtliche englische
Gariiisoucn in der Nähe des südlichen Ufers des Oranjeflnffcs sind
von dem Erscheinen De WetS lienachrichtPt worden . Die kleinen
Boerenkoinmandos , welche sich ougenblicklich im Norden des Frei -
staat « befinde », ziehen sich zusammen , um sich mit De Wcts Truppen

zu vereinigen . Die Engländer haben eine Beivegung ausgeführt ,
welche bezweckt , die Stadt Clahnwilliam einzuschließen . Die
Boeren in der Umgegend von Johannesburg haben , wie ein

Telegramm von dort berichtet , infolge der jüngst von Kitchcner
getroffenen strengen Maßregeln große Schwierigkeiten bei der Wer -

proviantierung .

Ablehnung der Friedensangebote .

Der „ Standard " berichtet aus Pretoria vom 31. Januar , der

frühere Präsident Pretorius sei nach einem Besuche bei General
Botha dorthin zurückgekehrt ; seine Friedeusmisstou sei vollständig

gescheitert , da Botha erklärt habe , sein Vorgehen sei unnütz , und

ihm verboten habe , auf denselben Gegenstand nochmals zmückzu -
kommen . _

Vavkei - MÄch - vichken .
D « r socialdemokratische Verein Nürnberg hielt am

Donnerstagabend seine ordentliche Generalversammlung ab . An den

Geschäftsbericht schloß sich eine lebhafte Erörterung über die neuer -

dings wieder in der Freien religiösen Gemeinde in der Angelegenheit
Oertel gegen einzelne Mitglieder der Parteileitung erhobenen Vor -

würfe n » d Beschuldigungen , die von der gegnerischen Presse in der

gehässigsten Weise ausgeschlachtet wurden . Das Verhalten der Herren
Raiibniek und Muskat , wurde von de » meisten Redner » scharf getadelt , weil

sie hinter den Treibereien ständen , sich aber trotzdem noch Genossen
nennen . Es wurde auch gefordert , sie ans der Partei auszuschließen ,
die sie fortgesetzt mit Füßen treten . Muskat , der selbst anwesend
war . verwahrte sich gegen den Vorwurf , als habe er die gegnerische
Presse mit Mitteilungen in dieser Angelegenheit versorgt . Er gab

zu , im Anfang in der Aufregung zu weit gegangen zu
sein ; nun habe er eingesehen , daß er unrecht gehabt , ferner gestand
er zu . daß das Verhalten der Parteileitung zn den Hinterbliebenen
Oertels , insbesondere deren Abfindung , nur loyal war . Man hielt
ihm entgegen , daß er . wenn er jenem Treiben fernstehe , doch schon längst
die Verpflichtung gehabt hätte , gegen die gehässigen Prcßangriffe auf die

Partei zu protestieren , da in Verbindung damit stets auch sein Name

genannt wurde . Wenn er derartiges ruhig ansehe , müsse er sich

auch den Verdacht gefallen lassen , daß er mit jenen Leuten unter

einer Decke stecke. Muskat erklärte sich bereit , eine diesbezügliche
Erklärung nachträglich abzugeben . Es wurden dann folgende Be -

schlüsse gefaßt :
Raubinek wird aus der Partei ausgeschlossen .
Die Partei verwahrt sich entschieden dagegen , daß die Frei -

religiöse Gemeinde sich zum Sittenrichter der Socialdemokratie auf -

wirst . Die Partei verbittet sich derartige Einmischungen in ihre

Angelegenheiten . �
Muskat erklärt in der „Fränk . Tagespost " folgendes : Ich stehe

den Angriffen , die im „Fränk . Kurier " gegen die socialdemokratische

Partei erhoben wurden , vollständig fern . Ich habe nie eine Zeile
an den Kurier geschrieben , noch irgend jemand veranlaßt , für den

Kurier zu schreibe ». Ich habe allerdings infolge deS tragischen
Todes des

'
Genossen Oertel einzelne Vorstandsmitglieder

obiger Partei in heftiger Weise angegriffen , würde es aber

nicht gethan haben , wenn nicht von dieser Seite Behanptnngen auf -

gestellt worden wären , die meiner Auffassung nach nicht vollständig
korrekt waren .

Von der Parteipresse . In die Redaktion der „ Tribüne " in

Erfurt ist der Genosse Paul Hennig . bisher in der Redaktion des

Königsberger Parteiblatts , eingetreten .

Gemerkt ftTzAsklUszes .
Berlin und Umgegend .

Zum Streik bei der Firma Borfig .

ES wird uns berichtet : Infolge des Beschlusses der Versamm -

lung vom 31. Januar hatten sich sämtliche Arbeiter am Freitag früh
mit Flaschenbier versehen , zur Arbeit eingefunden und passierten

auch fast unbeanstandet die Fabrikthore , bis auf den letzten Schub

von 56 —60 Mann . Da erfolgte durch den Herrn Oberportter

urplötzlich die Anordnung , daß niemand mehr die Fabrik mit Bier -

flaschen betreten dürfe , wodurch die letzten 56 —66 Mann aus¬

gesperrt wurden . Als die arbeitenden Kollegen hiervon Kenntnis

erhielten ) sandten dieselben eine Kominission zur Fabrik -

Icitung mit dem Auftrag , die Einlassung der Ausgesperrten

zu fordern . Die Kommission wurde abgewiesen mit dem Bescheid .

daß es bei den getroffenen Anordnungen bleibe . Nunmehr stellten

sämtliche Arbeiter
'

die Arbeit ei » und versammelten sich auf dem

großen Hof vor dem DirektionSgebäude . Auch jetzt gab die Direktion

nicht »ach , forderte vielmehr die Arbeiter auf , an die Arbeit zu gehen
oder die Fabrik zn verlassen , worauf sämtliche 2466 Arbeiter die

Fabrik verließen . Gegen Mittag fanden alsdann Verhandlungen der

Kommission mit dem inzwischen erschienenen Inhaber der Firnia

Borsig selbst statt . Herr Borsig erklärte sich bereit , mit der

Kommission über eine geeignete Lösung der Bierfrage zu verhandeln .

wünschte jedoch , daß am Sonnabend früh alle Arbeiter die Arbeit

aufnehmen . Im Laufe des Sonnabends sollten alsdann die weiteren

Verhandlungen stattfinden .
Den Ausständigen wurde nunmehr empfohlen , unter diesen Ver -

hältnisseu am Sonnabend früh die Arbeit wieder aufzunehmen und

daS Ergebnis der weiteren Verhandlungen abzuwarten . Der Streik

war dannt zunächst beendet . Am Sonnabend früh haben sämtliche
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen . Infolge abermaliger
Konflikle wegen des eingebrachten Bieres mußt « die Kommission

sofort wieder vorstellig werden , jedoch haben die gepflogenen Ver -

Handlungen mit dem Ergebnis geendet , daß vom Montag ab die

Arbeiter ' das Bier in der bisherigen Weise erhalten .

Steinsetzer ! Es haben weiter unsern Lohntarif bewilligt !
Gädicke in Köpenick und Hindenberg in Lankwitz . — ES wird noch¬

mals daraus aufmerksam gemacht , daß auch die Arbeitslosen sich zur
Kontrolle zu melden haben , und zwar im Lokale Brunnenstr . 188 in

der Zeit von 16 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags .

Achtung , Kleber ( Tapezierer ) . Die Sperre über die Firma
Lina Gronau . Marburgerstr . 3, ist hiermit aufgehoben , da der

Streik zu Gunsten der Arbeiter beendet ist . Sämtliche Ausständigen
nntsamt dem Gemaßregelten sind wieder eingestellt , und ist die

Gegenforderung der Streikenden , Erhöhung der Accordpreise , be -

willigt . Die L o h n k o m m i s s i o n.

Die Bilvlmuerei - Firma Steinhagcn u. Aisak in Schön -
lanke a. d. Ostbahn ersticht uns um Ausnahme nachstehender

Erklärung :
Mit Gegenwärtigem nehmen wir Bezug ans den in Ihrer

Zeitung vom 31. Januar gebrachten Artikel „ Achtung Holz -
b i I d h a u e r !". in welchem daraus hingewiesen wurde , daß in

unsrer Fabrik in Schönlauke 16 Mann Ivegen Lohnreduzierung die

Arbeit niedergelegt hätten und daher jeder Zuzug streng fern -

zuhalten sei. . . . �
Wir erklären Ihnen hiermit , daß die Accordsätze nicht 1 Proz .

erniedrigt worden sind , und ersuchen Sie ebenso dringend als höflich ,
dieses ,ofort in Ihrer nächsten Ausgabe zu berichtigen rcsp. zu
widerrufen .

Tapezierer . In k Sachen der Differenz bei der Firnia
R. T ö p k e , Charlottenstraße , fand am 2. Febniar eine Sitzimg der

Achtzehner - Kommstssion statt , welche folgenden Beschluß
faßte :

1. Die Firma R. Töpk « ist verpflichtet , den im Vergleichs - Ver -

trag am 36. März 1966 vor dem Einigungsanit des Berliner Gew . -
Gerichts festgesetzten Durchschnittsstundenlohn von 66 Pf . zn zahlen .

2. Der Firnia Töpke wird empfohlen , den entlassenen Gehilfen

H. alsbald wieder einzustellen .
3. Di « Komniission dringt baranf , daß die Gehilfen Arbeits -

Verträge zu andren als den Bedingungen deS Vergleichs - Vertrags
nicht eingehen .

Deutsches Reich .

Unter de » Buchbinder » ist es seit der Aussperrung im Herbst
vorigen Jahrs noch nicht recht zu einer vollen Einigung mit den

Prinzipalen gekommen . Selbst wenn von den Arbeitern in dieser
Beziehung das größte Entgegenkonimeu gezeigt wird , scheinen die

Arbeitgeber durchaus nicht geneigt zu sein , einen dauernden Frieden
herbeizuführen . Kaum war der Kampf beendet » als die Prinzipale



eie getroffenen Vereinbarungen in ihrem Sinne und zum
Schaden der Gehilfen auszulegen versuchten , kurz darau

drohte ein neuer Konflikt durch die Ablehnung eines Gehilfen -
Vertreters in der Tarifkonnnission und jetzt wird , ermutigt
durch die ungünstige Konjunktur , der Versuch gemacht , den Gehilfen
eine Geschüfts - Ordnung für das Schiedsgericht aufzuoktroyieren , die
an Einseitigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Die hier festgelegten
Bestimmungen führen den Namen : Geschäftsordnung für das Schicds -
gericht des Verbands deutscher Buchbindereibesitzer und des Ver¬
bands der in Buchbindereien zc. beschäftigten Arbeiter Deutschlands .
Aber schon der § 3 steht mit diesem Titel in vollem Widerspruche .
er bestimnit nämlich : Wählbar und wahlberechtigt sind nur
Prinzipale , die dem Verbände angehören , und deren Gehilfen . Da -
nach sind also die Gehilfen , die in Buchdruckereicn und dergleichen
beschäftigt sind , vom Wahlrecht direkt ausgeschlossen , Arbeiterinnen
kommen überhaupt nicht in Betracht . Infolge der nach
der letzten Bewegung eingetretenen MatzregelnngSwut Haupt -
sächlich der Leipziger Buchbindereibesitzer ist ' aber auch daran

zu schließen , daß man auch späterhin die unliebsamen Gehilfen -
Vertreter im Schiedsgericht durch Entlassungen aus der Arbeit un -
möglich machen wird . ' Die Amtsdauer ist nach K 4 vom 1. April
bis 31 . März festgesetzt . Bekanntlich ist im April der Geschäftsgang
weniger günstig und die Arbeitgeber rechnen deshalb aus größere
Gefügigkeit der Gehilfen . Die Leitung der Schiedsgerichts -
Verbandlungen wird als ein unbestrittenes Recht des Prinzipal -
Vorsitzenden angesehen und nur in dessen Behinderung wird die

Leitung dem Gehilfenvorsitzenden übertragen . Es ist ebenfalls nichts
in den Bestimmungen enthalten , daß sich Kläger und Beklagte bei
den Verhandlungen durch Berufsangehörige vertreten lassen
können , und ferner soll auch für Arbeitsversäumnis an
die Mitglieder des Schiedsgerichts keine Entschädigung ge -
zahlt werden . Bei Stimmengleichheit gilt die Klage als

abgewiesen . Das letztere wird natürlich in den meisten Fällen ,
wenn nicht regelmäßig , vorkommen , da sich gelvöhnlich beide Parteien
gegenüberstehen werden . Und nachdem heute bereits festgestellt
werden kann , daß unter den Prinzipalsvertretern des Schiedsgerichts
kaum einer vorhanden ist , der den Tarif voll und ganz bezahlt , so
dürfte in diesem Falle auf die Unparteilichkeit der Prinzipale kein
besonderes Gewicht gelegt werden . Dieses sind die Hauptpunkte der

Geschäftsordnung , gegen die am Donnerstag in einer öffentlichen
Buchbiiiderversamml ' ung in Leipzig Protest erhöben und eine gemein -
same Beratung zwischen den Vertretern der Gehilfen und denen der

Prinzipale gefordert wurde .

Die Former , Schloffer und Dreher der Firma Schwade
u. Comp , in Erfurt sind , 600 an der Zahl , ausständig , iveil die

Firma eine Lohnreduzierung von 6 Proz . durchzusetzen suchte . Die
Modelltischler arbeiten weiter , da ihnen gegenüber die Lohn -
reduktion rückgängig gemacht worden ist .

Die Aussperrung der Fleischcrgcselle » von der Firma
G. Panzer tu Eiseuberg ( Thüringens hat für die Geniaßregelteu
ein ungünstiges Resultat gezeitigt , da sich in ganz kurzer Zeit
genügend Arbeitswillige , vor allem aus den Städten Breslau ,
Dresden und Frankfurt a. M. , eingefunden hatten . Die Organisa -
tion der Fleischergesellen hat sich leider als noch zu schwach erwiesen ,
um diesen Anschlag auf den Verband mit Nachdruck abtvehren lzu
können . Trotzdem haben die Ausgesperrten das Verlangen des
Herrn Panzer , aus dem Verband auszutreten , nicht erfüllt , sondern
haben es vorgezogen , abzureisen oder anderweitig in Beschäftigung
zu treten , so daß augenblicklich nur »och 8 Mann zu unterstützen
sind . Hoffentlich gelingt es in Zukunft , die Fleischergesellen mehr
als bisher der Organisation zuzuführen , damit soche Scharten wieder
ausgewetzt werden können .

Zur Aussperrung der Schuhmacher bei Cotta u. Comp , in
Offenbach a. M. ist zu bemerken , daß die Verhandlungen der
Lohukommission fruchtlos ausfielen , so daß schließlich die Aus -
gesperrte » ihren rückständigen Lohn ivie eine Woche Arbeitslohn
ivegen küudignngSloser Entlassung einklagten . Auch die VerHand -
lungen im Sühnetermin vor dem Gewerbegcricht zerschlugen sich,
weil der Fabrikant auf keinen Fall auf die nunmehr von den Aus -
gesperrten erhobene Forderung der Einführung der neunstündigen
Arbeitszeit und Fortsall der Frühstücks - und Vesperpause ( wie sie
schon in einigen andren Fabriken eingeführt ist ) eingehen wollte .
Hauptsächlich klagen in letzter Zeit die Ausgesperrten , die sämtlich
organisiert sind , über schlechte Behandlung seitens des Fabrikanten ,
Der Abstellung dieser Uebelstände sollte in erster Line die Werkstatt «
Versammlung gelten . Bemerkenswert an der Sache ist , daß die Ar -
bciter , als sie am Dienstag die Fabrik verlassen wollten , den üb -
licheu Eingang verschlossen fanden und nur auf Nebenwegen in das
Freie gelangen konnten .

Ein Knriosum . Vor kurzem kam ein auf der Reise befind -
licher Maler zu dem Kassierer der H a r b u r g e r Filiale des
deutschen Malerverbands und legte ein Schriftstück folgen -
den Inhalts vor :

„ Der Maler N. N. hat erklärt , daß er berechtigt sei , in
Lüneburg Reise - Unterstützuug zu erheben . Es sind ihm darauf
60 Pf . ausgehändigt , damit er die Reise nach Lüneburg per Bahn
zurücklegen kann .

Der Magistrat von Bevensen .
L. S. Unterschrift . "

Nach Vorzeigung dieses Schriftstücks sind dem Magistrat in Be -
vensen die 66 Pf . , die er in liebenswürdigster Weise einem Verbands -
Mitglieds vorgeschossen hatte , per Postanweisung zugesandt . Natiir -
lich wurde der Betrag dem reisenden Maler von seiner Reise - Unter -
stiitznng in Abzug gebracht . Das Vorgehen des Magistrats in
Bevensen verdient alle Anerkennung und wird zur Nachahmung
empfohlen .

Bei der Gewerbcgcrichtöwahl in M. - Gladbach haben die
Christlichen mit 1713 Stimmen gesiegt . Die Liste des GeWerk -
schaftskartells erhielt 446 und die Kandidaten der Hirsch - Dunckcrschcn
Gewerkvereine und des evangelischen Arbeitervereins 134 Stimmen .

Auch in Aachen hat die Gewerbegerichtswahl mit einem Siege
der Christlichen geendet . Die Christlichen erhielten auch dort
über 1766 Stimmen .

In beiden industriereichen Städten ist noch ein großes Feld zu
beackern .

Ausland .

Eine AnSsperrnng der Klempner hat in S t a v a n g e r in

Norwegen stattgefunden . Dort bestehen mehrere sogenannte Hermetik -
Fabriken , in denen ausschließlich Blechdosen zur Versendung von
Fischen hergestellt werden . Die damit beschäftigten Arbeiter ver -
dienen 10 bis 12 Kronen die Woche . Der Lohn schien den Arbeit -

gebern noch zu hoch . Sie wollten , daß entweder der Lohn herab -
gesetzt oder die Arbeitszeit um 3' /s Stunden in der Woche ver -
längert werde . Als die Arbeiter nicht darauf eingehen ivollten .
sperrten sie sie aus . In Stavanger ist der berühmte Schriftsteller
Alexander Kjelland Bürgermeister . Dieser hat sich sofort bei
beiden Parteien bemüht , einen Vergleich zu stände zu bringen , wurde
aber von beiden Seiten abgewiesen . Die Arbeiter hoffen , da eine

völlige Einigkeit unter ihnen vorhanden ist , daß sie die Unternehmer

zum Nachgeben zwingen können .

Der Ausstand der Pariser Stadtbahn - Angcstellten ist , wie

schon kurz mitgeteilt , beendet . Die Meldung des Telegraph , die

dahin ging , daß seitens der Arbeiter die Bedingungen der Direktion

angenommen lvären , ist irreführend . Das Ende des Streiks ist
durch einen Vergleich zu stände gekommen , bei dem beide Parteien
in etivas nachgegeben haben ; die Hauptforderung der Arbeiter und

Angestellten , die feste Anstellung betreffend , ist von der Direktion

bewilligt .

LZerantwortl . Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den

Socisle - s .

Fahrpreisermäßigung für Arbeitsuchende . Der bayerische
Eisenbahnrat hat in seiner letzten Sitzung einstimmig die Einführung
einer Fahrpreisermäßigung für solche Personen genehmigt , denen durch
öffentliche Arbeitsämter eine auswärtige Arbeitsgelegenheit ver -
mittelt worden ist . Wie in Württemberg ' soll bei Reisen von min -

bestens 2S Kilometern die halbe einfache Taxe in der dritten Wagen -
klaffe gegen Vorlage eines vom Arbeitsamte auszustellenden Aus -
weises gewährt werden .

Dieser Beschluß hat eine nicht uninteressante Vorgeschichte .
Schon seit Jahren wird von socialdemokratischer Seite eine solche
Fahrpreisermäßigung zu Gunsten der Arbeitsvernnttelung verlangt ,
bisher jedoch vergebens . Da begann im Jahre 1897 der sehr tüchtige
Inspektor des stadtischen Arbeitsamts in München , Herr Hart -
ni a n n . auf eigne Faust und aus eignen Mitteln solchen
Personen , denen nach auswärts Stellen vermittelt wurden , gegen
Hinterlegung ihrer Papiere Reisevorschüsse zu geben . Er machte da -
nnt so

'
günstige Erfahrungen , daß ihm im nächsten Jahr der

Magistrat Münchens zu diesem Zweck den Betrag von 100 M. zur
freien Verfügung überwies .

Nun unterbreitete im Oktober 1899 das Arbeitsamt ein Gesuch um
Geivährung der Fahrpreisermäßigung , daS jedoch „ aus prin -
c i p i e l l e n Gründen " durch Bescheid vom 10. November 1899

abgeschlagen wurde . Ja , sogar die bescheidene Bitte um die Erlaubnis

zur unentgeltlichen Anbringung von Plakaten der Arbeitsämter in den

Bahnhöfen und in den Eisenbahnwaggons fand kein Gehör ! Erst nach -
dem in Jahresberichten des Münchener Arbeitsamts wiederholt und

nachdrücklichst darauf verwiesen wurde , daß die beantragte Fahrpreis -
ermäßigung nur der geliebten Landwirtsöbaft zu gute kommen sollte
und nachdem die nunmehr durchgeführte Centralisation des Arbeits -
Nachweises in Bayern ganz den Bedürfnissen der Landwirtschaft an -
gepaßt wurde , konnte sich das Ministerium zu der gemeldeten kleinen
That aufraffen , die Herr v. C r a i l s h e i in mit der ihm eignen
Selbstgefälligkeit im nächsten Landtage sicherlich als Beweis be -

nutzen wird, ' ei » ivie großes socialpolitisches Licht er doch eigentlich
ist . Und die Abgeordneten aus den ländlichen Bezirken werden ihn
dafür preisen . _

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Erster BcrlinerReichstags - Wahlkrcis . Dienstag . 6. Februar ,

abends 8 Uhr , Oeffentliche Versammlung bei Cohn , Beuthstraße 20.

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten v. V o I Im a r über : „ Social -
Politik in Deutschland ' und in Frankreich . " Zahlreichen Besuch erwarten

Die Vertrauenspersonen .

Dritter Wahlkreis . Heute abend 6 Uhr , Versammlung im

Gewerkschaftshaus . Vortrag des Schriftstellers M. Schütte über :

„ Robespicrre . " Nachher : Gemütliches Beisammensein . Am Donnerstag
Versammlung im Meßpalast , Alexandrinenstr . 110 .

Achtung , Partcigcnoffcn ! Am 13. Februar finden in Berlin

und den Vororten wichtige Volksversammlungen statt . Die Leiter

von Gewerkschaften und Krankenkassen werden gebeten , an diesem

Tage keine Versammlungen einzuberufen .
Die Vertrauensleute .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 2�/4 Uhr im Karl Weiß -
Thealer : „ Meister Oelze " , Drama in 3 Aufzügen von Johannes
Schlaf .

SamaritcrknrsnS für Arbeiter « nd Arbeiterinnen . Wir

machen die Mitglieder sowie die Freunde und Gönner unsres
Vereins auf den heute nachmittag stallfindenden Vortrag besonders
aufmerksam . Im Juteresse der Diskussion wird pünktlich zur an¬

gegebenen Zeit begonnen . Gäste willkommen . Siehe heutiges
Inserat .

Lichtenberg . Am Montag , den 4. Febmar , abends 7 Uhr ,
findet eine Flugblattverbreituug statt . Wir fordern die Partei¬
genossen , insbesondere die Wablvereinsmitglieder auf , sich den

Bezirksführern in den bekannten Lokalen zur Verfügung zu stellen . —

Gleichzeisig machen wir die Parteigenossen auf die am Dienstag ,
den 5. Februar , abends 8 Uhr , im Kronprinzen - Garten ( H. Gursch )
Fraukfurter - Chaussee 86 , stattfindende Versammlung aufmerksam ,
welche namentlich für die Frauen veranstaltet worden ist . Der Be -

ginn der Zahlabcnde ist auf 9 Uhr festgesetzt .
Der Vertrauensmann .

Wilmersdorf . Am Mittwochabend 8l/s Uhr findet im „ Volks -
garten , Berlinerstr . 40 , die Versammlung des socialdemokrattschen
Wahlvereins statt . Außer einem Vortrage des Herrn Stenz soll
über die öffentliche Sicherheit und über Verordnungen , betreffend die

Wobuungsfrage , welche bei der allgemeinen Wohnungsnot besonders

einschneidend sind , diskutiert werden . Der Zutsitt ist auch Gästen
gestattet .

Schöneberg . Den Mitgliedern des Wahlvereins zur Mit -

teilung . daß wegen der am Montag , den 4. . stattfindenden öffent -
lichen Versammlung die an demselben Tage fällige Vereins -

Versammlung des Socialdemokrasischen Wahlvereins ausfällt .

Nixdorf . Die Genossinnen und Genossen werden darauf auf -
merksam geniacht , daß am Mittwoch , den 6. Februar , im Apollo »
Theater eine Volksversammlung stattfindet , in welcher die Genossin
Steinbach - Hamburg über : „ Socialreform und Brotwucher " sprechen
wird . Um regen Besuch ersucht Die Vertranensperson .

Marieudorf , Tempelhof und Umgegend . Am Dienstag ,
den 6. Februar , abends 8�/2 Uhr , findet im Lokale des Herrn Gerth ,
Tempelhof , Dorfstr . 18 , eine Vereins - Versammlung des Social -

demokratischen Wahlvereius statt . Auf der Tagesordnung steht ein

Vortrag des Genosien Dr . W e y I : „ Wie schützen und erhalten wir

unser höchstes Gut , unsre Gesundheit . " Der Vorstand .

Weißensee . Dienstag , den 6. Februar , abends 8Vs Uhr ,
Volksversammlung im Prälaten , Lederstr . 122 . Bericht von der Ge -

meindevertreter - Konferenz und Bericht ans den Gemeindevertreter -

Sitzungen . Der Vertrauensmann .

Arbeiterverein von Pankow und Umgegend . Dienstag , den
6. Februar 1901 , abends �/s9 Uhr , Lese - Abend bei Großkurt ,
Berlinerstr . 20 . Tagesordnung : Kommunale Angelegenheiten . Zahl -
reicher Besuch notwendig . _

Gevichks " Beif rntfl .

Eine grobe Fahrlässigkeit , wodurch ein Menschenleben ver -
nichtet wurde , führte gestern den Kutscher Otto Kopitz vor die
vierte Strafkammer des Landgerichts I . Am 23 . Dezember v. I . war
eine Anzahl Arbeiter damit beschäftigt , vor einem Neubau in der

Klopstockstraße Balken abzuladen . Sie hatten dabei an dem Eingang
des Bauzauns vorüber zu gehen . Der Angeklagte wollte mit eiueni
beladencn Wagen durch den Eingang fahren , er achtete nicht
darauf , daß zivei Arbeiter , die einen schweren Balken trugen , den

Eingang versperrten . Er fuhr gegen das eine Ende des Balkens
und ' brachten dadurch den hinten tragenden Arbeiter zu Falle , dem

durch den auf ihn fallenden Balken ein Schädelbruch zugefügt wurde .
Er ist daran verstorben . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu einem Jahr Gefängnis .

Wegen Körperverletzung bczw . Amtsvergehen standen
gestern die beiden Schutzmänner Hermann Brecht und August

? r e u n d vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I . Es
andelte sich um einen Konflikt , den die Angeklagten eines Nachts in

der Andreasstraße mit 3 Personen gehabt haben . Sie bestritten
lebhaft , sich bei dieser Gelegenheit vergessen und Körperverletzungen
verübt zu haben , der Gerichtshof nahm aber auf Grund der über -

einstimmenden und glaubwürdigen ( Aussagen der drei Belastungs -
zeugen folgenden Thatbestand als erwiesen an : In jener
Nacht befriedigten die Arbeiter Haupt und Jabusch in der Andreas -

snieratenleil verauiwortllck : Th . Glocke in Berlin . Triul und Bcrlaa von 5

straße ein Bedürfnis . Der Schutzmann Freund , der dies bemerkte
untersagte ihnen dies , es kam zu einem Wortwechsel , in dessen Ver -
lauf der Schutzmann das Wort „ Schweine " gebraucht haben soll .
und schließlich mußten die beiden dem Schutzmann zur Wache
folgen . Die Sistierung erfolgte mit Recht , doch entschloß sich der zu
den beiden Sistierten gehörige Schlosser Schlüter , zur Wache mitzu -
gehen . Auf dem Wege dorthin drehte sich der Schutzmann Freund
aus Aerger und Verdruß darüber , daß Schlüter ihnen folgte , Plötz -
lich nach diesem um und gab ihm einen Stoß , so daß er zu Boden
stürzte und an beiden Elbogen kleine Hautabschürfungen erlitt .
Schlüter wollte nun in die Wache hinein , um sich über Freund zu
beschweren , ihm wurde jedoch der Eintritt durch den Schutzmann Brecht
verwehrt . Als Schlüter darauf bestand , daß ihm Zutritt zur Wache ge «
währt werde , kehrte Brecht plötzlich den Spieß um , zog den Schlütei
in den Hausflur hinein und ohrfeigte ihn dort mehrmals . Hierzu
lag nach Ansicht des Gerichts absolut kein Grund vor . Der Gerichts -
Hof war der Meinung , daß Brecht für diese Ueberschreitung des
§ 349 St . - G. - B. mildernde Umstände nicht verdiene ; er verurteilte
ihn deshalb zu der niedrigsten zulässigen Strafe von 3 Monaten
Gefängnis . Gegenüber dem Angeklagten Freund sah der
Gerichtshof die Sachlage milder an und berücksichtigte , daß dieser
durch das Verhalten des ihm folgenden Schlüter erregt sein mochte .
Gegen Freund lautete daher das Urteil nur auf 30 M. Geldstrafe
event . 6 Tage Gefängnis .

Vom Recht der Frau . Der Schlächter H. und seine Ehefrau
leben seit Jahren getrennt . Die beiden Kinder im Alter von 2 und
3 Jahren sind bei ' Frau H. , während der Mann die Fleischerei seiner
Mutter leitet und sich bei letzterer in Kost und Logis befindet . H.
ist schon einmal auf Grund des 8 361 Nr . 10 des Strafgesetzbuchs
zu 10 Tagen Haft verurteilt worden , weil er seiner gesetzlichen Unter -
Haltungspflicht der Frau und den Kindern gegenüber nicht nachgekommen
war . Von da ab zahlte er monatlich 4 M. ' Dies und der Ertrag ihrer
Näharbeit genügten aber nicht , die Frau und die Kinder durch -
zubringen . H. wurde von der zuständigen Polizeibehörde in Anis -
walde aufgefordert , für Frau und Kinder bcsier zu sorgen . Er ver -
langte nunmehr von der Frau , mit den Kindern zu ihm in die
Behausung seiner Mutter zuziehen , oder wenigstens
die Kinder tagsüber dort zu lassen . Das lehnte Frau H.
ab , die inzwischen eine Armenunterstützung von 6 M. monatlich er -
halten hatte . Da H. seiner Frau trotz der Ausforderung , mehr zu
geben , auch weiter nur 4 M. ini Monat zahlte, ' so wurde
er v on neuem wegen Vergehens gegen § 361 Nr . 10 des Strafgesetz -
buchs angeklagt und diesmal in zweiter Instanz zu vier Wochen
Haft verurteilt . Das Kammergericht verwarf seine
Revision mit folgender wichtigen Begründung : Allerdings sei der
Mann nach ß 1354 des Bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
rechtigt , die Wohnung der Frau und Kinder zu bestimmen . Nach
Absatz II desselben Paragraphen brauche die Frau aber seiner Entscheidung
nicht folgen , wenn sich die Entscheidung als Mißbrauch
seines Rechts darstelle . Im vorliegenden Falle hätte Frau H. der
Aufforderung des Manns nicht folgen brauchen , denn diese
Aufforderung stelle sich als ein Mißbrauch im Sinne des
Abf. II des § 1354 dar . Auch wäre das Teilverlangen un -
berechtigr , daß Frau H. wenigstens die Kinder zur Schwieger -
mutter ins Haus geben solle . Maßgebend sei hierbei , daß

'
die

Kinder ander englischen Krankheit litten und so besonders der Pflege
der eignen Mutter bedurften . Somit habe der Mann die Pflicht .
den Unterhalt durch Entrichtung einer Geldrente zu gewähren .
Es frage sich nun , ob H. mehr als 4 M. monatlich hätte entbehren
können . Dazu sei er aber bei einem Wochenlohn von 6 M.
und bei freier Kost und freiem Logis , die seinem Ein -
kommen zuzurechnen seien , in der Lage gewesen , nnd zwar hätte er
10 M. abgeben können . Es sei deshalb mit Recht 8 361 Nr . 10 des
Strafgesetzbuchs angewendet worden , wonach mit Haft zu bestrafen
sei : wer . obschon er in der Lage ist , diejenigen zu unterhalten , zu
deren Ernährung er verpflichtet ist , sich der Unterhaltungspflicht
trotz Aufforderung der zuständigen Behörde derart entzieht , daß
durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anspruch genommen
werden muß .

Meineidprozeß Lcvy in Könitz . Die Verhandlung des
Meineidsprozesses gegen den Schlächtergesellen Moritz Levy in Könitz ,
der bekanntlich in dem Speisingerschen Prozeß die persönliche Be -
kanntschaft mit Ernst Winter eidlich abgeleugnet hat , ist nunmehr
vor dem Schwurgericht in Könitz auf den 13. Februar anberaumt
worden .

China .
Lebt Li - Hung - Tschang noch ?

In London liegt zur Zeit eine Bestätigung de » Gerüchts , Li -
Hung - Tfchang sei tot , nicht vor . Der „ Standard " erfährt aus Shanghai
unter dem 31 . Januar , der Taotai Scheng bestreite die Wahr -
heit des Gerüchts , daß Li - Hung - Tschang schwer krank sei , während daS
Blatt unter demselben Tage aus Tientsin die Meldung enthält , daß
dort das Gerücht von dem Tod Li - Hung - Tschangs und der Berufung
Juanschikais nach Peking verbreitet sei .

Anklagen des Hofs gegen Li - Hung - Tschang .
Die englischen Blätter melden aus Peking vom 31 . v. Mts . :

Li - Hung - Tschang habe ein kaiserliches Schreiben erhalten , in welchem
er beschuldigt wird , die Hinrichtung der Beamten in
Paotingfu durch die Verbündeten veranlaßt zu
haben .

'
Li - Hung - Tschang hatte den Beamten geraten , sich

widerstandslos den Verbündeten zu ergeben .
Eine Acnderung der amerikanischen Taktik ?

Ein Berliner Blatt erhält aus Washington folgende Nach -
richt : Im Kabinettsrat besprach der Staatssekretär
H a y die Lage in China und erklärte , die Bevoll -
»nächtigten machten nicht so rasche Fortschntte , wie man er -
wartet habe . Infolgedessen seien viele beunruhigende
Fragen aufgetaucht , und es müßten die Fragen wegen
Vermehrung deramerikanischenTr Uppen in China
und wegen der Beschaffung von Quartieren für eine längere
Zeit dauernde Besetzung in Erwägung gezogen
werden .

DaS Blatt bemerkt dazu : Danach scheint sich die amerikanische
Regierung der Auffassung der übrigen Kabinette
wieder etwas mehr nähern zu wollen . Von einer be -
friedigenden Wendung der Dinge ist man offenbar noch weit
entfernt .

Es giebt freilich auch noch eine andre , wahrscheinlichere
Deutung für eine derartige Aenderung der anerkannten Taktik . Es
wäre nämlich möglich , daß Amerika sich überzeugt hat , daß seine
vernünftigenVor schlüge , China baldig st zu räumen .
s i ch s e b st z u ü b e r I a s s e n , bei den Khaki ' mächten nichs
durchdringen und daß er in der sichtigen Ucberzeugruig , daß
diese Mächte weniger den Frieden , als eine dauernde
Occu pation chinesischer Landesteile beabsichtigen ,
nunmehr durch Absenkung einer starken Truppen -
macht seine Interessen erfolgreich ivahrnchmen zu
können glaubt . Die Lage würde dadurch natürlich nur immer
schwieriger !

Letzte Meldungen .

Berlin , 2. Februar . ( W. T. B. ) Feldmarschnll Graf Waldersee
meldet aus Peking : Ein kleines Detachement unter Major Cleve
( Bataillons - Kommandeur im 6. Jnfanterie - Regiment ) ist gestern von
Tientsin nach Koku ( 17 Kilomeler westlich Taku ) abmarschiert , um
von dort längs des Hsiawanschan ( ?) - Kanals und Kaiserkanals zu -
rückzukehren . _

Uetzke LlsrlzviMen und Depefrszen .
Rom , 2. Februar . ( W. T. B. ) Die Deputiertenkammer nahm

die Vorlage betreffend die Ehrungen Giuseppe VerdiS an .

klar Badina in Berlin . Sirrz « 4 Beilagen ». llnterhaltnngsblat ».
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Mommunales .

Der Ausschuß zur Vorberatung der Wahl eineS Bürger -
meisterS hielt gestern abend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten -

Lorstehers Dr . LangerhanS seine erste Sitzung ab und beschloß
zunächst , das Gehalt für den Bürgermeister auf 13 000 Mark fest -
zusetzen .

Tic Stadtverordneten »verde » vom Magistrat in einer Vor -
läge ersucht , sich damit einverstanden zu erklären , daß vom
1. April 1901 ab Unterrichtskurse für hiesige stotternde Kinder
eingerichtet iverden . Für diesen Zweck sind 2000 M. in den Etat
für 1901/2 eingestellt .

Ucber die Bildung der Wähler - Abteilnngen bei den
Gemeindetvahlen in Gemäßheit des Gesetzes vom SO. Juni 1900 ,
das am 1. Januar d. Js . in Kraft getreten ist , hat der Magistrat
der Stadtverordneten - Versalnmlung jetzt eine Vorlage übersandt .
Der Magistrat hat sich für das einfache Durchschnittsprincip ent -
schieden . Nach diesem wählen in diesem Jahre in der dritten Ab -
teilung 304 418 Personen gegen 324 392 im vorigen Jabre , 26709 in
der ziveiten Abteilung gegen 7639 in 1900 und 1448 Personen in
der ersten Abteilung gegen 978 in 1900 .

Uoksles .

Das sogenannte Oelgeld
ist ein zwar geringer , aber nicht mehr begründeter und deshalb
»viderwillig gegebener Tribut , der von den st ä d t i i ch e .. L a t e r n e n -
anzündern gefordert wird . Zu Neujahr zieht » ämlich der Eon -
troleur von den ihm unterstellten Laternenivärlern je , 9, ' auch »vohl
10 Pf . Oelgeld ein . Die meisten »vissen nicht , ob eS sich hier um
eine freiwillige Leistung oder um eine Verpflichtung
handelt . Nur die älteren derjenigen Arbeiter , die all -
abendlich für die Erleuchtung Berlins sorgen , kennen den
Ursprung und Zweck dieses Tributs : Zu jener Zeit , als unsre
Straßenlaternen noch mit geivöhnlichen Brennern versehen waren und
die Gasflammen mit dem bekannten , an einer langen Stange be -
festigten Oellämpchen entzündet werden mußten , erhielt jeder Laternen -
»värter zur Speilung seines Anzündelämpchens monatlich einen Liter
Oel aus städtischen Mitteln geliefert . Damals entstand der Brauch
— wir wissen nicht aus welchen Gründen — dem Arbeiter , Ivelcher
das Oel einmißt und ausgicbt , in Gestalt des Oclgeldes eine kleine
Extravergütung zukommen zu lassen . Seit mm in der
Straßenbeleuchtung das G a S g l ü h l i ch t eingeführt und das An -
zündelämpchen des Laternenwärters nahezu überflüssig geworden ist ,
hat man die Oelration auf etwa 100 Gramm für das Vierteljahr
herabgemindert , aber daS Oelgeld wird immer noch von den
Laternenwärtern eingezogen , und nur Ivenige wagen es , die Zahlung
zu verweigern . Allgemeine Benvunderung erregt es , daß die Eon -
lroleure heut noch ebenso wie in der guten alten Zeit der längst
vergessenen Schnittbrenner monatlich zwei , die Oberconlroleure
sogar drei Liter Oel erhalten , obwohl nieinand weiß , zu
welchen d i e n st l i ch e n Zwecken denn diese Beamten Oel
gebrauchen . Es heißt , man habe den Controleurm und
Obercontrolcurcn ebenfalls die Oellieferung entziehen »vollen ,
sie hätten aber geltend gemacht , daß das Oel für sie ein Deputat
sei , also einen Teil ihre - Gehalts bilde .

Ein Brenn - Oel - Deputat für städtische Angestellte ist ja im Zeit -
alter der elektrische » Beleuchtung etlvaS recht Unzeitgemäßes und
konnte von Spöttern leicht als eine symbolische « » dcntuug dafür
angesehen iverden . daß unser Magistrat auch iin Zeitalter der Er -
leuchtung die Beziehungen zur Epoche der Finsternis nicht gänzlich
abbrechen »nöchte .

Symbolische Darstellungen werden begreiflicherweise oft gar
nicht , oder waS noch schlimmer ist , oft auch falsch verstanden . Ei »
Künstler , dem es darum zu thun ist , daß sein Werk in den weitesten
Kreisen des Volks Verständnis findet , wird sich deshalb möglichst
klarer Ausdrucksmittel bedienen . Leider hat der Baumeister des
neuen Gerichtsgebäudes in der Neuen Friedrichstraße bei seinen
symbolischen Darstellungen sich nicht nach diesem Grundsatz gerichtet.
Denn man darf wohl jagen, daß die Gesetzesparagraphen , die im
Innern des Gebäudes gehandhabt werden , dem Laien kaum weniger
unverständlich und rätselhaft sind , als der symbolische Schmuck , den
der Künstler am Aeußern des Baues angebracht hat . Als Beleg für
diese Thatsache - erhielten wir dieser Tage aus unsrem
Leserkreise ein Schreiben , worin der Einsender sich darüber entrüstet .
daß über einem Portal deS GerichtSgebäudeS die recytsuchenden
Bürger als st reitende Kampshähne dargestellt seien . Wenn
auch „Kiinstlerscherze " ähnlicher Art gelegentlich von hervorragenden
Architekten verübt »vorden sind — »vir erinnern nur an die Kainels -
inschrift unrühmlichen Angedenkens — . so pflegen sich die Herren mit
solchen Scherzen doch nicht an daS Licht der Oefientlichkeit zu »vagen
bielniehr bringen sie den versteinerten Geist in irgend einem vcr -
schlviegenen Winkel an . In dein vorliegenden Falle

'
handelt eS sich

aber nicht um einen Scherz , sondern um eine von dem Künstler ganz
ernst gemeinte Darstellung , die von unsrem Einsender , vielleicht auch
von vielen andren Beschauern falsch gedeutet worden ist . Nach sorg -
fältiger Betrachtung deuten wir die fragliche Darstellung , die sich in
getriebenem Metall ausgeführt über dem Portal in der Neuen
Friedrichstraße befindet , so : Das Auge des Gesetzes »vacht , oder
dielmehr d i e Augen des Gesetzes , denn der Künstler hat deren eine

roße Zahl angebracht und sich damit , wohl unbcivußt , auf
ie Menge der bei uns geltenden Gesetze und Verordnungen

bezöget ». Also sagen wir : Die Augen der Gesetze wachen .
daß nach dem Grundsatz . Lururr crugue " jedem das Seine
werde . Damit die streitenden Parteien nicht gleich Kampfhähnen
auf einander losfahren , sich selber das Recht des Stärkeren ver -
schaffend , werden sie dnrch den Arnr der Gerechtigkeit , dessen
knöcherne Hand sich mit energischem Griff um den Hals des kämpf -
lustigen HahnS legt , zurückgehalten : über den Parteien aber thront
mit verbundenen Augen die Göttin der Gerechtigkeit , sorgsam ab -
wägend , auf welcher Seite das Recht liegt .

Der Künstler hat damit also einen Zustand geschildert , wie er
in einem wirllichcn Rechtsstaat bestehen soll . Welche Aehnlichkeit
der K l a s s e n st a a t mit diesem Ideal hat , möge jeder an seine »
eignen Erfahrungen abmessen .

Ei »» drolliges Spitzelstllckche » erzählt das „ Nene Leben " :
An dem Abend , an »velcheiii die neue Nummer der anarchistischen
Wochenschrift „ Neues Leben " fertiggestellt war , erschien ein Knabe in
der Expedition , um ein Exemplar zu kaufen . Da den Angestellten
die Sache „verdächtig " vorkani , fragten sie den Jungen aus und
criiiittelten bald , daß ein „ großer starker Mann mit dicken » Schnauz «
bart " ihn beauftragt hätte , eine Zeitung zu holen und dabei aufzn -
passen , wie viele Personen in der Expedition anwesend seien und was sie
thätciu De » n Jungen , dem für diesen Bigilantendieust 10 Pf . versprochen
waren , wnrde eine doppelte Belohnung zugesichert , »veun er nach der

Expedition zurückkomme und über den Verlauf des Gesprächs mit
de »n llnbekanntcn berichte . Es heißt dann weiter : „ Nachdem wir
einen Zettel mit dem bekannten Citat aus dem „ Götz von

Berlichingeu " in die Zeitung hineingelegt hatten , ging der Junge
fort . Räch einige » Minute » » kam er zurück und berichtete » mS alle
die Fragen , die ih »n der große dicke Mann vorgelegt hatte . Wir

gaben ihn » die versprochene »» zwei Groschen , und heiter mit ver -

guüatem Silin trottete der Junge mit den so sauer verdienten
20 Pfennigen heimwärts . "

Ter öffentliche Fuhrpark der ReichShanptstadt hat im

letzte » Quartal des vorigen Jahrs eine nicht unbedeutende Vcr -

» nindernng erfahren . So ist die Gesamtzahl der Droschken von 8231

des
auf 8110 gesunken , und zwar der Droschken erster Klaffe von 6740
auf 6698 , derjenigen mit Fahrpreisanzeiger von 9969 auf 8940 , der
Droschken zweiter Klasse von 1339 auf 1262 , die der Gepäckdroschken
von 182 auf 150 . Die Gesamtzahl der Omnibuffe hat sich von 669
auf 662 , die Gesamtzahl der Thorivagen von 209 ans 179 , »nid zlvar
der zweispännigen von 116 auf 103 . der einspännigen von 39 auf 72
vermindert . Auch die Zahl der Straßenbahnwagen ist von 2814
auf 2813 gesunken . Die Gesamtzahl der öffentlichen Fuhrwerke ist
somit von 11919 auf 11760 zurückgegangen .

Eisenbahn - Reformen . Für die Bahnhöfe der preußischen
Staalsbahnen sind neuerdings Bestimmungen erlassen worden , die
für weitere Kreise nicht ohne Interesse sind . So soll z. B. das
Ausrufen auf den Bahnhöfen auf das Mindestmaß beschränkt
werden . Zeitungsverkäufer , Kellner und sonstige Händler , die auf
den Bahnhöfen ihre Waren den Reisenden zum Kaufe anbieten , sind
angewiesen , das laute und wiederholte Ausrufen und Anpreisen ihrer
Waren zu unterlassen . Auch die Gepäckträger , welche bisher die

telegraphisch an den Zug geforderten Fahrkarten laut ausrufen , sind
gehalten , zur Auffindung der Besteller ein an einer Stange befestigtes
Schild in die Höhe hallen , welches den interessierten Reifenden davon
Kenntnis giebt , daß die bestellten Fahrkarten zur Stelle sind .

Da sage noch einer , daß Herr v. Thielen nicht zu Reformen
geneigt sei .

Die neue Eharitä besitzt auf ihrer Station 26 eine Wasch -
Vorrichtung von so verblüffender Einfachheit , daß man sich » vundern
muß . derartige Einrichtungen in einem Krankenhaus auzntreffen . In
der Küche , einem Ltanm , der zlvar nicht zum Kochen , aber zum
Gescbirrivaschen und dergleichen dient , befindet sich in einer Höhe
von höchstens 40 —90 Centimeter über dem Erdboden ein Wasser -
hahn und darunter in einer in den Cementboden hergerichteten Ver -

tiefung die Mündung deS Abflußrohrs . Dieser Wasserhahn dient nicht
nur niirtsldafllichen Zwecken , sondern er stellt aucb zugleich die Wasch -
toilelte für die Station dar . Hier müssen sich sämtliche
Patienten der Station , es sind deren etlva 90, jeden Morgen »vasche ».
Waschbecken oder dergleichen giebt eS nicht , man mutz sich tief bücken .
» m mit den Händen das aus den » Hahn fließende Wasser auf -
zufangen . Diese Prozedur ist für die Patienten , da die Station mit
UnterleibSkranken besetzt ist , oft schmerzhaft , immer aber sehr »in -
bcqueni . Der Abort dieser Station ist auch derart , wie man ihn
in einem Krankenhanse »»icht finden sollte . In einen » größeren Raum
ist die eine Wand als Bedürsiiisanstalt hergerichtet , an der andren
Wand sind drei Klosett - Trichter mit schmalem Sitzrand nebeneinander

angebracht , ohne daß die Sitze durch Scheidewände von einander ge¬
trennt oder von dem großen Nmnn abgeschlossen wären . Da für etwa
50 Personen nur diese drei Einrichtungen vorhanden sind , so kann
man sich denken , daß sie zu nianchen Tageszeiten sehr stark benutzt
iverden . und daß also Verrichtinigen , die jeder gern ohne Zeugen
abmacht , hier in Gesellschaft und vor den Augen andrer vollzogen
iverden müffen . Jedenfalls stammen diese höchst mangelhaften Ein -
richlungen noch aus einer Zeit , Ivo man die Geschlechlskrauken , auf
falschen Moralanschauungen fußend , weniger als Kranke , denn als
venvorfeneS Gesindel betrachtete und behandelte . Es ist wirklich
hohe Zeit , daß durch den Neubau der Eharits mit solchen Ein -
richtnngen wie den hier beschriebenen , aufgermimt »vird .

Durch eine Katze , »velche in den Transformator hineingekrochen
war , »vurde gestern abends 9' /s Uhr auf dem Kabeliverk „ Oberspree "
zu Oberschönelveide Kurzschluß verursacht , und in allen Räumen
erlosch plötzlich das Licht . Erst nach längerem Suchen fand » nan den
Grund der Störung , und nach Beieitigimg des Nebels konnte lveiter
gearbeitet werden . Die Katze war nalürlich total verbrannt .

Die Pferd e - Zlnfhcbeinaschi » e kam auf polizeiliche Anordnung
gestern zinn ziveitenmale zur praktischen Anivendung . In der Neuen
Friedrichstraße war ein Pferd gestürzt und vermochte sich nicht mehr
zu erheben . In der engen Straße bildete das Tier natürlich ein be -
deutendes Verkehrshiiidemis , weshalb ein Schutzmann nach dem Depot
deS Deutschen TierichutzvereinS , Sradtbab » bogen 79/80 , sandle und
die Pferde - Aufhebemaschine kommen ließ . Wiewohl das Pferd ,
welches schon lange Zeit auf Eis und Schnee gelegen hatte , fast
völlig erslarrt war , »vurde eS dock» in wenigen Minuten mitlels des
neuen Apparats wieder auf die Beine gebracht . Wir macheu noch -
mals daraus a » fmerksam . daß die Maschine im Bedarfssalle unent -

gcltlich zur Verfügung gestellt »vird .

Die Untersuchung in der Hauiannschcn Bandendiebstahls -
Affaire nimnit einen ständig wachsenden Umfang an und beschäftigt
jetzt nicht nur die hiesigen , sondern auch die Vorortbebörden . H. steht
in dem dringenden Berdacbt , auch Diebstähle in den östlichen und
südlichen Vororten verübt zu haben und bei den Fahrraddiebstäblen ,
die im vergangenen Sommer in jenen Gegenden ganz besonders
stark betrieben ' wurden, beteiligt gewesen zu sein . Besondere Auf -
inerksamkeit widmet die Behörde auch den Reisenden der „ Firma

amann " . H. hat nämlich einen Teil der gestohlenen Waren durch
eisende , die besonders die größeren Vororte von Berlin zu besuchen

hatten , vertrieben . Diese „ Handlungsgehilfen " bestreiten entschieden ,
Kenntnis von der Herlinift der Waren gehabt zu haben . Sie hätten
den Angaben de « H. , der die Gegenstände bei Auktionen ertvorben
haben wollte , Glauben geschenkt .

Dem Detektivinstitut „ InS " sind auf Anordnung des Unter «

suchungsrichters , Landgerichtsral Brandt , die Alten in der Stern -
berg - Afsaire beschlagnahmt . Es bandelt sich nm eine Ermitt -

liing in dem gegen Dr . S e l l o eingeleiteten Verfahren .

Ein Opfer frineS Berufs . Der Maler M. , in Rixdorf wohn -
Haft , arbeitele bei dein dortigen Malermeister Grau , der in der

Pfolzburgerstraße in Wilmersdorf Arbeiten ansznführe » hatte . Der
Arbeiter hatte das Streichen dcr Äüchendeckcn in Accord übernommen
und hierbei war das Stellen der Rüstung mit einbegriffen . Da
aber die Rüstung auch hier , wie es oft geschieht , ans dem alten
verbrauchten Material der Maurer zusanimengesiicht wurde , so kam
einer jener bekaunteil wackeligen Ausbaue zu stände , der noch dazu
auf frisch geöltem Boden stand . Während nun M. mit noch einem

Kollegen auf dieser Rüstnng arbeitete , rutschte plötzlich einer
der Riegel aus und die „ Rüstung " stürzte zusammen . M.
kam so unglücklich zu liegen , daß er einen komplizierten
Knöchelbruch davon trug . Dieser Fall beiveist
aufs neue , daß es durchaus notwendig ist , die Bestim -
mungen über den Rüstungsbau auch auf die R ü st u n g e n
der Maler auszudehnen . Leider gelten die polizeilicheil Be -

stimmuiigen über den Rüstungsbau nur für Rohbauten bez . für
Maurer ' :c. Die Behörden scheinen die Sachlage zu unterschätzen ,
denn ans eine Eingabe der Vorstände der bangewerblichen Arbeiter
über Banarbeiterschutz an den Polizeipräsidenten zu Berlin , die im

J»lli eingereicht wurde , ist bis heute noch keine Antivort erfolgt .
Die Bauarbeiier haben ferner vor kurzem an das Abgeordneten -
Haus eine Petition eingereicht , in der die skandalösen Ziiftände , die
im Baugewerbe in Bezug auf die Gefahr für Leben und Gesundheit
der Arbeiter herrschen , klargelegt werden . Gleichzeitig haben aber
auch die Petenten Mittel und Wege angegeben , wie die Mißstände
beseitigt werden können . Wird das Abgeordnetenhans sich zu der

Höhe aufschwingen und in die Beratung der Petition eintreten ?

Obiger Unfall beweist wieder die Notwendigkeit , gesetzlich ein¬

zugreifen I

AlS Erztangenichtse haben sich zwei 16iährige Burschen er -
wiesei », die der Kriminalpolizei in die Hände gefallen sind . Robert
Drossel und Willi JankoivSki — der letztere ist schon bestraft —
hatten bei einem Einbruch einen , Fnhrhcrrn in der Bergstraße ein
Knmmetgeichirr gestohlen . daS sie bei einem Sattler in der Zosiener -
straße zu Geld machten . Nachdem der Erlös vervraucht war , suchte »
sie nach neuem „ Verdienst " . Da der bestohlene Fnhrherr zwei Pferde
im Stall hatte , wagten sie dort einen ziveiten Einbruch , nahmen
einen Fuchs mit und begaben sich , abwechselnd reitend , nach dem

,
Sonntliz , 3. Ftbriiar 1901 .

Vorort Adlershof . Ihre Absicht , das Pferd bei dem Zigeuner -
Hauptmann Woytasch abzusetzen , mißlang , »veil sie den Gesuchten nicht
auffinden konnten . Die jugendlichen Verbrecher ritten mm nach
Berlin zurück , » m das Thier auf dem Heumarkt am Gartenplatz an
einen Bauern loszuschlagen . Als sie merkten , daß sie aufgefallen
waren , gaben sie den Verkauf gänzlich auf , banden das Pferd vor
dem Hanse des Bestohlenen an und wandten sich an den Bestohlenen
unter dem Vorgeben , daß sie den Dieb verfolgt » nd ihm das Pferd
abgejagt hätten : in der Erivartung eines guten Trinkgelds brächten
sie es ihm zurück . Der Fnhrherr »var nicht leichtgläubig genug , um
auf die Erzählung einzligehen , erstattete vielmehr bei der Polizei
Anzeige . Nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen legten die Burschen
auf dem Kriminal - Konnnissariat endlich ein Geständnis ab .

Ucber den Selbstmord des Bildhauers Heese schreibt uns ein
Leser : In der Lokalnotiz „ In den Tod gegangen uslv . " ist die ge -
ehrte Redaltion über die Motive , »velche den Bildhauer Gustav Heese
snicht Hesse ) in den Tod trieben , falsch unterrichtet »vorden . H. ist
nicht durch Arbeitslosigkeit soweit znrückgelmnmen , daß er am
Leben verzweifelte , im Gegenteil , unser braver Kollege und Freund
hat 14 Fahre hindurch unnnterbrochen bis zum Tage der Katastrophe
mit dem Unterzeichneten zusammen bei der Firma Hoffmann und
Müller . Kommandantenstr . 61, gearbeitet , und in durchaus geordneten
Verhältnissen gelebt . Der wahre Grund seines frestvilligen Dahin «
scheiden «, welches »vir tief dedauern , dürfte jedoch folgender sein : Seit
längerer Zeit fühlte er sich durch ein Magenleiden so sehr beängstigt ,
daß er erklärte : die Leiden seines Vaters , der am Magenkrebs
gestorben , nicht ertragen zu »vollen . Am letzten Sonntag min stellte
der Arzt bei ihn » ein ichiveres Blasenleiden fest , » vovon der Kranke
nicht überzeugt ivar , sondern der Meinung Ausdruck gab , daß es Magen -
krebs »väre . War es nun die Furcht vor einer Operation oder die

Ueberzeugung , am Magenkrebs zu Grunde zu gehen , genug , er ent -

zog sich der Weiterbehandlung und am Mitlivoch , nach besonders
qualvollen Stunden und nachdem er tagsüber keine Speisen zu sich
nehmen konnte , verabschiedete er sich von seiner Frau mit dem Ver -
sprechen , bald wiederzukehren . Hierauf hat er sich selbst von seinen
Leiden erlöst .

Aus dem Fenster deS dritten StocktverkS anf den Hof hinab
stürzte sich heute morgen in einem Hause der Elisabethstraße ein
15 jährigeS Mädcken . Die Veranlaffimg zu der verzweiilnngsvollen
That soll angeblich ein Diebstahl , den das Mädchen verübt hat , sein .
Die Unglückliche schlug im Fall auf die Gesimse der andren Etagen
und so wurde die Gewalt deS Sturzes gemildert . Sie behielt das

Beivußtsein und »var sogar allein lvieder aufgestanden . In der

Unfallstation wurde eine Verletzung der Wirbelsäule festgestellt .

Das Apollo - Theater hat im Februar - Programm Suppös
alte lustige Operette „ Zehn Mädchen und kein Mann " in das

Repertoire anfgenommen . Jedock » »vird das Stück , entsprechend der

verschlvenderischen AuSstatiimg im Apollo - Theater und den ver -

»vöhnten Ansprüchen des Publikums , mit 100 Proz . Anffchlag ge -
geben ; und so ist der Titel in „ Zivanzig Mädchen » md kein Mann "
modern umgewandelt . Es macht sich nicht übel , ein militärisch

ausgerüstetes Amazonenchor von 20 Damen beim Generalmarsch
a»if die Bühne eilen zu sehen : und sobald einmal erst der Militarismus
die Gleichberechtigung der Frauen anerkannt hat , dürfte auch
manches Mänuerherz höher schlagen , wenn die schneidige Amazonen -
Compagnie in Berlin zur Wachlparade aufzieht . So genießen »vir
den seltenen Anblick nur auf den Brettern , die die Welt bederiten ;
aber das Publikum des Apollo - Theaters ist bereits für die mili -

tärische Znknnftsidee geivonnen . Dazu rrug nicht ivenig das flotte
Spiel der Damen M a l k o w s k a , Carola und Frühling und
der Herren S t e i d l und F r a d y bei . Sonst bot der übrige Teil
deS Programms eine reiche Abivechselung und treffliche neue

Arrangements .
Großstadtelend . Am 1. Januar d. I . befanden sich im stSdti -

scheu Obdach 181 obdachlose Familien mit 947 Personen und
39 Einzelperionen . Am 1. Dezember 1900 war der Bestand
206 Familien mit 711 Personen und 70 Einzelpersonen . Im Monat

Dezember 1900 ivurde das städtische Obdach ferner von 90 994 nächt -
lick» obdachlosen Proletariern benutzt und zwar von 49 379 Männern
» md 9179 Frauen . Von diesen Personen habe »» 17 364 im Obdach
gebadet ; 31 wurden dem Krankenhanse am Friedrichshain , 29 dem
Krankenhanse Moabit , 24 der Cbaritö , 1 der Anstalt Herzberge ,
29 der Geschlechtskrankenstation und 407 der Polizei überwiesen .

Fcuernachrichtcn . Ein Fabrikbrand anf dem umfangreichen
Gelände der „ Berliner Spedilions - und Lagerhaus - Aktiengesellschast "
( vorm . Bartz u. Co. ) in der Kaiserstraße alarmierte Freitagabend
10>/r Uhr mehrere Löschzüge . DaS Feuer war in der im oritten Stock

belegenen Waschfabrik von Philippsohn u. Leschziner ausgebrochen
und hatte , als es bemerkt wurde , bereits die Decke zum vierten Stock

durchschlagen . Da sich hier Lagerräume der Teppichfabrik von Freis -
leben u. Preiß befinden , Härte das Feuer leicht große Dmtensionen
annehmen und auch die gefüllten Speicher der Speditionsfirma ge -
fährden können . Die Ablöschung des Feuers erfolgte in kurzer Zeit .
— Ein sechsjähriger Brandstifter verursachte Freltagabend in der

Holzmarktstraße , Ecke Breslauerstraße , einen großen Auflauf . Hier
hielt ein mit Holzivolle beladeuer Wagen , der einen kleinen Buben

zu Jlluminationsversuchen anreizte . Er hielt ein brennendes Streich -
bolz an einen Ballen und hatte die Freude , daß im Nu eine Flamme
haushoch aufloderte . Während der Kutscher schlermigst die Pferde
ausspannte und die Feuerivehr herbeigerufen wurde , nahm sich ein

Schutzmann des an allen Gliedern zitternden kleinen UebelthöterS
an und führte ihn nach der Polizeilvache . DaS Feuer wurde

übrigens gelöscht , bevor eS nennenswerten Schaden verursachte .
Zur selben Zeit »vurde die Wehr nach Neue Schönhauserstr . 16 gerufen ,
Ivo in der elektrischen Fabrik von Frilsche u. Picholv ein Schaden¬
feuer abzulöschen »vor . Kleine Wohnungsbrände veranlaßten

Alarniiernngeu nach Stralauer - Allee 20 » , Zionskirchstr . 18 », Koppen -

platz 7 und Büloivstr . 30 . Makulatur »vurde Znnmerstr . 41 ein «

geälchert . während Hochstr . 47 eine Tapezieriverkstatt von einem

Schadenseucr heimgesucht wurde . Watte und Kleidungsstücke gingen
Gollnowsir . 44 in

'
Flammen auf . Alexaudriuenstr . 93 erfolgte ei »»

» » bedeutender Fabrikbrand .

2( ii « de » RachblN ' orte » , .

Eine Waffernot entstand in der letzten Nacht in Halensee
an der nenerbauten Halenseer Brücke . An der westlichen Seite der
Brücke »vor ein au der Böschung des Eisenbahndamms der Stadt -
bahn in der Erde liegendes Wasserrohr infolge deS Frostes geplatzt .
Das Wasser hatte nach und nach die Böschung nnterspült und sich
gegen 2 Nhr gestern früh einen Weg nach einem uilbebauten Gelände
gesncht . DaS etwa fünf Meter im Geviert durch den starken Waffcr -
druck abgeschivemmte Erdreich ivurde auf die Schienengelcise gespült
und sperrte i » Gemeinschaft mit dem Wasser den Berkehr anf beiden

Geleisen . Der Eisendahnivächter hatte den gefährlichen Schaden be «
merkt und ein Noizeichcn gegeben . Darauf »var die freilvillige Feuer¬
wehr erschienen , die aber das Rohr nicht absperren konnte . Erst gegen
4 Uhr trafen Arbeiter aus den Steglitzer WasseNverken «in , die die
Absperrung beivirkten . Inzwischen halte aber das Wasser das Erd -

reich mehr und »nehr fortgerissen , so daß ein Teil des Bürgersteigs
auf der Westseite der Brücke zusammenstürzte und auch einen Pfahl
der elektrischen Bahn Linkstraße —Grunewald mit sich fortritz . Der
Verkehr mutzte auf den von Erde völlig bedeckten Rangier - und

Gütergelcisen vorläufig eingestellt werden ; ebenso erlitt der Betrieb
der elektrischen Bahn über die Brücke hinweg eine Unterbrechung .
Noch am Spätvormittag waren Arbeiter beschäftigt , die Geleise frei -

zulegen . Tie Wasserwerke lassen daS Loch , das von dem Wasser
geriffen war . no » »veiter ausheben , »im dann gleich die Ausbesserung
vorzilnehinen . Ob die Brücke selbst beschädigt »vurde , lonnte nicht

gleich mit Sicherheit festgestellt werden . Dem Anschein nach ist
das nicht der Fall .



Sil bcni Wusseningliick an der Halenseer Bisicke wild noch ge -
meldet , baß es sich nach der nunmehrigen Feststellimg nicht um einen

eigentlichen Rohrbnich handelt . Das fragliche Wasserrohr , das unter
der Brücke frei liegt und im Winter abgesperrt , also nur ein so -
genanntes Sommerrohr ist , mar nach der Hnlenseer Seite von bis¬

her unbekannter Hand geöffnet morden . Das zufließende Wasser ist
nun durch eine zuni Einführen von Luft bestimmte Oeffnung in das
Erdreich gedrungen , hat dieses unterspült , bis es einen Abfluß fand
und dadurch die Sachlage herbeigeführt . Die Ausbesserungsarbeilen
Merden von der Eiienbahnvermaltuna und den Charloltenbiirzer
Wasiermerken mit Eiser betrieben und dürften noch einige Tage in

Anspruch nehmen . Der Bahnvcrkehr Murde gegen Mittag eingeleisig
»vieder aufgenommen .

Die Eingemeindung Friedenaus in Schöncberg , melche von
den interessierten Kreisen bis jetzt unermüdlich betrieben worden ist ,
scheint nunmehr als aussichtslos aufgegeben morden zu sein . Schuld
an diesem für die beiden Kommunen recht fatalen Zustand ist . wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet , der im Ministerium des Innern
vollzogene Sikchsd der leitenden Person . Während der frühere
Minister der Frage der Eingemeindung Friedenaus sympathisch
gegenüberstand , soll jetzt das Gegenteil der Fall sein . Dabei ist es
für die Kenner der örtlichen Verhältnisse klar , daß dieser Sustand
für die Dauer ein nnhaltbarer ist . Sobald Wilmersdorf Stadt
gelvorden ist , muß ein Anschluß nach der einen oder andren Seite
hin erfolgen . Für den Susammenschluß mit Schöneberg spreche nun
der Umstand , daß in dem Kanalisationsvertrage mit Schöneberg
Friedenau sich den Durchlaß für ewige Seiten gesichert hat . Auch
die durch die örtlichen Verhältnisse bedingten eigentümlichen Schul «
Verhältnisse und die verzwickte Susammengrenziing beider Orte er¬
fordern gebieterisch die Eingenieindung .

Der Bau einer elektrischen Bahn von der Vorortstation
Erkner über Neu - Zittau , Gosen nach Schmöckwitz und von hier über
Karolinenhof nach dem Grünauer Bahnhof wird jetzt ernstlich in den

betreffenden Gemeinden erwogen . Für die Ausführung ist die
Berliner Lokalbahngesellschaft gewonnen , die im Frühjahr mit den
Vorarbeiten zu beginnen hofft .

Steglitz . Die Gemeindevertretung hat am Freitag das end¬

gültige Projekt der Traee des Teltow - Kanals ans Sieglitzer
Gebiet genehmigt unter der Bedingung , daß die vom Kanal

unterbrochenen Straßenzüge , soweit nicht Brücken vorgesehen sind ,'
mit dem übrigen Straßennetz durch Parallel st raßen längs
des Kanals verbunden werden . Auf die von socialdemokratischer

; Seite erfolgte Anregung wegen einer event . zu errichtenden
Volks - Bade - Ansta ' lt wurde vom Gemeindebaurat er -

widert , daß die technische Möglichkeit zur Durchführung dieses Plans
zwar nicht am Kanal , aber doch an den dem Kanal kreuzenden Lauf der
Bäke gegeben sei . Der Antrag der Etatskommission aus A n st et I un g
von Schulärzten ivurde nach eingehender Begründung durch

Rapp <Soe . ) einer besonderen Kominsision , der auch der letztere
angehört , zur Vorberalung übertragen . Napp wollte auch die Auf -

gaben der Kommission dahin erweitert wissen , daß diese Mittel vor -

zuschlagen habe , um die Verabreichung eines Frühstücks
an die Schulkinder in die Wege zu leiten . Er fand aber bei dem

Steglitzer Kommunalfreisinn keine Gegenliebe . Bei der Vergebung
des Drucks des Etats pro 1901 befürwortete Rapp den Antrag
der Etatskommission — die den Druck an eine Berliner Firma
geben will , weil die Steglitzer Druckereien nicht leistungs -
fähig genug seien — mit dem Hinweis darauf , daß
die meisten hiesigen Druckereien außerhalb der Tarif -

g e m e i n s ch a f t der Buchdrucker stehen und deshalb so
lange der Unterstützung durch Geiiieinde - Austräge unwürdig seien ,
als sie sich weigern , ihren Arbeitern die zwischen den Organisationen
vereinbarten Löhne zu zahlen . Dies veranlaßte den freisinnigen Ver -
treter Fischer , den Genossen Rapp wegen der Vorgänge . in einer
bekannten Leipziger Druckerei " anzurempeln . Der Druck lvurde einer

tariftreuen Berliner Firma auf 3 Jahre übertragen .

Tie Stadtverordneten - Versammlung in Spandau be -

schäftigte sich in ihrer Donnerstags - Sitzung mit dem Etat . Der
Elek ' tricitäts - Etat mit 460 400 Mark balaneierend , wurde

angenommen . Der Referent , Genosse Ducksch , bedauerte , daß sich
das städtische EIcktrieitätswerk nicht den Erwartungen entsprechend
entwickle . Ein Antrag des Stadtv . Kühne auf Herabsetzung des

Bezugspreises von 60 auf 46 Pf . pro Kilowattstunde wird von
den Stadtverordneten Jenne und Ducksch und dem Ober -

Bürgermeister als verfrüht bekänipft und gelangt nicht erst
zur Abstimmung . Nach kurzer Debatte iverden hierauf
folgende Etats , mit einigen unwesentlichen Abänderungen nach dem

Vorschlage der Ausschüsse angenommen : Schlachthofkassen - Etat niit
118 100 M , Stiftunqskassen - Etat 16 440,87 M. , Armenkassen - Etat
99600 M. . Gaskassen - Etat 382209,21 M. , Sparkassen - Etat 484 931 . 09 M.
in Einnahme und Ausgabe balaneierend . — Die Ueberschiisse der

Gasanstalt sind für das nächste Etatsjahr um nahezu 10000 M. ge¬
ringer und zwar auf 40 000 M. veranschlagt .

Lichtenberg . Nunmehr ist durch den Gemeindevorstand der

Wahltag für die Geineindeverordneteu - Wahlen festgesetzt . In den
vier Kommunal - Wahlbezirken der 3. Klasse findet die Wahl an einem

Tage , und zwar am Dienstag , den 12 . Februar , von vor »

mittags 10 U hr bis abends 8 Uhr statt . Sache der Partei -

genossen ist eS nunmehr , die Zeit bis zum Wahltage in reger
Agitation ansznnützen und sich , soweit irgend angängig , persönlich
dem Wahlkomitee , welches seinen Sitz bei O. Grauer , Frankfurter
Allee 181 hat , zur Verfügung zu stellen .

Das Wahlkomitee .

In der HnfbeschlagS - Lehrschmicde zu Charlottcnbnrg be -
ginnt ein neuer Kursus am 4. März , vormittags 8 Uhr . Meldungen
zur Teilnahme sind an den Vorsteher königl . Ober - Roßarzt a. D. ,
Herrn Brand , in Charlottenburg zu richten . Zur Aufnahme ist der
Nachweis über Erlernung des Schmiedehandwerks und ein polizei¬
liches Führungsattest erforderlich . Unbemittelte erhalten freie Ans -
bikdung und haben keinerlei Prüfungsgebühren zu entrichten .

Vermifchkes .
Fritz Friedmann ausgewiese » » . Friedmann , der bekannte

Berliner Rechtsanwalt , der vor einigen Jahren aus Berlin flüchtete .
und der während des Slernbcrg - Prozesses wieder zu einer sehr
zweifelhaften Berühmtheit gelangte , ist , wie ein hiesiges Lokalblatt
meldet , aus Belgien , seinem zuletzt innegehabten Wohnfitz , aus -
gewiesen worden . Friedmann wird nun Paris mit seiner
werten Person beglücken .

Ein Taucher umS Leben gekommen . In Kiel hat sich bei
den Versuchen zur Hebung des untergegangenen Dampfers . Thus¬
nelda " ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Dem „ B. T. " wird
darüber berichtet : Der Taucher Grothen, ' der auf der kaiserlichen
Werft angestellt ist , stieg abends in die Tiefe hinab , um die Vor -

bereitnngen für die Sprengung der inmitten des Kriegshafens ge -
sunkenen „ Thusnelda " zu treffen , da das Wrack an einer viel be -
fahrenen Stelle liegt und der Schiffahrt gefährlich ist . Grothen
verwickelte sich in der Takelage des Dampfers und sank tief in den
Morast hinein , so daß er sich nicht bewegen konnte . Er gab das

Seichen , ihn »vieder emporznziehen . Die Mannschaften des an der
Unfallstelle verankerten Fahrzeugs versuchten mit allem Eifer , den
Unglücklichen ans seiner gräßlichen Lage zu befreien . Stundenlang
betrieben sie die Rettungsarbeiten erfolglos . Der in einer Tiefe von
ea. 50 Fuß befindliche Taucher muß furchtbare Qualen erduldet haben .
Wiederholt gab er in seiner Todesangst das Zeichen zum Empor -
ziehen , allmählich erlahmten seine Kräfte . Anscheinend ist er in der
eisigen Flut erstarrt . Erst nach Mitternacht , als die Helfer volle
7 Stunden gearbeitet hatten , gelang es , den Unglücklichen aus der
Tiefe zu ziehen . Der wachthabende Arzt des sLinienschiffes „ Kaiser
Wilhelm U. " war sofort zur Stelle , doch erwiesen sich alle Versuche ,
den Taucher ins Leben zurückzurufen , als erfolglos .

DEN 4 . FEBRUAR 1901 eröffnen wir einen

WARENHAUS THEATER - B1LLET - VERKAUF
. . .

|
_ im I. Stock unseres Warenhauses Leipziger Strasse 132/135 .

A0 VyLLiV I I I lL i I VI Vo r ver kauf für alle angekündigten Vorstellungen .

Die Preise der Billets sind die gleichen wie an den Theaterkassen .

Hiermit zur Nachricht , das; unser Kollepe
tkeinnivti polenre

plötzlich verstorben ist. Die Beerdigung
findet statt Montag , den 4. Februar ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle d.
Kranlenh . Urban n. d. Simeonskirchhof .

Die Kollegen der Pianofortefabrik
A. Wieianer &. Co .

kentnlvtrein
der Bildhauer DeuAilandS

( Verwaltungsstelle Berlin ) .
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser langjähriges , treues Mitglied ,
der Holzbildhauer

Gustav Heese
im 50. Lebensjahre plötzlich verstorben
ist. Ehre seinem Andenken .

Die Beeidigung findet heute Sonn -
tag , den 3. Februar , nachm . 6 Uhr ,
auf dem Kirchhof der Andreas -
gemeinde in Wilhelmsberg statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
20/7 » oi - Yorstaml .

Ngeni. Kranktil - n. Sterbe »

lasse der deutschea Drechsler
nnd Berufsgeiiosseii .

( E. H. Hamburg , Verwaltungsstelle
Berlin A) .

Tode » - Anseeige .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der Drechsler

IRiiAx «» Hauer
am 31. Januar 1901 verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 4. Februar , nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Central - Frtedhoss
aus statt . 2427b

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
D ! « Ortsverwnltung .

Dtsch. Solzarbeiter-Berbaild.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

der Kollege , Drechsler

Niig« Hauer
am 31. Januar nach langen , schweren

. Leiden verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 4. Februar , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Central -
Friedhofs in Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
77/12 Tic OrtSvertoaltung .

Todes - Anzeige .
Am 30. Januar starb mein lieber

M° " n Neumann ,
Friseur , griedrichsfelderstraße 18, im
41. Lebensjahr . Die trauernde Witwe .

Die Beerdigung findet am 3. Februar ,
nachmittags 4 Uhr , in Wilhelmsberg
von der Leichenhalle des St . Andreas -
Kirchhofs aus statt . _

24196

Dankoagang .
Für die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Manns ,
sowie für die reichen Blumenspcnden
sage ich allen Freunden , Bekannten
und Kollegen meinen innigsten Dank .

Die trauenide Witwe s2442b
diu ' « Benner nebst Kindern .

�odes� Anzeige .
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser Kollege

« ermann Lteppat
am 30. Januar nach kurzen , schweren
Leiden verstorben ist. Ehre seinem An-
denken l — Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. Februar , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des Markns -
Kirchhofs in Wilhclmsberg ans statt .

Mehrere Kollegen der Firma

_ Lüben u. Buhse . [ 24316

Die Beleidigung , welche Herrn Guhl ,
Pappel - Allee 7, am 19. Jan . er. zu¬
gefügt , nehme hiermit zurück und er-
kläre Herrn Gnhl als rechtschaffenen
Mann . Karl Hermann , Pappel - Allee9 .

Chemnitz .
In volkreicher Gegend Grund -

stück mit Restaurant . kl. Gesell -
schafis - Saal , sehr guter Umsatz , zu
verkaufen .

Um bestehende Unterhaltung der Gäste
in Person weiterzuführen , wäre er-
wünscht Sänger , Humorist od. Musiker .
Anzahlung 15 000 M. — Näheres
Chemnitz , Plauensche Bier - Halle ,
Hainstraße 41. 740L

Büsten - Fabrik
d . U . Ca rieh . Berlins . ,

Gitschinerstr . 33 lEckc Prinzenstr . )
m a und Stallschreiber
H JL Striche £ 3a ,
v empfiehlt jede Art

Büsten , passend als
Gelcgenheitsgeichcnk .
' Nebenstehende Büste m.

Rock und Ständer
12,50 M.

Dieselbe ohne
Nock . . . . .8,50 „

Büste allein . 5, — „
Specielle Wünsche

werden berücksichtigt .
Ansertigung nach jeder

l efp ' ll ' jp Kärpcrsorm unter Ga -
rantie ! Die Zusendung

ül der Büsten erf. prompt .
Lieferant an Wiederverkäufer . [ 661Ü *

*

A
UMHui! , in -

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.
Bein Huaten - inehr !

Asthma
Die Heilkraft von Pohls Brombcer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchinlkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kelilkopflel den, Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärztl . empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

IWr " ItrombeerbonbonH
wolujchmeckend u. schleimlös . , V« Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich .

_ zeitig meinen
DM " BroinbeerHaft .

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit : in
Fl . zu 80 Pf . und 1 M. Fabrikant
OeorgPohl . iBerliwBrunnen -
Htrasae 157 , Drognerie , sonst

nirgends weiter . 509L *

Ziihm . S- N. tM . « >.
beliebige Teilzahlung .

FM0! gätjsvod80N . ! ?»«e74s

Hoffmanns Salon
KtfsiinerNtraNHe 8

empfiehlt seinen großen Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends nnd Sonntags . [ 52GL"

J ° vt 0ranienslr . I8B, p«*. ,

( früher WoIIschliiger ) .
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vereinszimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

HovIdblSA ' .

Gouiascb , Hammelkeule .
5841C * Fritz , Felljcentreff .

MastoCarMe
von 564S *

Cari Ernst ,
'■ttEJ ' kiüpnlckerstr . 1Ä0 1

Gröstte Auswahl !

Billigste Preise l \
Borzeiger dieser Annonce

crh . 10 Proz . Preioermäßig
' 3 3 1. , » a von ZdB k . a »

1 jUljill Teilzahlung .
Reparatur in 2 Stunden .
Plombieren von IM . an.
Zahnziehen schmerzlos !

Sprechstunden 8 —8 , Sonntags 8 —4 .
flj Ürtitd » Blumenstrahe 35 ,
»A. DlilUll , Ecke Markusfiraße .

-I? 10 yt * 4/io

! ! ! Pfefferberg ! ! !
vom Faß cmpfiehlr

Gustav Bareinz

Brükkcnstr . 7, a. b. Jannowitzbr .
Angenehmer Aufenthalt !

MW �/i« K

| > uL ]

Größtes Lager aller
Arten Uhren untl
Golritvaren . sowie

Hocheits-
u. Paten - Geschenke
in Silber und Alsenide
von den eiusachste » bis

zu den elegantesten .
Begulateure und Frci -
' chwinger mit Schlag -

werk von 14 M. an.
Remontolruhren von
5M . an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Hiidolf Plunz ,
Erunnenstr . 112,

5 Minuten u. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Wlax Bnimiep,
äernsalemerst . 43

Brmincnftr . t»
GrvßarttgeAuswahl
von Kinder » Sport -
md Pupvenwagen ,
mdcrbettstcllen . best .
Fabrikat , billigst .

�enzaynmg gestattet .

L Slippekohis Kstanrant
KüpculeU . Schöncrlinderftr . 5 .

Arbeiter - Berkchrslokal . Für gute
Speisen u. Gelränke ist bestens gekargt .

Hinter der Brauerei Friedriciishain .
Konzert — Elektro Beleuchtung .

30 000 Quadratmeter gross .
Berg - und Tliaibahn . Xen !
SO Pf . Kinder 20 Pf .

P . Köhler .

Neu !
Eintritt

€*- . ( prilutlier ,
RWerstr . Sf . Ecke Alte Jakobstraße .

Kaffee 10, 15 : Thee , Milch , Chokolade sc. , Weiß - u. Bayr . Bier . Warme
Speisen zu leoer Tageszett . Billard Stunde 40 Pf. , große Zeitungs - Auswahl .

Eine neue Schrift von Paul Kampifmeyer !

Soeben ereehtenen

Wohin steuert
die ökonomisclie nnd staatliclie

Entwickelung ?

Von

Paul Kampifmeyer
Preis 1 Bark .

In dieser interessanten Publikation , die in 7 Abschnitte
zerfällt , weist Kampffmeyer , bei entschiedener Zurückweisung
der „ Zusammenbruchstheorie " nach , wie überall in der kapita¬
listischen Gegonwartsgesellschaft sich bereits heute die Heime
der sooialistischen Zukunftsgesellschaft zeigen . 2421b

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie vom

Verlag der Socialistischen Monatshefte
Berlin W. , I - tttKowstraase 85 a .

Partei - Speditionen :
Berlin vierter ' Wahlkreis O. : Robert 23 eng eis , Grobe

Franksurterflr . 133, Hos Part . — MO. : Fritz Tbiel , Skalitzerstr . 35 v. pari . —
Sechster Wahlkrel « ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler »
straße 8, pari , im Laden — Wedtllns und Oranienburger
Vorntndt : Emil S t o l z e n b u r g , Wie>ensirabe 41/42 . « eannd .
brnnnen : Wilhelm G a ß »i a n n , Grüntbalerstr . 85. —
thnler Vorstadt und Sehönlumser Vorstadt : K a r I M a rs ,
Kastanien - Allee 95/96 . — C ' harlottenbnrg : Gustav Schar nberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goetbestr . . v I Treppe . — Bentsch - Wllmers -
dorf : Tb . Müller , Berlin erstr . 132/133 , rechter Seitenfl . und W. N i cke l ,
Angustastr . 3, v. 1. Friedrlchsberg - Frlcdrlchsfelde : Earl Welk ,
Berlin O. , Frankfurter Allee 177. — Orünau : Engel , Dahmesir . 6. —
Kixdorf : Osler m an n, Erkstr . 6. — dtehttneberg : Wilb B ä u m l e t,
Apostel Paulusstr . 13, Ouergebäude Hochp . — Obcr - SchUnewcide :
Otto John , Wilhelminenhaffirabe 18. — Xicder - Schbiicwelde :
Karl Weber . Cigarrengeschäft — Johannisthal : Paul Mann ,
Friedrichstr . 39, 1. — Adiershof : Emil So U mann , Selchowstr . 14.
Küpe nick : Franz Weber , Cigarren - Handlung , Grünau er ftr . 1. —
Fried enan - Steglltz : H. B e r n j e e , Kirch straße 15 in Friedenau .
Bestellungen nehmen entgegen in Stegllts : H. Mohr , Düppel straße 8,
und Fi . Schellhase , Ahornstraße Iba . — Buunischiileiiweg :
Stock , Ernststr . 2 H. — Xeu - tVelnsensee : Heinrich B ach -
mann , Lehderstr . 1, part . links . Rmninelsbnrg : Forgb ert , Prinz
Albertstr . 5 a.

Außerdem ist sämtliche Parteilitteratur sowie alle wiffenschaftlichen

Werke dort zu haben . Mch WtXÜtM Jltstrate fÜV
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

White
Plomben 1 Mk. , schmerz ! . Zahnziehen 1 Mk. ,
IV Jahre Garantie nur Prinzen -
Straße 97 II. nahe Moritzplatz . jOitfÜ *



Achtung ! Achtung !
ZociMelMrMchtr Wahlverem

für den 6. Derlttter Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den S. Februar . abcndS >. 2» Uhr . im Kolbcrger Salon .

Liolbergerstr . 2Z :

| p2| r ' General - Versammlung . " W
Tagesordnung 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Uoek :

Svcialpolitit im deutschen Reichstag . 2. Dislnssion� 3. Bericht des
Borstands und des Kassierers . 4. Verschiedenes . 24( 5/�

pBf Mitgliedsbuch legitimiert . Per Vorstand .

Central-Verband der Handels-, Transport- und
VerWrsartieiter Dentselrlands.

Verwaltuugsstclle Berlin .
Bureau und Arbeltsnachweis : Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, II,

Zimmer 16, Tel . A. 7. 3348 .

Verbandsmitglieder !
Fortsctziing der

Cßciici�aX - VersnmnrXunT
am Montag , den II . Februar . abendS 0 Uhr ,

bei Bnggen Hage » , Moritzplatz .
Tages - Ordnung :

l. Anträge der Ortsverivaltung zur Nürnbewer Gencral - Bersammlimg
2. Wahl der Delegierten zur Haupt - General - Bersammluilg in Nürnberg
Ostern 1901.

In Anbetracht der sehr wichtigen Tagesordnung ist es unbedingt nötig ,
daß Ihr Mann sür Mann erscheint .

Eintritt nur gegen Borzeignng des Mitgliedsbuchs . Niemand
darf über IV Wochen im Rest sein . In dieser Bersaniinluiig lönnen
auch Beiträge entrichtet werden .

Hansdiener und Packer .
Dienstag . ». Februar , abends g Uhr :

IxpossS Versammlung
in den ,,ArininhalIen " , Kommandantenstrabe 20.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Herrn Dr. Leo Arons über : „ Die Konsuni

geuoflenschaften im Dienste der Arbeiterbewegung . - 2. Diskussion ,
3. Verbandsangelegeuheitm .

Xtixdorf .
Heute , S o un t a g , den 3 . Februar , abendS S Uhr :

Versammlung
sämtlicher Kollegen von Rixdorf

im Lokale von Zlereier , Steinmetzstrahe 113.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtv . Herrn Dr. Sllhersleln über : „ Alkoholismns und
die moderne Arbeiterbewegung . " 2. Dislusston . Z. Berichterstattung der
Delegierten vom Rixdorser Gewerkschasts - Kartell und Neuwahl derselben .
4. Verschiedenes .

Pie Ortsverwaltnng .

Am Sonnabend , den 28 . Februar d. I . . finden

2 Wiener Masken - Halle
statt und zwar

in Festsälen , Koppenstrage 29 ,
und tut

ffloabiter Gesellschaftshaus , Alt - Moabit 80/81
Anfang abendS 9 Uhr in beiden Sälen . Ende früh 6 Uhr .

Demaskierung 12 Uhr .
Die Tanzmusik wird bei Keller von der starken Kapell « deS „ Neuen

Berliner Konzert - Orchesters " unter Leitung d- S Herrn Rudolph Tictz , im
Moabiter Gesellschaftöhans von der stark besetzten Hauskapelle unter Leitung
des Herrn Massi ausgeführt .

Billets a 50 Pf . sind im Bureau , Engel - Ufer 1ö, in den Zahlstellen
und Versammlungen , sowie bei sämtlichen Borstandsmitgliedeni und Bezirks -
führern zu habe ».

Offene Kasse findet nicht statt .
Um regen Besuch bittet

_ Pas Komitee .

Verein deutscherTchuhmacher .
Montag , den 4 . Februar 1801 . abends S' /s Uhr ,

t
finden in nachfolgenden drei Lokalen

A . drei Brancheu - Versapnmlttngen
statt .

1. Die Kollegen der bessereu Masiqcschäfte und Besohl - Anstalten
bei Cohn , Beuthstr . S0/SI .

Bericht des Gesellen - Ausschusses . Ausstellung von Kandidaten zum
Jnnungs - Schiedsgcricht .
2. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der mcchanischenLcder - Jndnstrie

bei Feind , Weinstraste II .
Vortrag des Kollegen Wiirrhurg über : „ Die Zwickmaschine und deren

Einwirlung aus die ProduIttonL - , Lohn - und Arbeitsverhältnisse .
3. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Filzschuh Jndustrie

bei Rninaun . Brnuneustr . 188 .
Vortrag über : „ Die gegenwärtige allgemeine Lage der Arbeiterschaft " .

Referent : Kollege Logs .
In allen Versammlungen als erster Punkt der Tages - Ordnung :

Keuwahl der Branchen - Vertrctnng .

Mittwoch , den 6 . Febr . 1801 , abendS 8V2 Uhr , bei Habcrccht ,
Oirosic Frantfurterstr . 30 ,

Versammlimg der Ballschnhmacher .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der Branchen - Vertretung .
Wir ersuchen die Kollegen , sich an diesen Versammlungen recht zahlreich

zu beteiligen . Die Ortsverwaltuug .

VerhüiiS der Tapezierer , fil. Berlin.
ifV TienStag , de » 3. Februar , abends 8' . Uhr . "TftiS

Briinnenftrahe 188 bei Xiiniiiiin :

Bezirks - Versammlttttg Norden .
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . [ 177/5

Mittwoch , den «. Februar , abends 8' / , Uhr . Bcnthsiraste 21 .
Restaurant 8iniont » :

Versammlung der Sektion der Kleber .
1. Vortrag des Kollegen 81». 2. Diskussion . 3. Vereinsangelcgenheitcn .

_ _ _ _ Pie

Mtima ! Schöneberg ! miuiib !

Montag , den 4 . Februar , abends 9 Uhr , im

. Alllbdaus " , Hauptstr . 5/6

Oeffentliche Versammlung
für Frauen und Männer .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Pens über : „ Wie können

die Frauen und Mädchen als Arbeiterinnen und Handlungsgehilfinnen ihre
Berufsintcressen wahren 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen wünscht 202/3
Hie Vertraaenspcrson .

Erster Berliner Reichstags - Wahlkreis.
DjellStag , l>t!l 5. Wmr , llbciliis 8 Nhr, öei Herrn Cohn . Venthstraie

Oeffeutliche Versammlung .
T. - O. : 1 . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten V . Voltmav :

Socialpolitik in Deutschland imd in Fralikreich . 2 . Diskussion .
Zahlreichen Besuch erwarten _ _ _ Pie Ycrtrawensnersonen . _

Aliiliiilg ! Stuccaieure . Allitniig !
Montag , den 4 . Febr . , abends präc . 8 Uhr , bei Hrn . Ltfmlz , Grenadierstr . 33 :

Oeffentliche Versamiiilaug ' .
Tages - Ordnung :

1. Die gegenwärtigen Sperren und das Verhalten einiger Kollegen zu denselben .
2. Unsre ferner einzuschlagende Taktik .
3. Wie stellen sich die Kollegen zur Erhöhung der Beiträge zum Streikfonds .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordiniiig ist es Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen .

SIC Die Versammliiiig wird pünktlich eröffnet . �# 0

173/5 ] _
Die Lohnkoni missio «.

kstfwemn der Musikinstrumenten - Arbeiter .
SC Montag , den 4. Februar 1901 , abends 8V , Nhr . " MU

Nanithnstr . 27 bei Herrn Oraimiann :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn » ermann Stenr über : Vivisektion , die Folter
und der Mord int Namen der Wissenschaft . 2. Diskussion . 3. Ab-
rechnung von der Urania und vom Wcihnachtövergnügen . 4. Vereins -
angelegenheitcn . 141/3

S/C " Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . - NA
Die Zahlstellen befinden sich in Rixdorf : Hermanustt . 197 bei Baden -

schneider , und im Osten : Frankfurter Allee 99 bei Schwartzer .

Sonnabend , den 8. Februar , in Sehaexelsherg » FestsiUcn
( Inhaber : Schindler ) , Hascnheide 21 :

Grosser Wiener Maskenball .
BlUctsi a 50 Pf . sind zu haben im Arbeitsnachweis Naunyiistr . 78,

beim Kollegen G ru n d m a n n und bei sämtlichen Borstandsmitgliederii .
SaC " Anfang 8 Uhr . " tzHB Per Vorstand .

Graveure , Ciselenre
( Filiale Berlin . )

Dienstag : , den 5. Februar 1901 .

Versammlung
Im Dresdener Garten , Dresdenerstr . 45 .

Tagesordnung :
I. Geschäftliches . 2. Bortrag deS Reichstags -

Abgrorduetc » F . Kosenow über : Kunst n. Litteratur
unter dem kapitalistischen Bürgertum . 3. Diskussion .
4. Verschiedenes . 74/2

Alle Kollegen machen wir darauf anfmerksam , dasi die
Bersammlnug S3/t Uhr erössnet wird und bitten um pünlt -
liches Erscheinen . Per Vorstand .

Ceiitralverein der Bildhauer
Deutsciliands . (Verwaltungsstelle Berlin. )

Dienstag , den 5 . Februar d. I . , abends S1� Uhr ,
im Gcwcrkschaftshaus (gr . Saal ) , Engclufer 15 :

IW " Volr ! 8i > i » i » l » i >x . - WW
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Prosessor Max Seliger vom
Kunstgcwerbe - Museum über : „Klarheit ist eine grobe Tilgend in der
bildenden Kunst . " 3. Modelleurangelegciiheiteli . Wahl einer Füni -
zehiter - Kommission betr . Ansrageverbol und Neuwahl der Agitations -
kommission . 4. Verschiedenes . 20/8

Achtung ? Freitag , den 8 . Februar , in demselben Saae

AußerordeMche General - Utrsammiung
Bericht der am 2b. Januar gewählten Kouiuiission

j £ C Siahercs siehe Donnerstag .
Per Vor « tand .

Volkstiimtteker XlaLLiker - AdsnÄ .
( Dichter und Äomponisten : Klopstock , Lessing , Wieland , Herder , Schiller ,

Goethe , Beethoven . Schubert , Schumann u. a. )
nittwoch , den O. Februar 1901 , in Cohns FestaUlen ,

KciithNtraHMe 20 :
Preis 30 Pf . Beginn : Punkt V29 Uhr . Garderobe fTel .

Programm mit Licbertext 5 Pf .
BtllctS sind zu haben , in der Buchhandlung von Dli . Baz - hofer ,

WrinbergSIveg 15b und in Chaliiertt UliiNikhandlane , Beuth¬
str aste 1«. Abendkasse findet nicht statt . _ _ [ 2345b

Verband der Möbelpolierer .
Mittwoch , 6. Februar , abends 7 Uhr , Friedrichsbergerstr . 11 :

Sitzung vru Verkvuu - ensniättuov .
Die Adressen - Ausgabe vom ArbeitsnachwelS findet am Montag von

9 —10 und nachmiltags 3 —4 Uhr statt .
izz/U _

Per Vorstand .

Textilarbeiter - Verband .
Filiale Berlin III ( Pccatenre ) .

Montag , den 4 . Februar , abendS 8 Uhr , bei Feuerstein ,
Alte Jakobstrasse 75 :

UM " Vevl ' ÄttlNtlung .
Tages - Ordnung :

1 Vortrag des Genossen 4 . doie BotTniann Aber ; „ Unsre Bolls
schulen . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen ist notwendig .
1g7/L _

Per Vorstand .

lAclitung ! Kürschner . Achtung !
Am Montag , den 4 . Febr . , abendS SVs Uhr , in den Königs -

Sälen , Nene Königstr . 27 ( Eingang Wadzeckstraftc ) ,

Oeffentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vertrauensmanns , sowie Bericht vom Streikfonds und
Neuwahl . 2. Bericht des Delegierten vom Gewerlschastslartell und Neu -
Wahl . 3. Versd ) iedenes . 93/2

_
Der Vertrauansmann . H. Wier , Elbin gerstr . 2.

Achtum i Korbmacher .
ieute anberaumte Versammlung findet SC nicht - WM

77/14 Per Obmann .statt .
Di « zu heute

tOrtsverwaltung Berlin . )
Auf Grund wiederholter an uns

gerichteter Anfragen den �ltlllllll
SnmWstlll CwT

dast die Inhaber nachstehender

Lokale ihre �rUllll ous dem kosten -

loscit Arbeitsnachweis des Verbands

U? nicht A
entnehmen :

f-kllllÜNt .
Boelldrauerel , TempeihoferBerg .

kllesspalast , Alexandrinenstr . 110.

illjnlgstadt-Kaslno(Jnh.R°datz)
Holzmarktstr . 72.

Sanssouci . Kotlbuscrstr . 4a .

Schutzenhaus , Linienstr . 5.

Eiskeller , Chaussecstr . 88.

Hagel („Feldschlösschen"),
Müllcrstr . 142.

Puhlmanns Vaudeville -

Theater , Schönhauser Allee 148.

Berolina - Säle ,
Dresdener Kasino

Dresdenerstr . 96.
NB Diese Liste werde » wir

nötigenfalls periodisch ergänzen .
63/3 Per Vorsitand .

Achtung , Vereine !
Umstände Haider ist der Saal am

Sonnabend , 10 . Februar , frei
geworden .

Fr . deinert . Schulstr . 29.
2441b ] Weddiug - Kasiuo .

Ccliwl - Miiktil - il . Sterbe-

küsse der Tischler
u. andrer gewerblicher Arbeiter .

( Verwaltung kerlln ll .)
Montag , den 4. Februar 1801 ,

abendS 8 Uhr :

Mitglieber-Versll«!iiiluilg
bei Bergmann . Pascwalkerstr . 3.

Tagesordnung :
1. Abrechnung vorn 4. Quartal 1900.

2. Antrag ans Verlegung des Vcr -
sammlimgslotals . 3. Innere Kassen -
Angelegenhetteti .

Sprechstunde findet an diesem Abend
nicht statt . Mitgliedsbuch legitimiert .
183/2 Tie Ortsberwaltniig .

Orts - Krankettkasse

slir M Bllrbittgewtrde .
1 . Genrrdlvtrsammlnttg
Montag , den 11. Februar , abends

10 Uhr , im Gewerlschastshanse ,
Engel - Uscr 15, Saal 3.

Tagesordnung :
1. Wahl von 14 Mitgliedern der

Arbeitgeber zu Delegierten aus
zwei Jahre 270/14

2. und 4 Mitgliedern tmd 2 Stell¬
vertretern zum Vorstand .

2 . Gettoralversammliiiig
derselben Kasse

Donnerstag , den 14. Februar 1901,
abendS 10 Ubr , Nosenthalerstr . 57

bei Schiller .
Tagesordnung :

1. Wahl von 29 Mitgliedern der Kasse
alS Delegierte auf zwei Jahre und

2. Wahl von 8MitgItedmt und 4 Stell¬
vertretern zum Vorstand .

Zutritt nur großjährigen Mit¬
gliedern gestattet .

Kassenbuch legitimiert .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Borstand .
I . A. : KltBcliinun » , Vorfitzcnder .

Lackierer !
Dienstag , den 5. d. M. , abendS

8>/r Uhr . im G e w e r k s ch a f t S -

Haus , Engel - Ufer 15 :

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen P. Jahn

über „Ursachen und Wirkung der
wirtschaftlichen Krisen . " 2. Dislussion .
8. Verschiedenes .
124/1 ] _ Der Borstand .

Ächtung !
Vereine !

€ ! c » nncvcrcln ( M. d. A. - B. )
sucht Musik - oder Gesangverein
als Teilhaber zu einem am
9. März stattfindenden Maskenball
( großer Saal ) . Offerten an V. Happel ,
Köpnickerstr . 127, III , erbeten . [ 2426b

Elektra .
Neuer Abendkursus .
8. Februar . Keine Varkenntnisse .

Zlnuieldungen im Burcait
Priitzenstraßc 55.

Prospekte gratis .

Lichtenberg . Friedrichsberg .
Dien Stag . den 5 . Februar , abendS 8 Uhr . im Kronprinzen -

Garten ( H. Giirsch ) , Frankfurts » Chaussee 86 :

Uolks - Nersamminng .
Tages - Ordnung :

1. Was haben die Mütter und Frauen von der Gemeinde zu fordern »

Referentkl Frau Kniina Ihrer . 2. DiSkusston .
Zahlreichen Besuch erwartet 222/4

Per VertranenAinann .

27c :

AM - g ! Marmolllkdeiter ! AMm !
Dienstag , den 5 . Februar , abends 7Vs Uhr ,

im Englischen Garten , Alexanderstraße Nr .

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Wcitcrberatung des neuen Tarifs . 2. Verschiedenes .
Um zahlretchen Bestich bittet _ Per Vertranenstinann .

CüiitriilvGriiaoij der Iflaaror Deutscinils
( Zahlatolle Berlin II , Bealrk Korden . )

Dienötag . den 5 . Februar , abends 8 Uhr , im Lokale deS

Herrn Wernau , Tchwcdterstr . 23 :

Mitglicder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht aus der Vertrctersitzung . 2. Distussion . 3. Verschiedenes .
Ziege » Besuch erwartet

136/9 _ __
Die Berbandsleitniig .

Samariter-Kürsns B| a
für Arbeiter « ud Arbeiterinnen . U

Bente naclunlttas 5Vj Fhr , VortraR Im VcrelnsloUnI ,
DrrSdenerstraste 45 , über :

Die Nilturheilbelveguilg im Lilhte kr Medizin. Wisseilslhast .
Um der Dtslussion den s r e i e st e n Spielraum zu gewähren , wird

mit dem Vortrage pünktlich beaouiieti .

Nachher : Gemütliches Beisammensein .
Morgen abend Uebungsstunde in der Filiale Brunnenftr . 158 .

Vortrag über : „ Gefahrdrohende AranlheitSzustände " .
261/1 ] _

Per Vorstand .

Achtitlig ! Hutmacher . AAung !
Den Mitgltcdem des UnterstützungSvereins zur Kenntnis , daß in der

am Montag , den 4. d. Mts . , im « everhsehartahan « stattfindenden
Versammlung außer der schon delannten Tagesordnung die Fr »

abMtlmninns über�den Tagungsort der nächsten Generalversamnilung

vorgenomuien wird . 36/1
Jedes Mitglied ist verpflichtet zu erscheinen . Der Vorstand .
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Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipziger Strasse 46 , 47, 48 . 49 — Krausen - Strasse 46 , 47, 48 , 49 . /

ir bringen in dieser

»che
eissc

aaren aller Art ,

eiche eigens für diesen Zweck in grossen Massen aufgestapelt ,

vermöge der kräftig reducirien Preise

aussergewöhnüche vorcheiie bieten werden .

Seidenstoffe :

Kleiderstoffe :

Daincn « Confectlon

Negllgde « Wftsche :

Leinen :

Baumwollwaaren :

Taschentücher :

Tapisserie :

Handsehohe :

Tricotagen :

Strümpfe :

Gardinen :

Herrenwäsche :

Schuhwaaren :

Stickereien :

Spitzen :
Seiden - Binder :

Weisswsaren »
Confectlon :

Weisse Merveiüeux , Halbseide .
Weisse "dei - veilleux , ganz Seide .
Weisse Taffete , ganz Seide . ,
Weisse Pongees , gemustert
Weisse Kammgarne , Elfenbein - Krepp .
Weisse Wollenbatiste , seidengertrein .
Weisse gestreifte Binsen - Flanelle , krumpfrei .
Weisse Sortis de bai .
Weisse Kinderkleider und Mäntel .

Weisse Damenhemden , mit Spitze gamirt .
Weisse Unteröcke mit Stickerei .
Weisse Beinkleider mit Stickerei .

Weisse Daraen - Corsets , Empire - Facon , reich
mit Spitze und Band garmrt .

Weisse Wirthschaftsschürzen mit Achsel¬
bänder .

Weisse Kinderhänger und Trägerschürzen .
Weisse halbleinen Dreilhandtücher .
Weisse reinleinen Franzendecken mit Kante .

Weisses Louisianatuch , vorzüglich zur Bett¬
wäsche .

Weisser Pique - Barchend , 80 cm , schwerste
Qualität . ,

Weisse Linon - Taschentücher , gesäumt .
Weisse Tablettedecken mit Hohlsaum .
Weisse Eisdecken mit Lochsaum .
Weisse Paradehandtücher mit ä jour - Arbeit
Weisse Damenhandschuhe „ Zwirn " .
Weisse Damen - Olacü - Handschuhe jeder Art .
Weisse Damen - Handschuhe » Mousquetaire « .
Weisse Corsetschoner mit Band oder Spitze .
Weisse Kopfflchus aus Eiswolle oder Seide .

Weisse Damen strumpfe , Baumwolle .
Weisse Damenstrümpfe , Halbseide .

Weisse Gardinen , engl . Tüll - , Spachtel - ,
Erbstüll - .

Weisse engl . Tüll - Zierdecken in allen Grössen .

Weisse Pique - Falten - Oberhemden mit
' Manschetten .
Weisse Kragen und Manchetten , chic Fa�ons.
Weisse Olac�- Salonschuhe , Lederfutter .
Weisse Oiac� - Knopf - und Schnürstiefel .

Weisse Stickereien und Einsätze .

Weisse Tülls und Spitzen aller Art .

Weisse glatte Bänder in allen Breiten und
Qualitäten .

Weisse Atlasse , Halbseide .

Weisse Satin Duchessc , ganz Seide .

Weisse Japan - Seide .
Weisse Bengalines , gemustert
Weisse Etamines , Cheviots .

Weisse Mulls und Battiste , brochirt und gestickt
Weisse gestreifte Lawntennis .

Weisse seidene Blusen .

Weisse Ball - und Oesellschafts - Costuraes .

Weisse Damenhemden mit Stickerei garniri
Weisse Unterröcke mit Spitzen und Säumchen .

Weisse Beinkleider mit Stickerei - Ansatz und Zwischensatz .

Weisse Damen - Corsets , halbhoch mit Spitze und reich verstickt ,
in Satin - Drell auf Fischbein .

Weisse englische Servirschürzen in ßattist mit feinster Stickerei

Weisse Tändelschürzen mit Stickerei und Spitze .
Weisse Tischtücher , reinleinen Jacquard , „Special Marke " .

Weisse reinleinen Hohlsaumgedecke mit 6 Servietten .

Weisser Bettdamast , vorzüglich für Bettwäsche .

Weisses prima Elsasser Hemdentuch „ Rcnforci " .

Weisse Taschentücher mit gestickten Buchstaben .

Weisser Milieu , reinleinen , mit Hohlsaum .

Weisse Paradehandtücher mit doppeltem Hohlsaum .

Weisse Tischläufer mit ä jour - Arbeit
Weisse Daraenhandschuhe „Imit . Suede " .

Weisse Herren - Glarthandschuhe jeder Art

Weisse Damenhandschuhe bis 24 Knopflänge .

Weisse Untertaillen .

Weisse Ball - Echarpes aus Seide

Weisse Damenstrümpfe , Imitation Seide .

Weisse Damenstrümpfe , reine Seide .

Weisse Stores , engl . Tüll - , Spachtel - , Erbstüll .

Weisse Bettdecken , Schlafdecken , Plättdecken .

Weisse elegante Frack - Oberhemden , Piqu�- Falten - Einsatz .
Weisse Kravatten , Mull , Seide , Atlas .

Weisse Glace - Spangenschuhe , Lederfutter .

Weisse Fantasie - Schuhe .

Weisse gestickte Stoffe für Kleidereinsätze .

Weisse Roben .

Weisse Chinebänder , besonders schöne Muster .

Wesse Point - Lace - Kragen und Jäckchen .

Weisse Schleifen und Jabots .

So lange der Vorrath reicht

� 1 > Ein für diese Qelegfenheit erworbener <

X > grosser Posten weissen Porzellans
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Berautwortllch » Reboctciir : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Kür den Inseratenteil verantwortlich : TÄ. « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badina in Berlin .
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V/arerxhauß /uVertheinr | .
Bestellungen nach auswärts an die Versand - Abteilung Berlin W.

Leipzigerstr . 132 - 135 erbeten . Stofiproben u. Preislisten postfrei .

In dieser

Woche : Wäsche - Ansstellnng
Ferner bringen wir während der Daner der Wäsche - Ausstellung eine grosse Anzahl von Artikeln ,

welche wir für diesen Zweck besonders vorbereitet haben , zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf .

Wir können diese Gelegenheit zum Einkauf ganz besonders empfehlen .

Fertige Wäsche .
Taghemden 1. 55, 1. 65 »

Taghemden I S». T IS «

Taghemden Achselschlnss Madeira - Passen 2. 75

Taghemden Mit Stickerei - Gamiernng 2. 35, 2. 80

Naehljacken 1. 80, 2,10
NüPhHaPlfPn ®enforcd mit Stickerei Q 7C . .
natlllJntRCIl und Umlegekragen Z,/ü M.

Beinkleider Parchent mit Stickerei t . gg und 2. 05 M

Beinkleider BenforcS mit Stickerei t,80

Wäsche- Stoffe , Handtücher , Tischzeuge .
HemdentUCb kräftige Qualität Meter go

CretOnnC schwere Qualität Meter 42 p�

Maeeo - Renforeä elegante Damenwäsche Meter § 3 p�

Renforce femfädige gute Qualität Meter 40 p�

I innn leinartig . Gewebe , feinfäd . / Q Dr Deckbettbreite 71 * r>,L111UI1 Qual . , Kissenbreite , Meter ' Meter • 3

Dollealir » sieg - Streifonmust . , gute CK d . Deckbettbreite QC r>.fleiisaun QuIi . , Kissenbr . , jßter 33 Pr . Meter V3 Pk-

Belllakenslosse emze Breite , schwere Qual . Meter 80 p�

KüchenhandlOcher sSbiÄTtz . 3. 40, � 4. 25 m

Slubenhandiücher Drell > Halbleinenbtz 3. 80 «• 5. 20 m.

Jacquard - Slubenhandlücher EeinIeinDutzend 5. 60 �

Gersienkorn - Stuhenhandtüeher 7. 20 m

Slubenhandiücher Beirile�weichtquard- Dut " nd 8. 40 m.

Jacquard - Serviellen � 5 — « • 6 . 80 m

Lederslaublücher atzend 1. 10 m

Reinleinen . Wirlsehaflslücher Dutzend 2. 80 m

ÜTafToDHopIfOII mit Hohlsaum und eleg , i Cfl regul . Preis
AaUCCUctKCll farbig . Querstreifen " . MU, v. 7. — 8 . 50M.

ParadehandlOcher 1. 75,

Lagerposten fCtttf * US « Wf S l t rfl ffl ' t ftt

einzelne Demmins , zur Hälfte des regulären Preises .

Die durch ihre Suppen - und Speisenwürze wohlbekannte III A G G I - Gesellschaft

empfiehlt als besonders preiswert und praktisch :

MA6GIS GEMÜSE - und KRAFT -

SUPPEN
In Würfeln a 10 Pfg .

zur sofortigen Bereitung — nur mit Wasser ,

ohne Fleischbrühe — von 2 Tellern wohl¬

schmeckender Suppe . Mehr als 30 Sorten , wie

Erbs , Eeis , Gemüse , Grünkem , Kartoffel etc .

Zu haben in allen Kolonialwaren - und Mehlgeschäften .

draamanns Festsäle , früher Renz,
NÄUtttznIkvatze S7 .

Achtung : Den geehrten Vereinen Achtung !
zur gefälligen Kenntnisnahme , dah ich mein Lokal mit großer Theaterbühne
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe . — Gleichzeitig mache ich bekannt ,
daß das Gerücht , mein Etablissement ginge am I . April in ander »

Vesin über , auf Nnwahrhelt beruht .
AM - Für Frühjahrs - und Sonimersestlichkeiten geeignete Tage sind

noch stei . Um wohlwollende Berücksichtigung ersucht
Guntav Granmann .

J . Brünn
( Bahnhof Börse ) Dackescher Markt Mr. 4.

743L » Wegen Umbau und Erweiterung
der Geschäftsräume gelangen große Lagerbestände meiner�

Teppiche ! Gardinen !
Steppdecken ! Portieren !

zu aujergelvöhnlich Migen Preisen zum

Ausverkauf !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für dt © Hälfte des Wertes .



Fiir de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantivortnna .

Tlivatev .
Sonntag , den 3. Februar .

Freie Volksbühne . Carl Weiß
Theater . 1. Abteilung ( rote
Karten ) : Meister Oelze . Anfang
LV. Uhr .

Opernhans . Der Prophet . Anfang
?»/ , Uhr .

Montag : Rigoletto .
Schauspielhaus . DaS schwache Ge

schlecht . Das Pulverfaß . Der
neue Vormund . Anfang ?>/ - Uhr .

Montag : Faust . ( 1 Teil . )
Neues Opern - Theater ( Kroll )

Geschlossen .
TentscheS . Die Macht der Finsternis .

Ansang 7l/z Uhr .
Nachm . 2»/ , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Rosenmontag .

Lessing . Johannisfeuer . Ansang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Sklavin .
Montag : Flachsmann als Er¬

zieher .
« erliner . Ueberunsre Kraft . (2. Teil . )

Anfang ?>/ , Uhr .
Nachm . 21/, Uhr : Die Räuber .
Montag : Ueber unsre Kraft . (1. Teil . )

Mesidenz . Frauen von heute . An
fang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Frauen von heute .

Neues . Die Liebesprobe . Anfang
7V. Uhr .

Nachnn 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Die Liebesprobe .

Westen . Carmen . Anfang 7' / , Uhr
Nachm . : Undine .
Montag : Zar und Zimmermann .

Central . Die Geisha . Anfang
7- / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Schöne von
New Uork .

Montag : Die Geisha .
Secessionsbühne . Büntes Theater

Ueberbrettl . Anf . 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Die Welt , in der man sich
langweilt . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Das Glück im
Winkel .

Montag : Der Herr Senator .
Thalia . Amor von heute . Anfang

7Vj Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luise » . Kyritz - Pyritz . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 8 Uhr : Othello , der Mohr
von Venedig .

Friedrich - WilhelmstädtischeS .
Der Damenschneider . Anfang
?V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weih . LinnpacioagabunduS .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliance . Der Leibalte .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Wtetropol . Specialitätenvorstellung .

Eine tolle Nacht . Anfang 71/, uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Upollo . Specialitäten - Vorstellung .

t wanzig Mädchen und kein Mann .
»fang 7' / , Uhr .

Nachm . 3i/ , Uhr : Zaubervorstellung
von Ben Ali - Bev.

Montag : Specialitäten - Vorstellung .
Palast . Specialitäten - >Vorstellu »g.

Bummelfritze . Anfang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neichshalle » . Sttttiner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Passage . Panoptikum . Special ! .
täten - Vorstellung . Die zwölf
unverbrennbaren Fakire . Anfang
mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Urania . Tanbenstr . s « /t « . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Aus dem Tagebuch der Erde " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lnvalidenftrahe 57/62 .

« Die Weltausstellung in PariS " .
Ansang 8 Uhr .

Täglich abends von 6 - 10 Uhr :
Sternwarte .

RANIA « »
Tanbenstr . 48/49

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr :

Ans dem Tagebnch der Erde

Montagabend 8 Uhr :
Dieselbe Torstellnng .

Invalidenstr . 57/62 :
Die Weltansstellang in Parle ,

Invalidenstr . 67/02 .

Sternwarte
Nachmittag » 5 —10 Uhr.

Passage-Panopticum
und Theater .

Die12unverbrennb . Fakire
Neu ! General Bonm ,

der kleinste Mann der Welt .
Eintritt einschließl . Theater 56 Pf .

� CASTANS

PANOPTICUM
Friedriohstr . 165.

Neue aktuelle Serie

lebender Photographien .
Die sensationellen Gruppen

der alten Germanen .
Der sohlesische Zecher und
der Teufel . Die Bernauer
Bierprobe . — Der Eothen -

burger Meistertrunk .

Im Restaurant : Konzert
einer russ . Damenkapelle .

Apollo -Theater .
Durchachlagender Erfolg ;

Toscana p The Mlffhtons
Kimny Krtfchert

Mit « Barma p The Astor - Belmont
Valentine Petit

Let Minstrels S Der Kosmograph .
Um 8' / , Uhr

20 Mädchen nnd kein Mann
Burleske Operette von F. v. Supps .

Kasseneröffnung 6 Uhr .
Anfang TV, Uhr .

Sonntagnaohmittag Zi/ , Uhr :
Grosse Zauber - Solrfee

von Ben - Ali - Bey .

E
Behrenstr . 55/57 .

Täglich ' /, » Uhr :

l.
Berliner Ausstatwngsposse .

und das vollständig neue Februar -
Specialitäten - Programm .

Anfang i/,8 Uhr ,
der „Tollen Nacht " i/, « Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Wlorgeo Montag, 4. Febr. :

1.

Carl W elss - Theater
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Lumpaclvasrabundus ,
Zauberposse mit Gesang von Nestroy .
Anf . 7i/ , Uhr . Morgen : Dies . Vorst .

Donnerstag zum erstenmal : Eine
leichte Person . — Sonnabend -
Nachmittag 4 Uhr : Ktnder - Vorstellung ,
Älatc und IlorltB .

WIIMHeattr
( Wallner - Theater ) .

Sonn tag nach mittag 3 Uhr :
Das Glück im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Sudermann .
Sonntagabend 8 Uhr :

Die " Weit , in der man sich
langwellt .

Lustspiel in 3 Aufz . von E. Pailleron .
Deutsch von " Tuthen und Wtttmann

Montagabend 8 U h r :
Der Herr Senator .

Dienstagabend 8 Uhr :
Freiwild .

Central - Wlitkr .
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :

Die Sljöne von Nein Jork.
« bendS 7' / , Uhr : Zum 561. Male :

Die Geistz « .
Mimosa : Dia �Verber .

Morgen und folgende Tage :
Die Geisha .

Mit vollständig neuer Ausstattung
an Kostümen und Dekorationen .

Thalia - Theatei *
Dresdcnerftr . 72 .

Heute und folgende Tage :
Amor von Heute .

Cr . AusstattungSposs « m. Ges . o. Tanz .
Anfang 7i/ , Uhr .

Sonntag , den 3. Februar :
2 gr . Gala - Vorstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends 7i/ , Uhr .

Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
aus Sitzplätzen ein Kind frei ; weitere
Kinder die Hälfte . ' Nachmittags 4 Uhr :

Berliner Landpartien .
In beiden Vorstellungen : Auf -

treten der berühmten Araber - Truppe
Achmed - Ibrahim , der berühmten
französischen Clowns Gebrüder Velde
man . Die großartigen Freihcits
dressnren des Dir . Vilich . Auftreten
der vorzüglichsten Reitkünsiler » nd
Reitkünstlerinnen . Vorreiten der besten
Schul - u. Springpferde deS Marstalls .

AbendS 7' / , Uhr : Zum 67. Male :

Die eiserne Maske .
Origiual . Pantomime des Cirkus
Busch . — Besonders hervorzuheben :
Der prnnkhafte Einzug König

Ludwig XIV. in Straftburg .
Außerdem vorz . Programmnummern .

Reiclishalien

Steiiioer Sänger .
Heute zum Schluß :

Gavaiieria
schnftlcana .

Ansang 7 Uhr .
Montag :

Cavall . schuf tic ana .

Freie Volksbühne .

s

1. Abteilang . Hente nachmittag T' /t Uhr :

Meister Oelze .
Drama in 3 Aufzügen von Johannes Schlaf .

Die Abteilungen haben nach der Beihe ihre Vor¬
stellung an den folgenden Sonntagen .

Voranzeigen!
Die 7 . Serie im T . esslng - Theater
beginnt für die I. Abteilung am 3 . 71 ürz
mit der Aufführung von Brieux ' :

Robe ronge ( Die Rächerin ) . Deutsch von Dr . Berthold .

I
I
»
I
I
I

JfUrzfest . Sonnabend , 16. Mär « , Brauerei Friedrichs hain .
Festmarken a 50 Pf . vom 15. Februar ab in allen Zahlstellen .

8 Opern - F . xtraTorstcilnngcn : Der Barbier von Sevilla
im „ Theater des Westens " . Sonntag , den 10. März und
Sonntag , den 24. März , nachmittags sS' /j Uhr . Opemmarken
a 80 Pf erhalten die Mitglieder ( soweit der Raum aus¬
reicht ) vom 15. Februar ab in den Zahlstellen und zwar
am 10. März nur die 1. , 3. , 4 , 5. , 7. Abteilung und am
24. März nur die 1. , 2. , 3. , 6. , 6,, 7. Abteilung .

228/10 ] Der Vorstand . I. A. ; G. Winkler .

Max Kliems Festsäle
Hasenheide 18 —15 .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Streich - Konzert .
Anfang 7 Uhr . — In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .

Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Vereinen
und Gesellschaften . 15751. »] Max Klleni .

Cirkns Stalmmann .
ieute Sonntag , den 3. Februar , nachmittags 3>/z Uhr u. abends 7i/ , Uhr :
! große aufterord . Gala - PorfteNungen . XVI . gr . internat . Rennen .

ö. KonlurrenzfahrendesMeisterschaftssahrers der T » A « sn Alfa »
iWclt , Sieger des großen Preises von Deutschland,� « « T/t | UI . R? l . lll
aus Paris mit den berühmtesten Rennfahrern Europas . Heute : Sacqnelln
( Paris ) gegen Willy Arend ( Hannover ) . Ferner starten : Heller ( Wien )
gegen &rüger ( Lübeck) . Rodt ( München ) gegen Peter ( Berlin ) . Müuduer
( Berlin ) gegen Boequillon (Paris ) . I . Preis : 1500 M. II . Preis : 1000 M.
III , Preis : 500 M. Ferner in beiden Vorstellungen gleichreichhaltiges ab -
wechselndes Programm . Dir . Alb. Schumanns neueste Ortgtnal - Dressuren .
Nachm . zum Schluß neu einstudiert Goliath und David . Nachm . 1 Kind
frei . Abends zum 134. Male : China . Gr . Manegen - und Wasserschaustück .

Wo amüsiert man sieh grossariig ?
nstr . 8 in SSchncgelnbcrg «
: Schindler . — Telephon : Amt Ivi

Hasenhalde 31 und Jahnstr .
Festsälen , Anh . : Max
Nr. 8002 . - Mr Heute : Grosser Ball .
als SpecTulitüt : P Cigarren - und echten

Wclcbselspitsen - Reseii p verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitäten Vorstellung . Entree frei .

llirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karl Strasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklasstae
Sonntags 5 Uhr . SysolailtAtSB .
Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Rachzahlung

Direktion :
j . n . Butt .

Passage - Theater
Unter den Cindcn 22 .

D - Vorstellung
Anfang : Sonntai
Woch

- - - - - - - - - -

"

Die vie

Tim

« vtv

_ Sonntags 12 Uhi,
Wochentags 3 Uhr. Ende II Uhr.

Die vier Schwestern
in ihrer Neuheit

„ Rlngrelreler
Ueoertanz�

erstklassige
Specialitäten

Rosendienstag .
Eine Feldwebeltragödie .

Schwank in 1 Akt von Otto
Nebich Weichleben .

17 17

Theater Grand Hotel
Aiexandcrplatz .

Z. 145. Mal « : Paprika . Schwank .
La belle Tokochina , japan . Zauberin ,
sensationellste u. effektvollste Attraktion .

Posse m. Ges. in 2 Akten v. E. '

Anf . 7' / , Uhr . - « ntree 41
selsch.

Pf .

FsIM- Ibestep
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Durchweg neues Programm .
Präcise 8>/ , Uhr :

VummelkriHe .
Posse m. Gesang in 3 Alten von Wilcken .
Bohrmann , Tischlermstr . , Dir . Winkler .

12 neue Attraktions - Nummern .
Anfang : Wochen ! U/, , Sonnt . 7 Uhr .

Fatree 50 Pf .
Sonnabend , den 16. Februar :

Grosser Masken - Ball .
Ertra - Borstellung .

Große Gratis - Preisverteilung .
Besucher der Vorst , haben Frei - Tanz .

Anfang 7i/ , Uhr . Tanz 10»/ , Uhr .
Entree 50 Pf . _

W. Noacks Theater .
Brnnncnstraße 16.

Mgeii des Mens .
Volksstück mit Gesang in vier Akten

von L. Treptow und L. Herrmann .
Nach der Vorstellung :

Tatizkränzchen .
Montag :

Hotel Klingeimsch .

Dentscho

Konzerthallenl
An der Spandauer Brücke 3.

Täglich : Internationale

Künsiler - Konzerte .
4 ausländische Kapellen .

Bock - Anstich .
Täglich grosse Specialitäten -

Vorstellung .

Sdiweizer-Garten
Am Köuigathor , am Friedrichsiiaia

Ball
bei verstärktem Orchester . �

Urania
Wrangelstrasse lO/ll .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Anf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
5271 . » C. F . Walter .

Sanssonei
Tonnerstag , Sonntag

und Montag :
D o f f ni a n n s

Nordd . Sänger .
Nach jeder Soiree :

Ta«zkriin ; chen .
DM " Lustige
Nagabonden .

Gesettschaftshaus
Twincmnnderstr . 12 .

Tilgl . Theater n. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : «all .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . s525L »

Alliambra
Wallnertheater - tHitrasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Ansang 5 Uhr .
136 »

_
A. Xaiucitat .

Joli anuisthal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Gresser Ball .
Kaffeekllche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

ipn GW des ßchtzs!
/Doziiac » Rum , Branntwd « eitn » lämmuichtLtqu « ure

♦ » vsn fcitltdicni Aroma und herrlichem Geschmack * #
van Jedermann i | Öd) rt einfarij ititb Uidit selbst ju bereiten .

�ombinirte ftriflinal - Reichel ■ Fssenzen
Durch Destillation und Lrtraction auf warmem Wege gewonnen , rein und natürlich .
absolut nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur sofortigen Herstellung
von über lOO Sotten wie: Ingwer , Boonekamp , Stonsdorfer , Rosen ,
Vanille , Cacao , Benedlctlner , Chartreuse , Pepermunt , Cura�ao ,
Halb und Halb , Cherry - Brandy ic. :c., welche den besten Fabrikaten völlig
gleich kommen und von theuersten ausländischen Marken nicht zu unterscheiden sind.

— Kein Mißlingen —
Jeder Versuch ein

Meisterstück! »»
Geringe Selbstkosten.

« Gnorme Grsparniß . ».
Man prüfe selbst!

� Rccept : � Man macht sich vorher
keinen Begriff ! ! !

vie Erfolge ——
überraschen Jeden .

InTausendenFamilien
ständig in Gebrauch .

I Griginalflasche
Echte Jarnäica - Rum- Basis
für 75 pfg. , t titer Weingeist
für IAO und t tiker Wasser
vermischt giebt über 2 Utsr kum
von dem wundervollen Aroma u.
Geschmack wie Iamaica - Rum.

Jede Vriqinalflasche Nlit Gebrauchsvorschrift i II CA CA Pfff
giebt bi» 2*it tiler tiqueur u. kostet je nach Sorte vi/ , Ov , lu 1 iy ■�c. ic.

Bei 6 Flaschen die 7te grati »!
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Jeder oerlange kostenfrei: „ vie vevtNlQtlon im HausbaUe " .
TSglloh begeisterte Anerkennungen . � Glänzende GuUchtee von Kennern.

einzig echt alleinigen erflnders
Otto laclebd , Berlin , Eisenbabnstr . 4 .

Grösste Fabrik Deutschlands
für Comblnlrte Original - Branntwein - und Liqueur - Essenzen

frtti r ) * nirtfheir ! eb .

Niederlagen :
Centram . jSlmfüruenftr. 139. E. A. Winkler

Alepanderstr . 38a . Eug . MüllcrN ' . �' ' �� „ � .
Kaiser Wilh - lmllr . 47. R. S?«er . ! �ars enstr - IIS . E. Heuser Rst .

Münzstr . 24. W. R . Haentzichel . Kurfürstenstt . 27. Karl�Kenler ,

Prenzlauersir . 12. M . Kaiser Kyffhäuserstr . 20. M . Schuberth .
Lutherstr . 48/49 . Otto Bleck .
Lützowstr . 59. Gebr . Harnisch .
Magdeburgerstr . 25. H. Schoene .
Pallasstr . 24. Dr. Roseina » » s - Go.
Polsdamerstr . 42. E. Heuser Nfl .

totSdamerstr .
5. S. Horn .

auenzienstr . 20, Eing . Passauerstr .
Hans Tchtoarzkopf .

Qharl « tt « abarg .
Oskar Viertens . Krummestr . 37.
F. Severin , Maaazinstr . 16.
Zl. F . Neumann Söhne , Berliner -

straße 103.
H. Holz , Pestalozzistraße Ecke Bleib -

treustraße .
Schttneberg .

Hermann VogeS , Hauptstr . 100
R. Lehmann , Hauptstr . 4.
Felix Rnbean , Fritz Reutcrstr . 4.

Ikixlloi ' t ' .
G. R. Prenzel , Prinz Handjery -

straße 46.

Rvsenthalerstr . 6/7 . 0 . Ltretzschmar

ZVvrden .

Ackerstr . 69. A. Wohlgemuth .
Ackerstr . 135. G. Zobel .
Badstr . 45/46 . Hugo Staab .
Bninncnstr . 41. C. Kenne .
Chaiisseestr . 84. Otto Schultz .
Chausseestr . 103a Fritz Penner .
Teuiminerstr . 5. Hugo Lnbowsky .
Eliasierstr . 31. C. Schlotheuber .
Elsaflerstr . 38. S - Rosenbauni .
FeliibfUinerfir . 80. F. Sonnenberg .
FcbrbeNinerstr . 94. N. Michaelis .
Gerichtftr . 10. Gebr . Asiunis .
Invalidenstr . 128. P . Würfling .
Invalidenstr . 139. A. Bahr .
Müllerstr . 40. F . Kröbcr .
Müllerstr . 166 ». Hugo Schnitz .
Oderbergerstr . 47. I . Haan .
Prinzen - Allee 29 Friebr . Thiele .
Reinickendorferstr . 26 » P . Reeolli » . �
Reinickendorserst . 56b . G. Leisegang
Reintckendor ' erstr . 61. H. Lauter - H

dach Nachf . P
Neintckeildor ' erstr . 70. Paul Trapp .
Rhetnsbergerstr . 55. Alex Howitz .
WcinbergSwcg 1. M . Zareniba .
Zionskitchstr . 53. C. Morick .

MW .

Alt - Moabit 122. C. R. Wagner .
Altonaerstr . 3. Anna Hütter .
Brücken - Allee 17. R. Sauer .
Havelbergcistr . il . H. Täinmer .
Lübeckersir . 26. A. Wohlgcmnth .
Lesstngstr . 16. W. Tiepoiu .
Stromstr . 40. Felix Günther .
Wilönackerstr . 59. W. Ttepon, .

M« .

Friedenstraßc 50. Ernst Pähl ,

i Gr . FranlsuAe�r. 35/36 . a. Strauß-�P " " ' Remns . Steglitzerstr . 47.

bcrgerplatz . I . Mafcherkirtviez . Ilei ' assdai ' r I. d. »ark .
LandSbergerstr . 10: ' . Alb . Treber . W. Borftorff , Bahnhofstraße .

i Linienstr . 8. C. Stahl Nächst . ; Mchtenberg -
Fpiedrichsrelde .

Vineent , Bergstr . 129.
Lemcke , Kaiser Friedrtchstr . 242.

Glipeaivh .
Karl Jackisch , Schloßplatz .

Prhaev .
Bruno Petersen , Friebrichstr . 15.

Pniedvnan .
Tmifmar Hermann , Diircrplatz 1.
G. Oelgart . Rheinstr . 68/69 .

Pviodriehsborg .
Franz Fischer . Franks . Allee 106.

Prledniehshagea .
E. Schönebeck , Friebrichstr . 76.

Gross - I . lcklerfelde ( Ost )
Otto Borftcll , BISmarckstr . 31.
A. Fiedler , WilHelmstr . 46.

Grsss - l . lohtei ' reid « ( Wsst )

sw .
Emil Birkholz , Chausseestr . 2 u.

WilHelmstr . 2.
lMarisadarf .

Walter Kltmant , Chausseestr . 71.
Panlcow .

Blücherstr . 15. H. Rottmann Nf .
Belle - Alliancestr . 91. «»st . Rettig .
Chamisscplatz 7. Neinh . Kohl .
Friebrichstr . 249. C. F. Ancker .
Großbeerenstr . 1 A. Ritter Nachf .

C. Buch,nann. "KGrastr . 85.
Gronbeerenur . 2Kb. Ot . o Willer . iai Rokenian » Brebmestr 65
Mqrkgrafenstr . 29. I . F. Schtvarz -

Jt ' Roseninn » . Breymestr . t ».

lose Söhne , Kgl. Hoflieferant .
WilHelmstr . 121, Pank llppenbahl .
Zimiuerstr . 2. Hostief . Cr. Drewin .
Zossenerftr . 22. Julius Conti .

Süden .
Blücherstr . 60. Alfr . Katzsust

Beialohendart ( West ) .
G. Zobel , Scharnweberstr . 117.

Baininelsbarg .
M. Zl. Rohr , Schillerstr . 2.

Spandaa .
Zl. Lehmann , Pichelsdorferstr . 26.

DreSdenerstr . 115. F. W. 2el >r » dt . . Vlax Bock , Breitestr . 26.
Reue Jakodstr . 14 Enge » TuNeck . Max Bock , Schwönwalderstr . 91.
Äoinmandantenstr . 45. F. E. Vörkel .
N. Roßstr . 14. Gnst . Neumann Ww .

SO .
DreSdenerstr . 134. Oskar Sh .
Köpnickttstr . 129. Fritz Sauer .
Köpnickerstr . 80/81 . R . Schräder .
Reichenbergerstr . 72a . Pb . Lerch .
Reichenbergerstr . 74». Zl . Jackowöki .
Waldemarslr . 28. E . Staats .

Osten .
Blumenstr . 25. G. Hannemann . !

üiftdende .
Zl Köcher Nachf . , Kurze - und

Langestraßen - Ecke .
Btagilt » .

Heinr . Hasselmann . Sllbrechtstr . 16.
Georg Schwabe , Schloßstr . 66».

Aiiedcr - Schöneweide .
B. Rausch , Grüuauerstr . 5.

Obe . s ' - Cehttaeweide .
Fritz Essler , WilHelmstr . 41 und

Edisoiistraße a. Künigsplatz .
Frankfurter AlleeI56 . Otto Grhardt Krüggeman » . Wtlhelminen -
Königsbergerst . 13 M. Angernia » » bakiir 2*
Koppenftr . 25. W. Gdetiilan » .
Petersburgerstr . 72. Jnlins Beetz .
Thnerstr . 62. Franz Zimnier .
Wallner - Theaterstr . 18. H. v . Moni -

kvwsky .
Westen

Eulmstr . 1, Ecke Bülowst . M . Gckert
Groß Görichenftr . 31. C. Ordnung .

hofstr .
�

H. Farchmi » , �erlinerstr . 10.

Treptow .
Kurt Härder . Baunlschulenstr . 15/16

Weissensee .
Paul Hennicke . Künig - Chaussee 53.

Wilmersdorf .
Keithstr . 17. 0 - Köppner Lütz . - Drog Ad . Thiele , Ringbahnstr . 264.

Wo keine Niederlagen , frei Haus durch nieine Gespanne .

Warnung vor Fälschung und Nachahmungen !

�Mnmn?chmhmem. ' ' r ' ° Echte Oi' lgingl Reichel - Essenzen ,

olligWt
Mittwoch , den 6 . Februar , abends 8 Uhr ,

_
in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

Künstler - Konzert « *
ausgeführt vom gesamten Berliner Sinronle - Orchestcr

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rud. Moser .
Karten a 30 Pf . sind in allen Zahlstellen zu haben . — Abend¬

kasse 40 Pf . — Programm frei .
1. A. : U . Xeft , Kassierer , Georgenkirchstr . 17, l



Ausverkauf !

H . Greifenhagen
Gegründet 1876 . Brunnenstr . 17.

Wegen

Geschäfts - Uebertragung
muss ich mit meinem grossen Warenlager
in kürzester Zeit räumen und veranstalte

deshalb einen

schleunigen Ausverkauf .
Mein Name und die Art meiner bisherigen

unwandelbar soliden Geschäfts¬

leitung bürgen für die Reellität dieses

Ausverkaufs .

Es kommen nur erprobt SOÜde

Waren zu aussergewöhnlich herabge *
setzten Preisen zur

schnellsten Eäumnng.
Der Ausverkauf beginnt

Dienstag , 5 . Februar , früh 8 Uhr .

H . Greifenhagen
Gegründet 1876 . Brunnenstr . 17.

M » ' 7 ' M� �7"
'

' Äi ' Ws�

s » . j gnei | jaAsnff

\
'



Roh - Tabak
billigste Preise [ 549C *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52 .

j Roh - Tabak

I S. Oröbe
SWl. Brimnenstr . lBI . I

C3 » s

»

Rohtabak .
©roßte SituSlunßt . - Billigste Preise
©Hier Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche sSZÖL'

FabrikiltioilS - Ntenfilieil .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunuenftr . 185 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Ctgamn - Zabrillatioil
offeriert in der größten Auswahl

zu den billigsten Preisen

V». lleniisnnMi»Iei ' .
SS , Alexanderstraße SS .

RohLvTatKal�

E . Erbe �

Angnnt - Strasse 36 .

mo< J € fnCP

vioge� .

BeAdlten Sie St. Wollpn | S eelile billere

ütlagentropfen .

ItoJife
Sandmann iu/ftlffaSna

< 3 E3RO £ ? £ : . « . � vP
COn . GBS . BErRUNs . �

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Maß liefert gegen bar Kaffe

Tomporowski , Neanderstr . IS,
543I >1 H. Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .

Gewinn - Verteilung .
Die Auszahlung der Gewinn - Anteile für ISA ) nach § S4 der

Betriebsordnung wird am
liüontag , den 4 . Februap er . , nachm . 5 Uhr ,

erfolgen und es werden die im abgelaufenen Jahre von mir beschäftigten
Arbeiter zu der der Auszahsung vorangehenden Versammlung der Fabrik -
Mitglieder eingeladen . 24l3b

Berlin , i . Februar igoi . Heinrich Frees e .

Abteil - iag Wäingiosshandlang

„u, - e*lra
15. 4

«•S' KSo. 10
io, -

Dentscher Cogsiac
angenehm , mild im Geschmack

a Literhasche M. 2,10 , 2,50 , 3 , — .

Echt Jamaica - Rum
und echt Verschnitt a Literfi . M. 1,60 , 3,10 , 8,50 , 3,10 .

Rn in , Fac . 50 Proz . stark a Ltr . M. 1, — ,No- 3- 10 Ltr . M. 10, - .

9676 .Engen Neumann & Co. « - »

Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichst . 81. Genthinerstr . 29.
Wilsnaokerstr . 25. Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasser¬
atrasse 71. Putbuserstrasse 35. Schöneberg , Hauptstr . 129.
Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Berufs - Bekleidung

614S *]

aller Arten .

D . Wurzel & Co . g
17 , Ecke Manteuffel - Strasse .

ZM. . : » ;
Jahre Garantie . Vollkommen achmerzl . Zahnziehen

Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentlich
Alfred Apenbnrg , Invalidenstrasse 33,

Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Beparat , sofort . [ *

ssMSKSA Kleine Anzeigen . Wt
y 16 Buchstaben zählen doppelt . SL Aä y g

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . 3

Bis 4 Uhr angenommen ,

isfe �
rden
lin

Jk
Verkäufe .

Restauration , gutes Geschäft ,
wegen Krankheit meiner Frau sofort
zu verkaufen . Lier , Alte Jakob¬
straße 119. s4S8K »

Schankgeschäft krankheitshalber zu
verkaufen , Schöneberg , Gothcnstr . 26.

5tlempnerei . Gas - und Wasser -
anlagen preiswert zu verkaufen .
Näheres Zimmerstraße 72. 2307b

Seifengeschäft wegen Zurruhe -
fetzung billig zu verkaufen Ripdorf ,
Kaiser Friedrichstraße 238. 2663b «

Gardinenhans Große Franksuiter -
straße 9, parterre . _ 2346b
Vorjährige elegante Herren - Winter -
Paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Steglitz , Schloßsiraße 76 , Ecke
Flensburgersttaße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg . «

Betten , Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6.

Teppiche , Remontoinihren , Reg » -
latcure , spottbillig Leihhaus Neauder -

straße 6.
_ 51/8 *

Teppiche , auch einzeln , in allen
Größen , bedeutend unter Preis .
Seltener Gelegenheitskauf . Teppich -
Hans A. Rosenberg , Landsberger -
straße 82.

_ [ 477ft *
Wirtschaft . Nußbaum , spottbillig ,

auch einzeln Gartenstraßc 148, 1. links .

neu , Um-
Adalbert -

23685 *

Bette » , schöner Stand ,
stände halber , 23 Mark ,
straße 78, I rechts .

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagrcgulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 451K *

straße 7, Hof 2 Treppen .

Weibchen , Waldvögel ,

Bahnhof Gesundbrunnen . 11-32-
Kanarienrollcr

Holzmarktstraße 9.
billig

Restaurant .
Kanarienroller , Heckhähne

Weibchen verkauft Gödde , Reini
dorfersträße 54. _ [ t64 *

Kauarienroller , preisgek
Stamm , 6 —20 Mark . Heckl
Gesangspind verlaust Göbel , Barnim -
straße 21.

Kanarienhähne von 5,00
an verkauft Reihsner , Käst!
Allee 23. _ t56 *

gute Zuchtweibchen , verkaust Krebs ,
Kvpnickerstraße 154a , 4 Tr . [■

Kanarienhähne , Zuchtwei
billig Krause , Beuffelstraße 38. 1- 33«

Achtung l Kein Laden ,
Fabrikation , 25 Cigarren 1
und bessere Qualitäten . Ga
rein amerikanischer Tabak . Rippen -
tabak 2 Pfund 50 Pfennig . H. Fr . Dins -
läge , Köktbuserstraße 4. Hof pai

Malzkraftbier , blutbildent
Blutarme , Brustkranke , Schwär
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
farbe , überraschend , 14 Fli
3 Mark , Vi« Tonne 3,60 exkl
Nicht Flaschenzahl , Qualität
scheidet . Porterkellerei Ri
Bernauerstraße 119. 9

Große Franksurterstraße 9,
Kanarienroller ,

Heckbauer , Waldvögel ,
Frankfurterstraße 13.

billig .

Kanarienhähne , tiesgehende ,
bekannter Güte und Reellilät . Wai
Norkstraße 84d , Eingang 84 [24;

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 2346b

Nähmaschinen , neue , Umstände
halber billig . Kommandantenstraße 46,
I rechts . [ 23516

Nähmaschinen . Singer , Adler ,
Bobbin , Ringschtffchen , die berühmten
Dürkopp , ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Diekens Nähmaschinengeschäst ,
Brunnenstraße 119.

_
4552 *

Nähmaschinen , am besten direkt
im Geschäft , ohne Anzahlung , wöchent -
lich 1, —, fünfjährige Garantie , Singer -
ringschiff, Bobbtn , Adler , Schnell -
näher . Schnellste Lieferung auch durch
Postkarte . Fritze , Turmstraße 39 ;
II . Geschäft Bernauerstr . 49. [ 23386 *

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Ringschiff , Bobbin , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwitz

�/�nigelstraße . 118.
_

465K *
Adler , Afrana ,

Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen auf Teilzahlung
Krieg , Skalitzerstraße 136.

_ 2233b

Gaskocher ! Sparsysteme ! 1,50 , Zwei -
lochkocher 6, —, Dreilochkocher 10, —.
Gasplätteisen , Schneiderbügel - Appa -
rate billig ! Gasbratöfen 12, —.
Wohlauer , LLallnertheaterslraße 32.

Kanarienroller . große Auswahl ,
Zuchtweibchen 1 Mark , lautsingend
Rotkehlchen 1,50 , Vogelhandlung Qra -
nienstraße 87. _ 2234b

Retnetten - Tafeläpsel , hochfeine ,
Bierteleentner stet Wohnung 3 Mark .
August Heine , Halberstadt . 2343b

Alle Läuse mit ganzer Brut
unter Garantie in 2 Minuten
„Pedieularin * (gesetzlich geschützt ) ,
nickt gesundheitsschädlich . Flasche 40
und 75 Pfennig bei August ' TtSler ,
Retnickendorferstraße 23c , 1 Treppe ,
Berlin . 479K

Gebrauchte Ausziehtische , Stühle ,
Sofa , billig zu verkaufen , Hohenfried -
bergstraße 20. Tischlerei . _ 1106

Papageien , jung , sprechend , finger
zahm , große Auswahl , echte Harzer
Kanarienhähne , Zuchtweibchen , Kom -
mandantenstr . 52, Restaurant . [ 51/18

Kanarienhähne und Weibchen
verkauft Bencker , Schönhauser Allee 46a
Hos II . _

24476

Kanarienhähne , Weibchen , billig ,
Lange , Petersburgerstraße 15 Quer -
gebäude . _ 2444b

Kanarienhähne , ' Weibchen , Heck-
bauer , Stieglitz , verkaust Walter ,
Friedrichsfelderstraße 10 vorn II .

Kanarienhähne , Weibchen , ver -
kaust Rühl , Schöneberg , Bahnstr . 41.

Fahrrad , elegantes , deutsches , ver -
kaufe für Spottpreis , Schuhmann ,
Waldemarstraße 27 I. 51/16

Fahrräder , verfallene , riesige Aus -
wähl , Leihhaus , Neue Schönhauser -
straße II . _ 90/13

Gutgehendes Obst - . Gemüse -,
Materialwaren - Geschäft billig zu ver -
kaufen . Näheres Meinke , Charlotten -
bürg , Wilmersdorferstraße 60. [ 2440b

Seifen - und Porzellan - Geschäft
wegen allein stehend verkäuflich .
Manteuffelstraße 70. [ fl ?

Ritterftrafte 124, Hof 1 Treppe
links , Schlafstelle für Herren . [ 2416b

Arbeitsmarkt .

Stellen gesuohe .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27.

Tüchtiger Dirigent sucht Gesang -
vereine für Montag , Dienstag , Frei -
tag , Sonnabend . Offerten unter
U. 2 Erped . des „ Vorwärts " . [ 482K *

Anständiger junger Mann sucht
Stellung irgend welcher Art . Offerten
unter T. 2 des BlattS . [ 2401b »

Stellenangebote .

Durchaus tüchtiger Maschinen¬
tischler m dauernder , lohnender Stel -
lung gesucht . Offerten unter post -
lagernd I - . Königs - Wusterhaufen .

Stueeateur - Lehrling verlangt
Laube , Adlershof , Hoffmannstraße 3.

Barbierlehrling verlangt Ramler -
straße 27. _

23526

Kleiderbügel - Arbeiter verlangt
Schmidt , Langestraße 91. [ 2434b

Schneiderlehrling verlangt Jü -
denstraße 33 II , Ecke Stralauerstraße .

Rahmenmacher tüchtigen verlangt
Auch , Blumenstraße 32. _ [ 2443b

Bügler Knabenanzüge verlangt
Machnow , Wienerstraße 16 II . [ 2445b

Korbmacher aus runde Geschoß -
körbe Dresdeuerstraße 81. [ �/19

Berfilberer und Verstlberinnen
auf Kanten verlangt Goldleistenfabrik
Alexandrinenstraße 25.

_ [ 2415b

Zuverlässiger , nüchterner Mann
wünscht Arbeit in der Druckerei , oder
sonst welcher Art . Offerten A. Rst. ,
Postamt 32. 2454b

Schlosserlehrling sucht
Lewin , Friedenstraße 106.

August
1- 139*

Farbigmacher verlangt P. Klinke ,
Eisenbahnstraße 14. _ tl7

Glaser , tüchtiger Bilderrahmen -
macher , sofort verlangt , Wehner ,
Stallschreiberstraße 58. _

24506

Händler und Händlerinnen können
mit paar Mark schönes Geld ver -
dienen , kein Risiko , aber zugkräftige
Artikel . Man schreibe sofort an A. B.
Postlagernd Postamt 25. _ [ 147/8

50 Mamsells und Aussertigerinnen
aus Capes und Sommersachen , gute
Arbeit , sofort auch Handnäherinnen
Wilhelm Behrens , Dunckerstraße 88
III . 1- 56*

Knabenanzng » Arbeiterinnen
außerm Hause verlangt Reichen -
bergerstraße 137 IV . tl7

Borrichterin auf Herrenkragen
verlangt Bartsch , Pallisadenstraße 65.

Borrichterin auf Garnituren , im
Hanse , beschäftigt Goerke , Rüders -
dorfersträße 66, III .

Mamsells in und außerm Hause
Fruchtstraße 52 U. _ [ 2435b

Mamsells auf
Fruchtstraße 52 II .

Röcke
[ 2435b

Alte Frau tagsüber bei
Wrangelstraße 86, vorn U,

Kindeni
Gennat .

Stanbmäntel Mamsells , Ausser -
tigerin Königsbergerstraße 17. [ 2437b *

Mamsells auf beffere Jacketts und
Jackettkostüme verlangen Zander u.
Perleck , Jerusalemerstraße 18. [ 2423b

Mamsells auf Jacketts , außerm
Hause ( 1,75 - 2,00 Mark ) , verlangt
Fritz , Grenzstraße H. H. [ 2247b *

ErAkr Rkdatttlir .
bewährte Kraft , per bald gesucht .
Meldungen unter Angabe der Gehalts -
ansprüche w. sofort an A. Fabian ,
„ B o l k s st i m m e Magdeburg .
Jakobsstr . 49 , erbeten . 751L »

Gesucht tüchtiger Faeettenschleifer
lf Lohnarbeit , Lohn M. 30.auf

133/11 ]
Mäh) , Schmidt a. Co. ,

Hamburg , Schanzenstraße .

Palmenbinder
jung und gewandt , nach Leipzig in
dauernde Stellung gesucht . Offerten
sub . Jj . O. 678 an Rudolf Hot »»,
Leipzig , erbeten . _ 51/10

Arbeitanachwela
deutscher Goldschmiede ,

Engel - Ufer 15 .
Für Elbing 1 Goldarbeiter aus kl.

Neuarbeit und Reparaturen , der auch
gravierm kann , Schrift und Mono -
gramme . Reisegeld eventuell vergütet ,
für I . März oder auch früher . slll/S

AcMungMerarlieiter !
Der Streik im Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theater besteht weiter .
Dasselbe ist somit nach wie vor ge-
sperrt . 287/10 «

Der Vorstand
des Verbands des technischen

Bühnenpersonals . _

Achtong! Stintme !
Bei den Firmen ülUchel , Herrt -

wich , Hiinska haben sämtliche
Kollegen aus Grund des Angebots ,
Aceard zu arbeiten , die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug ist streng fernzuhalten .
173/4 _ Die Lohnkommission .

Achtung ! Achtung !
Ti ! S « IiI « i * !
In der Möbelfabrik von

Warschauerstraße 78, haben sämtliche
Tischler wegen Lohndifferenzen die
Arbeit niedergelegt . Desgleichen in der

Möbelfabrik von Sfflijdj, Rigaer -

straße . Zuzug nach beiden Werkstätten
ist streng fernzuhalten .
77/3 Die OrtSverwaltung .

Achtung !
Parkettbodenleger !

Bauhandwerker !
SMF " Die Sperre über die Firma
Görlitz « Holzbearbeitnngsfabrik
zwischen Meister Olaasen ist biS
jetzt nicht autzpehohen und
gilt dieselbe so lange als gesperrt .
biS dieselbe an dieser Stelle als auf -
gehoben erklärt wird . 77/3 «

Die Werkstatt - Kontrollkommission .

! Drechsler!
In der Möbeldrechslerei von

H. TchnUitf, Blumenstr . 30,

haben sämtliche Drechsler wegen Lohn »
differenzen die Arbeit niedergelegt .
Zuzug fernhalten . 77/6

Die Ortsverwaltnng .

Der heutigen Gesamt - Auflage
deS » Vorwärts * liegt ein Pro -

spekt der Aachener Tnch »

Krina Wilkes u . Co . bei .

Verantwortlicher Redaeteur : Wilhelm Schräder in Wilmersdorf .
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Der euglisch - amerikauische Konkurrenzkampf .
Die Gestaltuiia des englischen Außenhandels im letzten Jahr .

für den jetzt die slatistische Zusammenstellung vorliegt , gicbt einem
Teil der kapitalistjschen Presse Anlaß , von einem Rückgang Englands
llegeniiber seinem amerikanischen Rivalen zu sprechen , und die
ökonomische Porherrschaft der Vereinigten Staaten zu verkünden .
Im Grunde genommen bietet die englische Handelsstatistik des letzten
wie des vorletzten Jahrs für solche Folgerungen wenig Material ,
das zimi Beweis dienen konnte . England steht seit fünfviertel
Jahren in einem Krieg , der ihm ungeheure Lasten auferlegt , der
einen großen Teil seiner konsumtionsfähiaste » Bevölkerung

'
zu be -

deutender Eiuschrünkung feiner gewöhnlichen Ausgaben veranlaßt
hat ; in Indien , das sonst nicht , nur ei » guter Absatzmarkt Englands
ist , sondern ans wclchenr dieses auck alljährlich Hunderte
von Millionen Mark an Revenuen , Zinsen und Handels¬
gewinn herauszieht , wüten seit etwa zwei Jahren Hungerk -
not und Pest ; und zu diesen dem englischen Export entgegen -
stehenden Hindernissen gesellten sich vor einem halben Jahr noch die
Wirren in China , die sowohl Englands Handel mit Ostasten , als
mit den Straits Settlements wesentlich beeinträchtigt Hadem Selbst
wen » unter diesen Umständen der englische Außenhandel im letzten
Jahr stationär geblieben wäre oder um ein Geringes abgenommen hätte ,
konnte kaum von einem eigentlichen Rückgang gesprochen werden .
Thaisächlich aber hat der englische Handelsverkehr mjt dem Aus -
land beträchtlich zugenommen , und zwar big Ausfuhr wje die
Einfuhr .

Es betrug Großbritanniens und Irlands
Gesamthandel Einfuhr Aussuhr

1899 : 749,5 Mill . 485 Mill . 294 . 5 Mill . Pfd . Sterl .
1900 : 815,1 523 . 6 „ 291,5

. . . . .

Danach ist die Zunahme sogar eine bedeutende , verglichen mit
den. vorhergehenden Jahren ; denn von 1894 — 97 fand nur eine sehr
mäßige Steigerung statt , erst 1898 setzte wieder kräftiger ein . So
beläuft sich denn auch für den ganzen Zeitraum von 1894 —1898 die
Gesamtzunahme nur auf 14 Prozent , für das Jahr 1000 da -
gegen allein auf beinahe 9 P r o z c n tz Sicherlich unter den
herrschenden Verhältniste » lein schlechtes Resultat .

Mib dieser Entwicklung des englischen Handels im vergangenen
Jahr läßt sich denn auch die Behauptung , daß Englands Handels -
läge sich verschlechtere , nicht begründen ; vielmehr wird zugegeben ,

stvnzen eine Steigerung stattgefunden hat ; aber , heißt es , die
Passivität der englische » Handelsbilanz würde cine immer größere ,
im vergangenen Jahr hätte wiederum die Aussuhr nur mn 27 Mill .
Pfd . Sterl . , die Einfuhr hingegen um 38 . 6 Mill . Pfd . Sterl . zu -
genommen , schon wäre beinahe die Einfuhr doppelt so hoch , wie die
Ausfuhr , und dieses Mißverhältnis müsse unbedingt auf die Daner
Englands Wohlstand schwer beeinträchtigen . Als Gegensatz wird
dann auf die Vereinigten Staaten von Amerika verwiesen , deren
Außenhandel in den beiden letzte » Jahren folgende Wertsummcn
aufwies :

Gesamthandel Einfuhr Ausfuhr
isao . . 8046 Mill . Doll . 798 Mill . Doli . 1253 Mill . Doll .
1900 . . 2807 .. 829 „ 1478

Zunächst ist zw bemerken , daß die bedeutende Zunahme der
englliche » Eiusnhrlumme sich zum größten Teil ganz einfach aus
der Pvetssteigermig verschiedener von der englischen Industrie in
Masse benötigter Rohstoffe erklärt , vornehmlich der Baumwolle und
des Kupfer ? . Die Einfnhr von Baumwolle stieg zum Beispiel »in
64 Proz . der Quantität , aber um 106 Proz . dem Werte nach . Der
Kupferimport sank zwar um 84 Proz . der Menge nach , stieg jedoch
trotzdem um nicht weniger als 24 Proz . im Werte . Indes
selbst , wenn diese Umstände nicht vorhanden wäre » , läßt
sich _ aus der starken Zunahme der Einfuhr gegenüber der
Ausfuhr nicht ohne weiteres auf eine Verschlechterung der englischen
Handelslag » schließen : denn im andern Fall müßte England , da
cS Nim schon über ein halbes Jahrhundert eine immer passiver
werdende Handelsbilanz hat , längst bankerott sein . Und ebenso
Leutschland , das ebenfalls seit langem eine passive Bilanz aufweist ,
während Oestreich - Uiigarn . ganz besonders aber Rußland , das eine
ausgezeichnet aktive Bilanz hat , im Geldüberflutz ersticken müßten .
Jeder weiß , daß es sich umgekehrt verhält .

Z » Anfang feiner industriellen Eurwicklung bis in . die dreißiger
Jahre hinein hatte auch England eine aktive Handelsbilanz . Als sich
dann aber sein Handel innner mehr ausdehnte , eilte die Einstihrziffer
der AuSfuhrziffer fast von Jahr zu Jahr weiter voraus , was nicht
verhindert hat , daß ungeheure Reichtümer nach England flössen und
es zum Bankier der ganzen Welt geworden ist . Und ebensowenig
hat Deutschlands jahrzehntelange „ ungünstige Handelsbilanz "
es daran gehindert , sich zum zweite » Industrieland der Welt zu
entlvickeln .

Es ist eine alte nierkantilistische Schrulle , die noch imnier in
den Köpfe » nachspült , daß eine passive Handelsbilanz in jedem
Falle ei » nationales Unglück für ein Land sei . Gewiß kann eine
passive Bilanz einem Sraate nachteilig sein , aber sie m n ß es
keinesivegs : sie kann sogar ein Zeichen der Blüte , der allgemem gc -
steigerten Kaufkraft einer Bevölkerung sein . Ich möchte das an
einem Beispiel aus dem täglichr » Leben veranschaulichen , das
zwar , wie meistens die Beispiele , etwas hinkt , doch im
ganzen klar erkennen läßt , wori » » es sich handelt . Nehmen
wir an , ei » Händler nehme jährlich 15 000 M. ein und
verbrauche für sich 1500 M. , ein andrer habe dagegen einen Umsatz
von 12000 M. und verbrauche 2ö00 M. Ist damit schon gesagt .
daß der erste florieren , der zweite bankrott gehen muß ? Durchaus
nicht . Vielleicht hat der erste mir einen Gewinn von 1400 M. und
macht »och 100 M. Schulden ; Her zweite dagegen hat an den
12000 M. 2600 M. Gewinn , nnd außerdem besitzt er «loch einige
Eiscnbahn - Obligntioncn . von denen er jährlich ein paar hundert
Marl Zinsen bezieht , möglicherweise ist er auch noch stiller Gc -
sellschnfter bei einem andern Uilternchmen . Wen » er also auch
2500 M. gebraucht , kam , er doch noch jede « Jahr über 1000 M.

zurücklegen .
Nun . dasselbe gilt vom Handel und Konsum eines Reicks . Es

ist durchaus nicht einerlei , ob ein Land bessere Jndustriefobrjkote
ausführt , ob die Arbeiter , die sie hergestellt , einen hohen oder
niederen Lohn erhalten , ob außerdem der Fabrikant , der
Cxportenr usw . dabei ein Geschäft machen ; oder ob ein andres
Land . z. V. Rußland . Koni verkauft , ob dieses Korn von armen ,
clciidcii Bauern produziert wird , die dabei verhungern und nur vcr -
taufe », weil die Rot sie zwingt , und ob ferner best » Verlauf des
KornS Zwischenhändler und Exporteur einen prozentuell hohen Gc -
wimin erzielen . Wer mehr einnimmt , kann selbstveritändlick auch
in ehr ausgeben . Bei England und teilweise auch bei Deutschland
tomnit nnn aber noch hinzu , daß sie ebenso wie unser ziveiter
Händler Kapitalien ausstehen haben , das heißt , daß englisches
und deutsches Kapital in allen möglichen Weltgegcndcv
steckt nnd ein Teil dex Zinsen und deö Gewinns nach dem Mutteck

land zurückfließt , ferner daß englische und deutsche Schiffe nicht nur
den Handelsverkehr des eignen Landes , sondern auch zwischen fremden
Ländern vermitteln und hierfür alljährlich große Summen an Frachten
einilehmen . Ueberbies braucht auch der Handelsverkehr nicht immer
das Land zu berühren , das aus ihm den meisten Nutzen zieht .
Eine Firma in London kann durch einen Ngenten in

Australien Wolle aufkaufen und auf englischen Schiffen »ach
Frankreich verseiiden lassen , die Ware berührt also England gar nicht .
wohl aber fällt dem Londoner Geschäft der Handelkgcwiim zu. So
können einem Land aus den verschiedensten Quellen Reichtün er zu -
fließen ; es kann , dem steigenden Konsum seiner Bevölkerung zu go-
nügen . weit mehr Waren einführen , als es ausführt , und trotzdem
ungeheure Kapitalien ansammeln .

Treffen diese Verhältnisse » im auch in gleichen , Maße bei den

Vereinigtm Staaten zu , wie bei England ? Sicherlich hat seit
etwa zwei Jahrzehnten das amerikanische Kapital , das in fremden
Uiiternebnmngcn angelegt wurde , enorm zugenommen . Besonders
das britische Nordamenka nnp vor allem Mexiko entlvickeln sich mehr
lind mehr zu Monopol - Domänen dos Daiikee - Kapitals , sind doch

z, B- die neueren großen Eiseiibahnliiiien , die Mexiko durch -

gneren , fast ausschließlich mit nordamorilanischein Gelbe erbaut .

Auch in Westindien und im übrigen Centralainerika behaupten die

nvrdamerikanischen Kapitalisten gegenüber den ciiglischan die Oberhand .
Welches bedeutende anicrikaiiische Kapital schon vor den , amerikaiiisch -
spanischen Kriege in Plantagen , Minen , Sisenbahnen » nd in Handels -
geschäften auf Kuba steckte , ist bekannt , ebenso , daß ganz Honduras kaum

mehr als eine Aktienanlage der Astorschcn Familie ist . Selbst i » der

Inselwelt der Südsee nnd in Australien tritt das amerikanische Kapital
als Konkurrent auf und das Morgansche ostasiatische Syndikat wartet
mit Uiigednld auf die Beendigung der chinesischen Wirren , um

China pls Anlaaemarkt dem Dankee - Kapital zu erschließen : ein Gc -
schüft , das stck jetzt , wo England in Südafrika be -

schäftigt und sein einstiger Einfluß in China außer -
ordentlich gesimken ist , am besten einleite » läßt — wenn man sich
nicht in he » heutigen Kämpfen expoiiiert und sich die sogenannte
Freundschaft Chinas nicht verdirbt . Deshalb das „ milde ,
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n m a n e Verhalte » " der Union im gegen >värtigen Kriege init China ,

eine Neigung , unter allen Umständen der Sache ein Ende zu machen ,
während

'
ans den Philippinen nichts von dieser „ Huniailjtät " und

Milde zu spüren ist ,
Doch wenn auch das Dankee - Kapital sich noch so sehr auszudehnen

trachtet , vorerst hat das englische und in nianckcn Länder » auch
das deutsche »och einen iveiten Borsprung , sogar in Süd -
amerika , wo nnr in Kolumbia und neuerdings in Venezuela
die Finanziers der Vereinigten Staaten festeren Fuß zu faste »
begiiineil , während in Argentinien , in Chile , Peru und dem halb -
bankrotten Brasilien bei weitem die englischen und deutschen Kapital -
intereffen vorwiegen . Und noch weit mehr gilt dies von Afrika ,
Asien und Austrqlien . Noch immer ist England der Bankier der Welt ,
wenn sich auch in den letzten Jahrzehnten zlvei recht ansehiiliche Kon¬

kurrenten eingestellt haben .
Richtig ist , daß in den letzten Jahren New Kork und Chicago

als Geldmärkte gegenüber London an Wichtigkeit gewonnen� haben
und sich so etlvas wie eine Verschiebung des finanziellen Schwer -
pniiktS nach New Dork uorznbereiten scheint , das i », letzte »
Jahr mit erftauulichcr Leichtigkeit die Summen für große
Anlagen » nd Anleihen — auch für die deutsche 20 - Millioncii -
Dollar - Anleihe aufbrachte . Aber die beiden letzten Jahre
känncii nicht als maßgebend für die Beurteilung gelten . Die

Wähinmgsseftsetzung Mac KinleyS und seine Wiederwahl zum Prä -
sideiiten , sowie die Zunahme der Goldproduktion während der

letzten zwei Jahre in Klondhke . de » Vereinigten Staaten selbst .
sowie in Kanada und Neufundland haben „die ölonomische

Stellling New Dorks verbessert , ivähreild der Londoner Geldmarkt

nicht nur unter den Anforderungen für den Krieg , sondern auch
unter der Reduktion der Goldzufnhr aus seinen ivichtigsten Bezugs -
ländern litt .

Es produzierten nach der jüngst veröffentlichten Statistik des

Ncw - Dorker „ Engineering and Mining Journal " in den beidenletzten
Jahre » :

1900
_

1899
_

Wert in
' '

Wert in

Unzen Dollar Unze » Dostar
Australien . 3 642149 75 283 215 3 807 727 78 705 710
Transvaal . 331 158 6 845 046 3 529 826 72 961 501

Westafrita . 36 284 750 000 33 865 700 000

Rhodesia . . 78 055 1 613 383 54 241 1 121 170

Indien . . 453 275 9 367 186 405 683 6 385 467

Dagegen stellte sich nach demselben Journal die Goldproduktio »
des Gebiets der Vereinigten Staaten falsa ohne Kanada mit Neu »
fundland und Mexiko ) mif :

_
1900

_
1809

_
Wert Wert

Unzen in Dollar in Dollar
3 805 455 78 653 755 3 391196 70 096 021

Thatsächlich hat denn auch die Goldzufnhr nach England seit
1898 , obgleick die Aiiforderungcn infolge des Kriegs stiegen , be -
deutend abgenommen . Ob es abex nicht London gelingen wird , »ach

Beendigling des südafrikanischen Kriegs — voransgesetzt , daß England
die Minendistrikte zufallen — seine frühere Position zurück «
zuIewinncn . das ist eine Frage , die schlankweg mit „ Nein " zu beant -
Worten mindestens voreilig wäre .

Und wie steht es mit dem Schiffsverkehr der Vereinigten Staaten
und Englands ? Während zu Anfang der vierziger Jahre des letzte »
Jahrhunderts hie amerikamschc Handelsflotte beinahe die englische
erreicht » und im Jahre 1880 noch die deutsche im , über das Doppelte
an Anzahl der Registertons nnd der Leistungsfähigkeit übertraf , steht
sie jetzt an dritter Stelle . EL zählte nämlich am Anfang des

Jahrs 1899 die Handelöflottc :

Dampfer - Segler - - . Lcistungs - '
Tonnage Tonnage fähigkeU *)

�Kownicn� 1 10 993 000 2: on5 3 910 000 a : on8 35 : 890 000 Z0 " 3

Deutschland
'

1626 000 , 535 000 „ 5 414000 „

< } 811 000 "S 1286 900 „ 3 719000 „

Prozeuwell berechnet , beträgt der Anteil der cnnlischen Handels -
flotte au der GesainneiftuiigLfähigkeit der Weltflotte =- ca. 54 Proz . ,
Deutschlands Anteil ungefähr 8. 3 Proz . , der Anteil der Bereinigten
Staaie » 5. 7 Proz . Dabei konimt noch in Betracht , daß in den ,
amcrikaiiifchen Anteil nicht nur die eigentliche Seeflotte , sonder »
auch der Schiffsbestaiid der großen Vimicnseen steckt ; ferner daß ,

*) Im allgemeinen wird eine Dampfertonne — 4 Seglertoimen
gerechnet ; bei alten Danipfern ist natürlich dies Verhältnis geringer ,
bei modernen Schnelldampfern größer .

um die amerikanische Flotte zu heben , durch Gesetz vom 30. Juni 1364

ein Differentialzoll von 10 Proz . als Zuschlag zu den gesetzlich auf -

erlegten Zöllen eingeführt lvurde , der von allen Waren erhoben werden

soll , die nicht in amerikanischen Schiffen eingeführt werden . Da die -

Wenigen Waren , die in Schiffen solcher Staaten eingeführt Iverden ,
mit ' denen die Vereinigten Staate » Reprocitätsverträge abgeschlossen
haben , von diesem Differentialzoll befreit sind , richtet sich die

Maßregel vornehmlich gegen England und Frankreich . Außerdem
ist am 10. Mai 1892 ein direkt auf Vergrößerung der . amerika - -

Nischen Handelsflotte berechnetes Schiffs - Regiftrierungsgesetz durch -

gegangen . Doch alle diese Maßregeln haben den relativen

ßtückgäng der ainerikanischen Handelsflotte nicht aufzuhalten ver -

macht . ' Immer mehr ist der ausländische Transport der Vereinigten
Staaten auf fremde Schiffe übergegangen ; betrug 1359 die Be -

teilignng der anicrikgiiischcn Schiffe au diesem Transport noch

63,8 Proz . , so im Jahr 1899 nur noch 13,4 Proz . .
Zudem aber darf die Summ « der englischen Ausfuhr nicht ohne

weiteres jener der amerikanischen Ausfuhr gegenübergestellt werden .
Der amerikaiiische Export besteht zum größten Teil noch
immer in Rohstoffen und Lebensmitteln , die englische

Ausfuhr hingegen überwiegend ans Fabrikaten , in denen zumeist ,

Prozent , lal berechnet , ein größerer Fabrikanten - und Handelsgewinn ,
nicht selten sogar auch höhere Arbeitslöhne stecken : ja man kgiin

sagen , daß ein nicht unbeträchtlicher Teil des amerikanischen Exports
von Jndnstrieivarcn überhaupt keinen Fabrikations - und Handels -

gewinn abwirft , oft nicht mal die Produktionskosten deckt . Da

die amerikanische Industrie sich infolge hex neueren Zolltarif -
Gesetzgebung , speciell der Diiigley - Vill von 1897 , als Hern »
auf dem engeren ainerikanischen Markt sieht , ist sie in der Lage , dcx

Masse der Bevölkerung ziemlich willkürlich von ihr festgesetzte Preise

aufzuerlegen , und diese Situation hat sie dazu ausgenutzt , die Kon -

kurrenz auf dem iiineren Markt durch eine Vereiiiigung der Betriebe

gleicher Branchen zu großen Trusts auszilschließen und die Preise
auf dem zollgefchiitzten amerikanischen Konsumtionsgebiet hoch¬

zutreiben , iinl sie dafür auf dem Weltmarkt im Kampf

gegen die englische , deutsche , französische , belgische Kon -

kurrenz desto inedrigcr stellen zn können . Bringt «Ulch dieser

Export ivenig oder nichts ein , der Gewinn aus den Verkäufen auf
dein inneren Markt ist desto höher . Es ist eine Ausbeutung der

Konsumtion der eignen Bevölkerung zu Gunsten der Preisunterbietung
auf den , Weltmarkt : aber einen eigentlichen Gewinn erzielt bei

solchem Export daß Land als Ganzes ebenso wenig wie ein Ge -

schäftsmann , der , um neue Kunden durch billige Preisstellung heran -
ziehen zu können , feine alten Stammkunden iibeAs Ohr haut .

Eine solche Uebervorteilung des eignen Volks wird sich auf die

Tauer nicht durchführen lassen . Schon heute finden die Trusts in

der Masse vielfach Widerstand , nnd einzelne Staatslegislature » haben
sich bereits zu sogenaiinten Antitrust - Gesetzeii gezwungen gesehen ,
iven » auch größere Anschläge bisher durch die stuanzielle Macht und
den politisck ' en Einfluß der Trusts zurückgeiviesen find. . Dabei muß

berücksichtigt werden , daß die letzten Jahre in den Vereinigten Staaten

Jahre hoher Prosperität gewesen sind . Um den Anfordernngen des ihnen

durch die Diugley - Bill ausgelieferten innereu Markts nachzukommen ,
sahen sich die Trusts zumeist veranlaßt , ihre Betriebe zu erweitern ,
nnd so iandeii die Arbeiter und tleinen Geschäftsleute , Agenten ,
Coniptoiristcn die durch die Trustieruug und Vereinfachung des

Betriebs freigesetzt wurden , ziemlich leicht wieder Unterschlupf , teils
in der Brauche , in der sie bisher thätig ivare » . teils in
einer fremden . Daß aber auch in den nächsten zehn Jahren der

Verlans derselbe sein wird , wie in den letzten drei , läßt
sich mit Recht bezweifeln . Bereits sehen sich »nlinche Branchen , vor
allem die Stahl - und Eisenbranchc . mit Gewalt zu Abschlüsten nach
auswärts gezwungen , um Luft zu bekommen und den Betrieb in

bisheriger Ausdehnung ausrecht erhalten zu kömien .
Andrerseits haben die Schwankungen bewiesen , die aus ganz

nebensächlichen Ursachen im vorigen Jahr luochenlaiig den amerika -

nischcn Eiscnmarkt beunruhigten , daß die Vereinigung zu Trusts und

Kartellen k e i n e s w e g s
'

e i n c Schntzwehr gegen die

K r i s e n g e f a h r bildet . Trusts sind eben keine soctallstischen
Jiistitutioneii zur Regelung der Produktion und des Bedarfs ; sie
sind kapitalistische Profitvereine , die zwar , wen » es der Profit per -
langt , zu kleinen Einschränkungen in der Pikobuktion geneigt sind .
die aber sonst ihrer ganzen Natur nach ebenso auf schnelle Ausnützung
auftauchender vorteilhafter Geschäftskonjunkturen angewiesen sind , wie

andre privatkapitalistische Betrieb ? auch . Ueberdfts werden selbst -
verständlich die Tnists , je mehr sie in ihrer Produktion fiberdeiiBedarf des

zollgeschützten inneren Markts hinausgehen , je mehr sie auf dem
Weltmarkt ihren Absatz suchen , auch desto abhängiger von dessen
Schwankungen . Veränderungen nnd Stockungen .

Es ist ganz unausbleiblich , daß ein Unischlag in der amerikanischen
Zollgesetzgebung eintreten muß , Ivahrscheiiilick schon in einigen

Jahren : und erst dann wird sich zeigen , ob thatsächlich die amerika -

nische Industrie jene Konkurrenzfähigkeit und Ueber «

legenheit gegenüber der englischen und deutschen
erlangt hat, ' >vie sie ihr heute aus bloße Ausfuhrziffern hin
ohne nähere Prüfung zugelprochei , Werve » . Heute konkurriert sie
unter ganz andren Bedingmigeil . Dann wird sich auch
zeigen , ob die vielgerühmte „ erzieherische und segens -
reiche " Wirkung

'
der neueren amerikanischen Zolltarife

nicht auch dunkle Schattenseiten hat , ob sie nicht auch
wirtschaftliche Gebilde gezeitigt hat . die einer unbeguemc »
Alipassiing der amerikanischen Industrie und des Handels an die

neiie Marktlage und die veränderten Konknrrenzbediiigiliige » äußerst
hinderlich sind .

Es ist zweifellos : Euglaud verliert feine einstige Monopol »
stellung als Industrie - und Handelsmacht und als rüstige Weit -
länipfer a » f den , Plan treten die Vereinigten Staaten
und Deutschland auf , von denen die Union als die durch die Natur
am reichsten ausgestattete die besseren Chancen hat . Aber so liegt
denn doch nicht die Sache , als triuinphiere bereits Amerika über

England , als hätte es ihm schau völlig den Rang abgelaufen .
So weit sind wir noch länge nicht , und Old - Eugland hat noch

immer eine recht ansehnliche Dosis Lebenskraft , mag auch Herr
Brooks AdamS mit »och so kräftigen Trompetenstößen Amerikas
„ EatmonuL Supremaey " verkünden .

'
Mir will scheinen , als liege

in den Uebertreibunzen . mit denen man die amerikanische Konkurrenz
zeichnet , und zwar mit besonderer Vorliebe gerade in der schütz »
zolliierischen Presse , recht viel Absichtlichkeit . Wtan will ein Schreck -
gespenst schaffen , das bei der Bcroluiig des Zolltarifs gute Dienste
zu leisten vennag . Fehlt es doch jetzt schon nicht an allerlei ver «
steckte » wie offenen Hinweisiingen . Unter Berufung auf die

drohende . erdrückende amertkanische Konkurrenz " sucht man
cinmal die Berechtigung einer Erhöhung der Jndustriezölle
zu begründen : und das

'
nächste Mal lobt man da » » die außer -

ordentlich . günstigen Resultate " der amerikanischen Zollgesetzgebung /
welche die Entwicklung der Industrie so mächtig gefördert hat , mit
der leisen Andeutung , auch Deutschland müsse so einen Zolltarif
einführen , wenn es gleiche Resultate sehen wolle . H. C.



VevfAtttmlnttüett .
Die in de » Album - und Mnppenfabrikeu beschäftigten

Arbeiter « ud Arbeiterin » r >» hatten am Donnerstag eine vstent -
lichc Versannnlimg im Gewerkschaftshanse . Nach einem Vortrag über
. . Dichtknnst und Arbeiter " erstattete der Vertrauensmann der Branche ,
Dorfinger , Bericht über seine Thütigkcit . Er führte in längerer
Nede ans , dag er bestrebt gewesen sei , in einer großen Zahl von
Fabriken die Wahl von Werkstubcn - Vertrauenslentcn zn veranlassen ,
ohne damit innner den gewünschten Erfolg zn erzielen . Das
sei vor allein auch der gegcmvärtigen schlechten Geschäfts -
konjunktnr zuzuschreiben . Dann herrsche leider in einigen Werk -
stubcn auch das Spitzelt um , so daß einzelne Kollegen
ihrer agitatorischen Thätigkcit Ivcgen bei den Prinzipalen
denunziert worden seien . Nach einer recht lebhaften Diskussion ,
m der auch besonders darauf verwiesen wird , daß für eine
leistungsfähige Organisation hohe Beiträge eine
Notwendigkeit sind , gelangt folgende Resolution zu einstimmiger
Annahme : „ Die Versammlung erkennt die Notwendigkeit der Orga -
nlsation zur Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen an .
Die Anwesenden verpflichten sich, nicht eher zu ruhen , bis alle
Arbeiter und Arbeiterinnen ihrer Branche dem Deutschen Buch -
vi nder - Verband angehören . Des weitern verpflichten sie sich
für die Wahl von Werk st üben - Vertrauensleuten wirken
zu wollen und Adressen dem B r a n ch e n - V e r t r a u e n s in a n u
mitteilen zn wollen . "

Die Schlächtergcscllc » hielten Donnerstagabend eine Vcrsamm -
kling ab , in der K e s l i n k e ausführlich über die Aussperrung der
Eisenberger Kollegen berichtete . Die letzteren wären in bescheidener
Weise bei den Fabrikanten um Gewähniug der Sonntagsruhe vor¬
stellig geworden ; die einsichtsvolleren Meister Hütten das Ge -
such berücksichtigt und wären bestrebt , die Sonntagsruhe in
ihren Betrieben zur Durchführnng zu bringen . Entgegen -
gesetzter Meinung sei jedoch die Finna G. Panzer daselbst ,
die nicht allein die geforderte Sonntagsruhe abgelehnt , sondern
auch den Austritt der organisierten Arbeiter aus der Organisation
verlangt habe , was letztere jedoch einmütig verweigert hätten und
infolgedessen 27 Gesellen brotlos geworden seien . Sodann trat
Redner sehr lebhaft für Errichtung einer G c n o s s c n s ch a f t s -
Schlächterei in Berlin ein , wie sie in Sachsen bereits bc -
ständen . Im Laufe der Debatte erklärte der Vorsitzende , das nächste
Ziel , welches zu erreichen bereits einleitende Schritte uiiternonimen
wären , sei die Eiiirichwng eines paritätischen Arbeits -

Nachweises , damit das Ausbeutesystem der jetzigen Stelleu -
vermittelung aufhöre . Schließlich sprach die Versammlüng den aus -
gesperrten Eisenberger Kollegen ihre volle Sympathie ans und ver -
pflichtete sich , dieselben moralisch und materiell zu unterstütze ».

Die Generalversammlung des Central - Verbands der
Handels - , Transport - und Vcrkehrsarbeiter tagte am Dienstag ,
den 23 . Januar , in Cohns Festsälen . Hoffmann erstattete zu -
nächst den Jahresbericht und hob hervor , daß die Verwaltungsstelle
Berlin recht gute Erfolge zu verzeichnen hat . Es wurden im Laufe
des Jahrs 11 Streiks , darunter ein Abwehrstreik , mit ins -
gesamt 9632 Beteiligten zu Gunsten der verschiedenen Branchen :
Arbeitskutschcr , Straßenbahner , Kohlcuarbeiter , Rollkutscher ,
Speicherarbeiter , Leichen - und Chaisenkutscher usw . geführt .
Diese Bewegung hatte ein starkes Anwachsen der Organisation zur
Folge . Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 2732 . An Neu -
aufnahmen inkl . der Uebcrtritte vom Lokalvcrband waren 11 S8S zu
verzeichnen . Leider sind demgegenüber wieder S707 als ausgeschieden
zu betrachten , so daß der Mitgliederbestand am 31. Dezember 8610
beträgt . Daran sind die verschiedenen Branchen wie folgt beteiligt :
Hausdiener und Packer 1730 , Kutscher 2323 , Kohlenarbciker S22 ,
Möbel - Transportarbeiter IIS , Speicher - u. Kellerarbeiter 126 , Schiffer 40 ,
Arbeiter ohne nähere Berufsangabe 763 , Motorführcr 8, Straßen -
bahner 2801 , Mitglieder ohne jede Bcrufsangabe 188 . Die Summe
für bewilligten Rechtsschutz betrug 1583,80 M. An Arbeitslosen -
Unterstützung wurden 1455,30 M. bezahlt . Auch sind für Extra -
Unterstützung 756,50 M. bewilligt . Den Kassenbericht pro IV . Quartal
gicbt Stcinicke . Derselbe ergiclit bei einer Einuahnic von 23604 . 88 M.
und einer Ausgabe von 22304,31 M. einen Bestand von 1300,57 M.
An die Hanptkassc wurden abgeliefert 36 067,30 M. , für die Bibliothek
verwendet 677,38 M. Der Bericht über de » Arbeitsnachweis pro
4. Quartal stellt sich wie folgt : Geurcldet wurde » im ganzen
404 Stellen . Den Branchen nach wurden verlangt Hausdiener und
Packer 102 , Kutscher 67 , Kohlen - , Keller - und Speicherarbeiter 78 ,
Lauf - und Arbeitsburscheu 44 , Radfahrer 23. Für fest
konnten besetzt werden 155 Stellen , zur Aushilfe 47 Steven .
Arbeitslos meldeten sich im Laufe des Quartals 443 Kapege » .
Nach längerer Diskussion über die Berichte wurde beschlossen , ' den
Spitzcnwcbern in Calais eine Unterstützniig von 50 M. und de »
Glasarbeitern in Warmcnsteinach eine solche von 60M . zu bewilligen .
Die Neuwahl der Ortsverwaltuiig winde bis nach der Haupt -
Gcncralvcriammlnng im April vertagt . Der vorgerückten Zeit

wegen mußte auch der Punkt Anträge und Wahl der Delegierten zum
Verbandstag in Nürnberg vertagt werden .

Der Centralverbaud der Töpfer hielt am Dienstag eine
außerordentliche Generalversamnilung ab . Als Revisor wurde

Herm . Böhm und in die Lohnkommission wurden Herm . John
und Albert Neu mann gewählt . Den Spitzenwebern in Calais
wurden 500 M. überwiesen .

Die eeuirakSrgauificrtcn Einsetzer hielten am 27. Januar
ihre Jahresvcrsamnilung im Gewerkschaftshanse ab . K u ck o w s k y
gab den Bericht über das verflossene Geschäftsjahr . Während der

Lohnbewegung sind außer den Verbandsversannnlungen 0 öffentliche
Versammlungen abgehalten . Die Lohnbewegung wurde zu Ende ge -
führt und mit den Meistern ein Tarif vereinbart und festgelegt . Daun

gabRcdnerÄericht über denReservefonds derEinsetzer . Danach betrug die

Einnahnie 438,50 M. , die Ausgabe 78,00 , der Bestand 360,50 M. —

Alsdann wurde zu den Neuwahlen geschritten und folgende Kollegen
gewählt : Abraham zum Beitragsannnler , G n ä g I e r zum Stell -

Vertreter , in die Geschäftskommission : Böhm , Dörlsen ,

Schleniniinger , Grahl , Bars , Texter und Bart s ch.

Zu Bezirks - Vertrauensmännern wurden gewählt für Osten :

Schmuckhalsky , Südosten : Schönberg . Westen : B o u r -

s ch e n g , Moabit : L i n d e m a n n , Wedding : Erpel , Rosenthaler
Vorstadt : Herrgut . Charlotteuburg : Nenbert . Nixdorf :
E l s h o l z , Weißcnsee : A d o l f K ü h n. — Die Bezirksversanun -
hingen werden auch fernerhin beibehalten , da überall gute Resultate

erzielt sind . _

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde siudet iMontag . Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

17 jähriger Abonnent . 1. und 3. Derartige Fragen beantworte » wir

nicht . 2. Das Strafgesetzbuch giebt bei den einzelnen Vergehen und Ver -
brechen an , ob auf ' FesiungShaft erkannt werde » kann . Die Möglichkeit ,
Fesnmgshast In solchen Fällen , z. B. bei Majcstätsbeleidigungen , zu erleiden ,
besteht für icden Angeklagten , ohne Unterschied seiner Beschästigung .
4. In fünf Jahren , b. Ein offenes Meer . Benutzen Sie die Bibliothek
Alexandrinenstr . 26 zu Ihrer Fortbildung . — 1877 Wie » . 1. Der Ehe¬
gatte hat cü> solches Recht nicht . 2. ErzieHnngSstreitigkeiten find im Streit¬
fälle vom Vormundschastsgericht zu entscheiden . — S . F . 160 . Mn -

bcsteuerung tritt ein. — M . G. 4g . 1. Sie haben einen Anspruch aus
Zahlung . 2. Durch Blutarmnt hervorgerufene Nervosität . — Ol. ' Üi. 21 u .

Nein , die Ehefrau niüßle Ihren Vater als Erben miteinfetzcn , kann

ihn aber auf das Pflichtteil beschränken . — O. R. Wenu Sie beweisen ,
daß der Sachverhalt so war , wie Sie darlegen , müsien Sie freigesprochen
werden . — W. M . 100 . Sie müssen eine Geburtsurkunde beibringen .

I « die Kinderstnöe
gehört kein Kohnenkaffee , weit er durch seinen Gehalt an dem giftigen Coffein die Nerven erregt « nd den Magen angreift . Der

arztlich empfohlene Kathreiner ' s Matzkaffee ist ein nkerans wohlschmeckender und gesunder Ersatz fiir Bohnenkaffee « nd wird vo «

den Kindern mit Uortieke getrunken .

Veramwortlicher Rcducicur : Wilhelm Schröder tu Wilmersdorf . Für de » Inseratenteil verantwortlich : Dd . ttilocke in Berlin . Druck und Verlag vou Max Lading in Berlin .

Sie nerfen fneid fort !
wenn Sie immer Ihre Ciaarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebte » „Havanillps " , ovo Stück mir 7 Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk.
fvnnco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkeiinmig
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten ?c. Bestellc » Sic bitte sofort
postfrei inö Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. »et

« ii « . Tresp , Cigarrenfabrik , wÄÄ 7.

Gesmtdljeit ist Reichtnm !

Ifauipf - und SSeissliiiY - SSäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

pezen LekKItunZs . Gicht und Rheumatismus
Lieferung an sämtliche Krankenraffen . 5101 . »

Sad Frankfurt i Bitter - Bad
130 Cr . Ffaiikfnrtcr » tr . l36 t 18 . Kliter - iStrasae 18 .

SpcclalltUt :

Rnss . bezw . Dampfkasteii - , Röm

bezw . Heissluft - , Loblaiuiin - , Sool

und Schwefelbäder
V badcr .

L
täglich für Dame » » nd Herren .

Empfehle mein großes Lager aller Arten K' om- iilvi - o und HUlxer .
spectell Aiuerikaneruitb Kunkuniur Xnissbauni - iooanniei ' e :
ferner abgepaßte liindenholxfttllungen für Bettstellen , Vertikos ,
Spinden k. K. zu billigen Preise ». 70M

»ff . OuHJd " Möbelmagrazin
Scliarrnstr . 10 an der Breitenstvasse .

Auf Wunsch nehme Möbel i » Zahlung .

8od ! it ! u! ödßI - LA23r . Lsdy '
l . Invalldenstr . 160. 1 s . Gr. Frankfurters . 115
2. Oranien «tr . 31. J 5 Brunnenstr . 92.
3. Friedrichstr . 18. | 6. Chaussoestr . 8.
7. Relnlckendorferstr . 2d . [ 538L *
8. Charlottcnburg , Wilmersdorfcrstr . 85.

« , IS bis 75 » k .

auch Teilzahlung
wöchentlich

von 1 Mark an .

8 , 15 —1O0 M.
Stand ;

lO , 1 « 00 M.

Bezüge
Lieferant

dea Post - Spar - u,
Vorschuseveroln .

Gigarren Händler
ersparen vis 15 Proz . durch Einkauf Eigarren

ohne jede Vermittelung direkt
von großer renommierter Cigarrenfabrik . Tadellose , in den besten Special -
Geschäften brillant eingeführte Fabrikate . Auswahl 120 Sorten von S4 dt »
Svv M. p. Mille , sämtlich

garaittiert nur rein überseeisch .
Sleltvi ' S 8vIK > « täudlKkSU .

eibst prüfen - selbst urteile « !
81 « « pnv « » viel Geld , wenn Sie
Ihren tlozrimc , II » in . Brannt¬
wein , Idqnenr oder Idniouade
mittels der echten Maas Orljjilnal -

•tz, Bxtrnkte selbst bereiten . Mißlingen
\ ausgeschlossen . Es ist nur nötig , Weingeist ,

- Master u. Extra » zu mischen . Preis per
Orig . - Flasche mit genauer Gebrauchs - An¬
weisung je nach Sorte 35, 40, 50, 60, TSPf . JC.
reichend bis zu Z. Liter Liqueur . Vorrätig
über 100 Sorten als : Bcnedictiner , Berga -
motte , Chartreuse , Cherry Brandp , Halb
und Halb , Magendoctor , Stonsdorfer zc.

— 1" . . . . . . . . . . .. . . . . . ." ■■■"' Rezept ZU 2>/ . L t r. f e i . u st. E o g II a c
nach echt franz . Art : Man mische 1 Fl . cd » Rons Cognac - Ertrakt , Preis
7a Pr 1 Liier Weingeist ( Spir . vini ) 1,40 M. und IV, Liter Wasser .

Hilten Sic sich vor sniaderwertlffcn Fabrikaten !
Die von mir erfundenen , tauseudfach erprobten , niizählig als l>öd>st -

vollendet anerkannten echte » fltoas Orig . - Extrakte , welche keinerlei Ge-
memschaft mit den mehrfach angepriesenen Essenzen haben , sind in ihrer
Art völlig neu und von solcher Vollkouimenhcit , daß sie an Vorzüglichteit von
keinem andren Fabrikat auch nur im entferntesten erreicht werden können .
Um sich vor Enttäuschungen zu schützen , achle man genau auf meine Firma .
Jeder verlange kostenfrei ansfnhrl . Prospekt in . wertv . Rezepten
v. allein . Erfinder u. Fabrikanten 3Iax Ed . Moa , Berlin
M. 05 , Beinickcndorferstr . 48 . Detail - Verlaus auch bei
iy. Georg Pohl , Bnmneiistr . 157, Hugo Lubomski , Wollinerftr . 30, u. Hoff -
mann & Schiufe , Turmstr . 80. Wettere BcrkausSstellcii . werden crrichiet . *

Neue Geschäfte werden unter sehr günstigen Bedingungen komplett ein -
gerichtet . Aufragen unter Q. 2 Expcd . dieses Platts . f2205h
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Zähne 2 llk . 10 Jahre Garantie .
Teilzahlung wöchentlich 7 Mark . 133/9 *

Tollkommes ichmerzloses Zahnziehen I K. Plomben 1,50 > .

Reparaturen sofort . Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse .

Zahnarzt Wolf , Leipziger Strasse 130,
"

( Haue Schaarwächter ) , Sprech »! . 9- 7.

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.

fiir Magenleidende !
GeorgPolilsLtaretter
Appetlls - KrHuter - Magenbltter - tlqueur .
Dausendfach erprobt und anertanut .
Gesund , wohlthnend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
danungöstöruiigen , Sttihlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . Dank -
und Auerkeiinungöichreibeii liegen aus .
a Flasche 1,50 M. Erhälttich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist

Georg ?ohl , öei ' lin ff.
Brunnellstr . 157, �l *

Beil . Sanitiits - Droguevie
— — sonst nirgends weiter ! — —

Sage mir , ob Du trank bist , und ich
werde Dir sagen , was mir geholfen hat !

5 ? Anker - Briketts
anerkannt vorzügliche Qualität ,

. baben bei Mr . & CO: ,
Berlin W. . Leipzigcrftr . 29 .

Maskengarderobe
" * von Adolf Runge ,
Cr. Frankfurterstr . 75, Amt VII, 4075 ,
empfiehlt den Vereinen icine große
Auswahl in Kostümen in icd. Preislage .
Großes Lager von Karneval - Slnfzügen .

r

Masken
| Kostüme - Verleilibaznr |

größte Auswahl , billigste Preise

fr . C. Frommliolz

| Elsaffcrstr . 78 , Ecke Ackerstr . i

6231. '

Jnventur -
Verkauf

Teppich- Specialhause

Emil lefhre ,
Be�l,,0ranienstr . l58 .

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Stepp - u. Tischdecken , Reise¬

decken usw .

Praehl - Katalog,caÄn
sowie

besondere InYentur - Uste
der zum Ausverkauf gestellten Artikel

gratis und franco !

Könsllic ! ! eZähne. c$acrhaÄ
Zahn - u. Wurzel -

Operationen ,
Plomben etc .

Zähne la von
3,00 an. Primi )
Plomben v. 2,00

an. Längs . Garantie .
Beque . uc Zahlungsbedingungen .

Bruno Steffens , Neaiiderst . 21 ( Aunenst .

1
(9
IS
tß
3

i . Baer ,
� BERLIN N. fgige * j

L 26 , Badstraße 26 , �
0 Ecke I ' rlnxen - Allee , 3

� u. 37 8chllciiiannstra « se 37 £*
x empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans - »

% WUgS streng festen Preisen : ?

L Herren - u . Xuaböll - Z

Karderobe .
U - �rbelt « . 4aeben . " HD

ViosLSL LtofflsgerZ
Anfertigung nach Mass .

es
o
"3
' S

3

Metzners

lOOO Mark

Korbwaren - Fabrik .
Puppenwagen
Leiterwagen
Sportswagen

V. Geschäft : Stralauerstr . lv Kmderstnhle

Kinderwagen , ifrosstes Lager
Kinderbettstelle , t . Berlins ,

zahle ich jedem , der mir in Berlin ei » größeres
Siuderwagen - Lager alS das meiinge nachweist

Berlin , StndrcaSstraste 23 .
II , Gefchäst : Brunneiiftr . V5

III . Geschäft : Bciisfelstr . « 7 .
IV . Gesch. : Leipztgerst . 51/55- ' il . ' "
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Briefkasten der Redaktion .
Die luriflifrite Ttrrchsiiinde findet Montag . Dienstag ,

Donnerstag und Freitag von 7 —S Ilhr abendS statt .

H. H. SVS . In jeder Buchhandlung wird Ihnen eine Anzahl Broschüren
über dieses Tbnna zur Auswahl vorgelegt werden können .

R. 15 . Wenden Sie sich an den Bezirtskassterer der von Ihnen ge-
nannten Kaffe : Eduard Heiling , Emdenerstr . 50, Stfl . II .

L. Z. O. Der Verband ist uns leider unbekannt .
ist . S . II . Die Laterne muh auch dann brennen .
W. K. 41 . Soweit ersichtlich , handelt es sich um das freie Eigentum

der Erohniutter , nicht um gemeinschaftliches . Verhält es sich so, so kann
die Großmutter mit dem Eigentum bei Lebzeiten machen , was sie will , es
asio verkaufen oder verschenken . Nur ihre Verfügung von Todeswegen
wäre beschränkt . — Tstcn 3, 4. 1. Sie könnten erst im Jahre 1302
abermals Eidesleistung und Darlegung der Arbeitsstelle begehren . Zur
Zeit können Sie nichts erreichen , es sei denn durch private Nachforschungen .

2. Der Umstand , daß der Vater bislang sich um das Kind nicht gekümmert

und den Diebstahl begangen hat , reicht auch dann zur Absprechung des
Erziehungsrechts hin , wenn man annehmen solle , an sich stehe ihm ein
solches zu. 3. Die Forderung wegen der 30 M. ist verjährt , die Alimenten -
forderunge » verjähren in 30 Jahren , von der letzten Zwangsvollstreckung
ab gerechnet . 4. Die Bestallung mußten Sie von dem Prozeßgericht ( Amts -
gericht Brandenburg ) zurückverlangen . 5. DaS ist kein Grund für eine Ab-
lehnung oder Aufhebung der Vormundschaft . S. An das Polizeipräsidium .

O. G. SO. 1. Für Fabrik arbeitertnnen über IL Jahr beträgt die
MarimalarbeitSzeit elf Stunden , jedoch ist ein « Reihe Ausnahmen zugelaflen .
2. Die Ruhezeit beträgt 10, nicht 11 Stunden , Ausnahmen sind für 30 Tage
jährlich zulässig . 3. und 4. Nein . 5. Ja . 6. und 7. Nein . 8. Ausschluß
der Kündigung 9. Ja . — Es verbietet der Raum einer Tageszeitung , auf
eine solche Fülle von Fragen aussührlick , zu antworten . Es steht Ihnen
frei , in der juristischen Sprechstunde sich Rat zu holen . — A. B. Georgen -
kirchplatz 21 besindet sich die zuständige Gewerbe - Jnspektion . Es ist nicht
erforderlich , dorthin anonym zu schreiben . — H. ft . 77 . Sie können vor
dem Tode Ihrer ersten , von Ihnen geschiedenen grau auch hier nicht hei -
raten , weil Sie östretchischer Staatsbürger sind und das für Oestreich
bestehende Ehehindernis in Deutschland anerkannt wird . In England
könnten Sie eine gültige Ehe schließen . Ob dieselbe aber außerhalb Eng -

landS , insbesondere für Deutschland Rechtseffekt hat , ist mindestens recht
streitig . — 81. W. 33 . Mündliche Abreden über Kündigungsausichluß ,
Kündigungsfristen usw. haben denselben Wert wie schriftliche . — 18 . Nein .
— H. K. 97 . 1. Die Kündigung wäre rechtzeitig erfolgt , wiewohl sie nicht
eingeschrieben erfolgte . 2. Enthält das Steigerimgöschreiben keine Kündigung ,
so gilt der alte Vertrag weiter . 3. Die beste Auskunft erhalten Sie durch
den Rendanten Ihrer früheren Kasse. Wir können nicht bestimmte freie
Kaffen empfehlen , ohne andre zu «erletzm . 4. Falls Sie nicht Selbst -
Versicherung beginnen ( aus grauer Karte ) , geht Ihr Anspruch verloren . Der
Anspruch auf Invaliden - und Altersrente erlischt bei Sclbstversicherern , wenn
dieselben nicht während zweier Jahre nach dem aus der Quiltungskarte ver -
merkten Ausstellungstage mindestens für 40 Wochen Beiträge entrichtet
haben . Bei versicherungspflichtigen Personen müffen mindestens 20 Wochen
hindurch Beiträge geleistet sein . — Th . B. 15l , Luckenwalde . Die E»t -
scheidung darüber , welcher Orts - Kranlenlasse die in einem Betriebszweige
beschäftigten Personen angehören , steht der früheren Verwaltungsbehörde
zu. Gegen deren Entscheidung steht der im Streit befindlichen Kasse Be-
schwere an die Centralbehörde zu ( Z 57b Kr. - V. - G) . Der Rechtsweg ist
für diese Fälle ausgeschloffen . — Fabrilbetrieb und stehender Gewerbe -
betrieb sind keine Gegensätze . — Wi. M. Schon einmal beantwortet .

24a n . 25
Zwischen loTalidenstrasse n. Friedrich -

Wilhelmatädtischem Theater .

11 Brüchen Strasse 11
Zwischen Jannowitzbriicke und

ECpenickentraaee ( Ecke Bangestrasse ) .

Gr . Franhfnrterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger -

Hospital .

Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekieidung .
Lieferanten an die preussische Armee .

Lieferanten an Waaren - Häaser .

Lieferanten an Institute .

Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .

Lieferanten an ausländische Gesellschaften .

W ? IMJ WÄ ÄÄsMssdM
Schwarze Jackct- Anzöge Ui An ' An 18 »

SS - 4S, -
ZS . - ZZ. -

R' N21uSchwarze Rock- Mfige 36 . - 33 . - 30 .

Schwarze Jehrock -yinzöge An Un An 33 �

Schwarze Jeinkleiöer • • • lS:z li . z 3 50
» M.

15, - 13,50 12, -
9, - 8, - 6, -

J(erren-}(osen nacli Maass.
_ 7 M

piqi�- Vesten -

Weisse Jall - Westen

Mnö - Melocks • •

6ummi-Regen- ]tiäntel
J(erren-�nzugen8chHaass . 65«

4,50 3,75 i ) 25

2,75 2,60 ö ) M.

5,50 5, - 0 75' '
4,50 3,75 ö,M .

24, - 21 - 18 - fi 75
15, - 12, - 10, - OjM.

, . 45, - 36 , — IQ u
30 - 25, - * Ou-

Gate Arbeit . n •
Hochmoderne Stoffe . //T M

- 50, - 40, - 30, - "
'

Sonder - Angebote unserer Httnser Chnnsseestr . Sta - 25 nnd Brückenstr . 11 .

3,75 1 9 «
• 2,50 X) M.

12, - 10, - » M6, - 4M

WeisseCravatten , aCtfeande 50 « ■

Helle Cravatten

Glacö - Handschuhe i�s

ifnwnm Vt - eMAM >n 10 hochmodernen Facons , blendend weiss , Tonüglich 80
if ( aCC0 - 7ierren - Magen nach der Wäsche , ohne Unterschied das ' / , Dtzd . X ) M.

Filz - Hüte - . .

Cylinder - Hüte

Chapeaux - Claques /Ijz 9 �

Manchetten p » ar 75 55 45pf .

Serviteurs . . . . .100 75 55pf .

Ober - Hemden . 4,5 © 3,50 2, "

Das weitbekannte , große Kaufbaus ron Singer » . Co . .
CHausseestr . 30 , ist gezwnngen , eine vollständige Um-
gestaltung seiner Berkaussränme vorzunehmen . Um
während dieser Umwälzung mit den vorhandenen , be-
deutenden Warenbestände » zn räumen , hat die Firma
Singer u. Co. , CHausseestr . . ' ,6. einen Räumnngs -
ausverkauf größten ZtUs eröffnet . Dieser Aus -
verkauf umfaßt die bei der Inventur ganz bedeutend
herabgesetzten Waren und bringt außerdem ganz hervor -
ragend billige Gelegenheitskäuse zu fast unglaublich
billigen Preisen . Tw Verkaufsräume dieses bekannte »
Kaufhauses waren behufs Herabsetzung der Preise zwei
Tage geschloffen . Der ansgezeichneie Ruf dieser ieit
14 Jahren bestehenden Firma bürgt für strengste
Reellität und seien hier nur 45 hervorragende Gelegen -
heitSkäufe ans diesem großen Räumnngs - Ansverkauf
aufgeführt : 1 Ball - Atlasie in allen Farben Meter
3Ä Pf . 2. Reinseidene Fonlards , breite gute Quali -
täten , Mir . 50 Pfi 3. Reinseidene Merveillenr , auch
schwarz , Mir . 85 Pf .

'
4. Reinseidene schwere Damaste

und Arnnires , deselt , letzt Mir . . �5 Pf . 5. Reinseidene
Taffette , auch schwarz , einfarbig Mir . 1,10 Mi . 6. Wasch¬
seide , breite gute Qualitäten , Mir . 00 Ps. 7. Stein -
,eidene Tamassäs , große Mnsterauswahl . schwarz , Mir .

1,1 « Mt . 8. Reinseidene Bast - Stoffe , breite gute
Qualitäten , Mir . N5 Pf . 9. Reinseidene schwere
Damasses , Rest - Roben , schwarz und farbig in neuen
reizenden Mustern , statt 3 —« Mk. jetzt Mir . 1,73 ,
2. LS , 2 . 5 « , 3,00 Mk. lv . Reinseidene elfenbein -
farbige Tamaste Mir . 1,30 Pik . 11. Reinseidene

12. Reinwollene gemusterte isstoffe , doppeltbreit , Mtr .
55 Pf . 13. Mobair - Alpaeca - Stoffe , gemustert , doppelt¬
breit , Mtr . 50 Pf . 14. Zurückgesetzte Stoffe , doppelt -
breit , Mtr 15 Pf . 15. Schwere Velours - Flanelle für
Morgenkieider , doppeltbrett , neue Karos , Mtr . 25 Pf .
16. Gemusterte Alpacca - Stoffe , doppeltbreit , Mtr . 45 Pf .
17. Reinwollene Crepe - Stoffe , doppeltbrcit , Mtr . 50 Pf .
18, Reinwollene Damentuche , breite gute Qualität ,
doppeltbreit , Mtr . 1 . 00 Mk. 19. Große Sortimente
einzelner Roben in karierten Stoffen , in Neige - Stoffen ,
in melierten und gemusterten Stoffen , vorzügliche
Qualitäten , zurückgesetzte Muster , eingeteilt in 6 Mtr .
dovpeltbreiten Stoff , zum Selbstaussuchen , jetzt durch -
schnitllich jede Robe 1,05 Mk. 20. Schottische Blusen -
Reste in ueuen schönen Karos , vorzügliche Qualitäten ,

jeder Rest eingeteilt in 3 Mtr . Stoff , zum Seldst - Ans -
suchen , durchschnittlich jede Bluse 95 Pf . 21. Unter¬
rockstoffe , Reste , eingeteilt in ö Mtr . , 60 Ctm . breit ,
zum Selbstaussuchen , nur ein Preis , durchschnittlich
jeder Rock 1 . 00 Mk. 22. 1200 Stück Waschstoss « zur
vollständigen Räumung , eingeteilt in 3 Serien . Ein
Posten Waschstoffe , durchschnittlich Mtr . SO Pf. , ein
Posten Waschstoffe , durck, schnittlich Mrr . 85 Pf . nnd ein

Posten eleganter Waschstoffe , durchschnittliryMtr . 30 Pf .
23. Reinwollene Ballcrspes , doppeltbreit , Mtr . 40 Pf .
24. Seidenglänzend « Alpacca - Stoffe , auch creme ,
doppeltbreit , Mtt . « 0 Pf . 2b. Reinwollene , elfenbein -
farbige Cheviots , doppeltbrett , Mtr . « 8 Pf . 26. Ein
Posten gestreifter Seiden - Unterröcke , warm gefüttert ,
statt 6,00 Mk. jetzt durchschnittlich Stück 3 . 00 Mk.
27. Ein Posten Schottische und reinwollene , einfarbige
Blusen , ganz aufFutter gearbeitet , init reicher Garnterung ,
Wert 4 —6 Mk. , jetzt zum Aussuchen , durchschnittlich
8,50 Mk. 28. Ein großer Posten schwere reimvollene Tuch -
Unterröcke mit reicher Treffen - und Soutache - Garnierung ,
regulärer Wert 5 —6 Mk. , . jetzt zum Selbstaussuchen , durch -
schnittlich Stück 8 . 85 Mk. 29. Ein Posten Sammet -
Blusenhemden , ganz gefüttert , mit und ohne Goldbesatz ,
verschiedenartig gesteppt , Wert 0 —9 Mk. , jetzt zuur Aus -

suchen , Stück 3,50 u. 4,50 Mk. 30. Ein Posten rein -
seidene Blusenhemden , ganz auf Futter gearbeitet , etwas
defekt , durchschnittlich Stück 3 . 00 Ml . 31. Velour -
Morgenröcke in neuesten Mustern 8 . 75 Mk, 32. Velour -
Morgenröcke mit reicher Sammctgarnierung 5,50 Pik .
33. Schwarze Alpacca - Kostiimröcke 8,75 Mk. 34. Kostüm -
Rücke, in englisch . Geschmack , durchweg gefüttert , 8,90 Mk.
35. Ein Posten Saal - Tevpiche , Pracht - Eremplare , 18 . 50
und 88 . 50 Mk. 36. Ein Posten Elsasser Hemdentuch ,
Stück von 20 Mtr . 4 . 75 Mk. 37. Ein Posten Louisianaluch ,
Stück von 20 Mtr . 0,00 Mk. 38. Ein Posten Bettdamnst
in ganzer Bettbreite Mtr . 55 Ps. 39. Weiße Bettbezüge ,
Deckbett und 2 Kopskiffeu ultt Litze , fertig genäht , 3 . 00 Mk.
40. Ein Posten Damast - Servictten , Dtzd . 8,50 Mk.
41. Ein Posten Daniast - Handtücher , 50 Ctm . breit ,
Dtzd . 3,50 Mk. 42. Ein Posten Gerstenkoru - Handtücher ,
50 Ctm . breit , Dtzd . 3,00 Mk. 48. Ein Posten Damen -
Hemden , Achfelschlnß mit Handstickerei , 1,85 Mk.
44. Reinwollene doppeltbreite Stoffe , jede Robe in den
neuesten Farbentttnen , eingeteilt in 6 Mtr . Roben , statt
7,30 jetzt durchschlriitlich 3,45 Mk. 45. Reinwollene
doppeltbreite «tosfe in ausgesucht schönen Farben , ein -
geteilt in 6 Mtr . Roben , jede Robe statt 11,40Mk , jetzt
durchschnittlich 4 . 85 Mk.

I » meinem diesjährigen
_

Inventur - Ausverkauf ' WS .
stell « ich groste Posten vorjähriger Mnster in

leppieiien , parlieren , Lardinen , 8lores , Divsn - , Tisch - , Reise - und

Steppdecken , Läuferstoffen , Möbelstoffen , Plüschen und Gobelins ,
alles in vorzüglichsten O. » alitLten ,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum verrauf .

J . Adler Teppichhaus ,
Köllig - Strasse ÄO/Äl ( dicht am Rathan « ) .

Besondere Gelegenheit : Ein groster Posten eofastoff - Reste . sowie einzelne Portieren ,

ShawlS , für die Hälfte des regulären Werts .

ictoria - Brauerei
Aktien - Gesellschaft

Fernsprecher -
Amt VI . Nr . 728 Berlin und Stralau

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen eingebrauten Biere :

Victoria - Lagerbier ch « » h- iy | Vietorm - Tafelbier ( ganz h- lH

von vorzüglichem vollmundigen Geschmack . s748L *

Fernsprecher -
Amt VII . Nr . 3835.

Victoria - Saazer - Brän
ganz licht nach Pilseuer Art .

» sehr aromatisch schmeckend . - 'i 1

Victoria - Exportbier
dnnkleS Gebräu nach Münchener Art .

— ■ besonders malzreich .
"



.
Jandorf & Co .

C . Spittelmarkt 16/17 K SW . Leipzigerstrasse 64 * SW . Belle - Alliancests * asse 1/2 «

Porzellan
Dessertteller bunt mit Gold

Kaffeetassen ditt

10 pf .

15 , 25 pf

Kaff eebecher m. ond 7 pf . . " SeS ' 1 5 pf .

Cabaret StheiUg , bunt mit Gold 1,10 M.

Kaffee - Services

Glas

Wassergläser gepresst 4 pf

Käseglocken gepresst 30 pr .

Dessertteller �1� 20,25 pf

Likörsätze mit Tablett 45 Pf .

Speiseteller gezackt mit Goldrand 33

Vorrathstonnen t . äs " 38

Pf .

Pf .

Essig - u . OelflaschentS " 38 «

Salz - u . Mehlmesten
Qn

Streublumen , mit HolzrQckwaud V / Pf .

für 6 Personen
015 075
tmm M. Lm M. für 2 Personen

Büsten Thon , bemalt , StQck 58 pr .

I5. 5

Steingut
Echte Kristallgläser

Bowlengläser 14 Pf .

Portweingläser 12 PI .

Likörgläser 10 Pf ,

Wasser - u . Selterbecher 12 Pf .

Kaffeetassen bR ' S/mZr14pi .

Waschgarnituren BSmlifi«, 1 . 25 m.

Waschgarnituren

Küchenuhren

grosse Form , O Q K «
ölheilig 0 \ J

"

blau
Zwiebelmuster 2 . 90 m.

Wirthschaftsartikel
ESSlÖffel Britannia

Fheelöffel Britannia

Plättbretter bezogen

Abstäuber

Kohlenanzünder

10 Pf

5 pf .

2,70 m

45 pf .

5 pf .Pack

Emaille
neublau und rn armer .Wannen

Waschservice

Kinderbecher j . » , «

Löffelbleche

ca . 35 40 45 50 cm .

1,10 , 1,45 , 1,60 , 1,95 m

90 m.

15 , 22 p ,

43 pl

Konserven .

Gebrannter Kaffee
Mischung II III IV V VI VII

Brutto ' / » Pfund

40 pl 50 Pf 60 pl 70 Pf . 80 Pf 90 Pf

Französische Cognacs .

J . Dupont &Co . 450"
e I M.Flasch ri %

Flasche 280M.

Bisquit Dubouche <& Co .
V, 185

Flasche ' M. Flasche
Vi . ß 45

X £ aira . o .
Kakao � 35 Pf . p�c 65 pl p/L 12m5.

V, - joo Vi 190
Dose ■ M.

• 10
M.

M.

Kakao , Prima dos « » m

Hafermalz - Kakao p/ä. 30 p/�. 55 p/d. !

Vanillen - Pulver Pfund 80 Pf .

Gewürz - Pulver Pfund 60 Pf .

Deutsche Cognacs .

Vs Flasche 65 Pf . Vi Flasche 1�?.

SetaiiüBottlicfier ÜteöacUuv : « öilhelm Schröder in Wilmersdorf . Kür den Inseratenteil verantworiliib : Xb . « locke in Berlin . Druck und Verla « von Mar Bading in Berlin .
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